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A rmin Laschet, PAr-
teichef der CDU,
will eigene Ambi-
tionen für ein Ja-

maika-Bündnis mit Grünen
und FDPsowie eine perso-
nelle Neuaufstellung seiner
Partei nach der historischen
Wahlniederlage zurückstel-
len. Es gehe jetzt nicht seine
Person, sondern um das Pro-
jekt für das Land. „Und des-
halb: Wenn man zu anderen
Lösungen kommen will, ist
dies möglich“, sagte er ges-
tern an Grüne und FDP ge-
wandt. Diese hatten zuvor
Sondierungen mit der SPD
über eine Ampel-Koalition
aufgenommen. Laschet will
den Spitzengremien seiner
Partei am Montag einen Par-
teitag zur personellen Neu-
aufstellung vorzuschlagen.
Er wolle diesen Prozess mo-
derieren.
Bereits in den separaten

Gesprächen mit FDP und
Grünen am Sonntag und
Dienstag habe er mit Blick
auf ein Jamaika-Bündnis
deutlich gemacht: „An der
Person wird es nicht schei-
tern.“ Ebenfalls an FDP und
Grüne gerichtet sagte er:
„Ansprechpartner für die
CDU bleibt der CDU-Vorsit-
zende. Dafür habe ich die Rü-
ckendeckung von Partei und
Fraktion.“ Die CDU stehe
weiter für ein Jamaika-Bünd-
nis mit Grünen und FDP be-
reit, sagte Laschet, der erst
seit Januar Parteichef ist. Das
Angebot der CDU-Deutsch-
lands steht bis zur letzten Se-
kunde der Regierungsbil-
dung.“ Auffällig war, dass er

CDU-Chef will Neuaufstellung der Parteispitze „moderieren“

die CSU in diesem Zusam-
menhang nicht erwähnte.
Das katastrophale Wahl-

ergebnis solle intensiv auf-
gearbeitet werden, sagte La-
schet. „Die personelle Neu-
aufstellung der CDU, vom
Vorsitzenden über das Präsi-
dium bis hinein in den Bun-

desvorstand, werden wir
ebenfalls zügig anpacken“,
versicherte er. Seit dem
Rückzug von Kanzlerin An-
gela Merkel als Parteivorsit-
zende 2018 habe die CDU
„eine andauernde Personal-
debatte erlebt. Immer ge-
geneinander, immer in

wechselnden Besetzungen“.
Diesmal wolle man „einen
Weg des Konsenses gehen.
Und jeder ist auch klug, sich
jetzt daran zu halten“.
AmDienstag hatte Laschet

den nordrhein-westfälischen
Verkehrsminister Hendrik
Wüst als Nachfolger für die
Ämter des Ministerpräsiden-
ten unddesCDU-Landespar-
teichefs vorgeschlagen. Auch
in der Bundespartei gehe es
um „einen Konsens aller, die
imMoment in Betracht kom-
men. Diesen Prozess werde
ich moderieren“, kündigte
Laschet an.

Ampel-Gespräche
werden vertieft

FDP-Generalsekretär Volker
Wissing sagte, man habe die
Entwicklung bei der Union
zur Kenntnis genommen.
Eine mögliche Regierungs-
zusammenarbeit hänge aber
von Inhalten, nicht von Per-
sonen ab. SPD, Grüne und
FDP haben sich gestern in
ihrem ersten Sondierungs-
gespräch auf einen Fahrplan
für das weitere Vorgehen
verständigt. Wie die drei Ge-
neralsekretäre am Abend
mitteilten, sollen die Sondie-
rungen zur Bildung einer
Ampel-Koalition ab Montag
vertieft fortgesetzt werden.
SPD-Generalsekretär Lars
Klingbeil lobtedie „ernsthafte
Gesprächsatmosphäre“. Par-
allele Verhandlungen mit der
Union schlossenWissing und
Grünen-Generalsekretär Mi-
chael Kellner aus. dpa, AFP
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CDU und CSU stehen vor
einem Scherbenhaufen.
Es war nicht allein die
Schuld des Spitzenkan-
didaten Armin Laschet,
dass dieser Wahlkampf
nicht zum Erfolg führte.
Viele aus der Parteifüh-
rung tragen Verantwor-
tung. Zuallererst diejeni-
gen, die Laschet als Kan-
didaten gegen die öffent-
liche Stimmung und gegen
die Wünsche der Partei-
basis durchgesetzt haben.
Die Führungsgremien

der CDU haben versagt.
Jetzt lassen sie Laschet
im Regen stehen. Er hat
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nun das dringende Signal
an Mitglieder und Wähler
gesendet: Wir haben ver-
standen. Er will die Neu-
aufstellung der Partei mo-
derieren, sogar einem Ja-
maika-Bündnis ohne ihn
nicht im Weg stehen. Für
ihn, der sein Leben der
Politik widmete und der
nun womöglich alles ver-
liert, ist das ein harter
Schritt, der Respekt ver-
dient.
Einfach wird die Neu-

aufstellung nicht, zumal
die CDU gerade erst einen
langen Machtkampf um
die Parteiführung hinter
sich hat. In den vergan-
genen Tagen geisterten
bereits altbekannte Na-
men durchs Regierungs-
viertel. Es ist allerdings
fraglich, obmit einemJens
Spahn, einem Norbert
Röttgen oder einem Fried-
rich Merz ein Neuanfang
möglich ist. Was die CDU
nicht braucht: einen neu-
en Vorsitzenden, der nur
aufs Kanzleramt schielt.
Was gebraucht wird: eine
bürgerlich-konservative
Kraft der Mitte.

Foto: AFP Photo/Vatican Media/Handout

HANNOVER Nach deutlicher
Kritik von Schaustellern und
Kommunen schwächt das
Land Niedersachsen seine
Vorgaben für Weihnachts-
und Herbstmärkte merklich
ab. Entgegen den ersten Plä-
nen des Landes sind nunwe-
der eineUmzäunungdesGe-
ländes noch eine Zugangs-
kontrolle etwa über die Aus-
gabe farbiger Bändchen

zwingend vorgeschrieben.
Die Standbetreiber können
sich Impf- und Testnachwei-
se auch individuell zeigen
lassen. Das geht aus der
überarbeiteten Weihnachts-
markt-Verordnung hervor,
die heute in Kraft tritt.
Es bleibt dabei, dass Besu-

cher entweder geimpft, ge-
nesen oder getestet sein
müssen. Kinder und Jugend-

liche bis 18 Jahre sind von
dieser 3G-Regel ausgenom-
men. Den Betreibern der
Märkte steht es frei, auch
nur Geimpfte und Genesene
zuzulassen. Gilt vor Ort die
Warnstufe 3, wird diese 2G-
Regel allerdings zur Pflicht.
Eine Mund-Nasen-Bede-
ckung muss lediglich in
komplett geschlossenen
Räumen getragen werden. ll
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BERLIN Die Impfquote in
Deutschland ist höher als
bislang angenommen – jetzt
hält Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn (CDU) die
Corona-Regeln teilweise für
verzichtbar. Deutschland
könne nunmehr mit den 3G-
Regeln (geimpft, genesen
oder getestet) für Innenräu-
me sowie den Schutzmasken
in Bus und Bahn gut durch
Herbst und Winter kom-
men, sagte Spahn gestern.
„Aus heutiger Sicht sind bei
dieser Impfquote keine wei-
teren Beschränkungen not-
wendig.“ Als verzichtbar
nannte der Minister insbe-
sondere die Aha-Regeln mit
den Schutzmasken im
Außenbereich.
Die Impfquote unter den

Erwachsenen in Deutsch-

land ist einer neuen Erhe-
bung des Robert-Koch-Insti-
tuts (RKI) zufolge höher als
bislang angenommen. Es sei
„in der Erwachsenenbevöl-
kerung von einem Anteil
mindestens einmal Geimpf-
ter vonbis zu 84Prozent und
einem Anteil vollständig Ge-
impfter von bis zu 80 Pro-
zent auszugehen“, heißt es
in der Auswertung des neu-
en Impfquoten-Monitorings
(Covimo).

Einige Impfungen
nicht gemeldet

Die Diskrepanz zwischen
den gemeldeten Impfungen
und den jetzigen Erkennt-
nissen des RKI ergibt sich
offenbar daraus, dass Imp-
fungen nicht gemeldet wor-

Auffrischungsempfehlung für alle über 70 / Johnson & Johnson wenig wirksam

den sind. Das sei insbeson-
dere bei den Betriebsärzten
ein Thema, betonte der Mi-
nister. Aber auch bei den
Einsätzen der mobilen
Impfteams etwa in Alten-
heimen könne es zu Lücken
bei den Meldungen gekom-
men sein.
Unterdessen empfiehlt die

Ständige Impfkommission
jetzt auch allen Senioren ab
70 Jahren eine Corona-Auf-
frischimpfung. Im höheren
Alter falle die Immunant-
wort nach Impfungen insge-
samt geringer aus, und Impf-
durchbrüche könnten häufi-
ger auch zu einem schweren
Krankheitsverlauf führen,
hieß es in der Begründung.
In Pflegeeinrichtungen kön-
ne ein sogenannter Booster
wegen eines erhöhten Aus-

bruchsrisikos auch Senioren
unter 70 Jahren gespritzt
werden.
Wer mit dem Corona-

Impfstoff von Johnson &
Johnson geimpft wurde,
sollte laut der Ständigen
Impfkommission (Stiko)
eine zusätzliche mRNA-
Impfstoffdosis für einen bes-
seren Schutz erhalten. Dies
könne ab vier Wochen nach
der Johnson-&-Johnson-
Impfung erfolgen, teilte das
Expertengremium gestern
mit. Zur Begründung ver-
wies die Stiko auf sogenann-
te Impfdurchbrüche. Die
Wirksamkeit gegen die vor-
herrschende Delta-Variante
sei im Unterschied zu den
anderen Corona-Impfstof-
fen vergleichsweise gering,
hieß es. AFP, dpa

Regierungschefin wettet mit
Opposition: Ich halte durch

Der Einsatz beträgt 50 Pfund: Die schottische Regierungschefin
Nicola Sturgeon ist eineWette gegenOppositionsführer Douglas
Ross eingegangen. Der konservative Politiker ist der Ansicht,
dass Sturgeon vor Ende der Legislaturperiode 2026 ihr Amt
abgibt – die Chefin der Schottischen Nationalpartei (SNP) hält
dagegen, wie die Zeitung „The Scottish Sun“ berichtete. Um-
gerechnet sind rund 59 Euro ausgelobt. Ross hatte der Zeitung
„Telegraph“ gesagt, es gebe eine „sehr hoheWahrscheinlichkeit“,
dass jemand anders als Sturgeon die
SNP in die Wahl 2026 führt. „Sie
sieht aus, als habe sie es manchmal
satt“, sagte der 38-Jährige. Stur-
geons Sprecher sagte daraufhin der
„Sun“, die 51-Jährige habe sofort
eine Wette vorgeschlagen – und
sogar eine Verdopplung ange-
boten zur
Frage,
wer von
beiden länger als
Parteichef durch-
halte. Ross habe ein-
geschlagen. dpa

SEITENBLICK

OSNABRÜCK Die Stadt Osna-
brück zieht Konsequenzen
aus dem drohenden Verlust
von 14 Millionen Euro durch
die Pleite der Greensill-Bank.
Der Rat verabschiedete eine
vorläufige Finanzrichtlinie,
in der Begriffe und Ziele des
Finanzmanagements klarer
definiert sind. Sie soll gelten,
bis eine endgültige Fassung
vorliegt. Im Rat entwickelte
sich eine erneute Debatte
über die Verantwortung von
Finanzchef Thomas Fillep
und seinem Team für das fi-
nanzielle Desaster. hin
Osnabrück – Seite 9
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Laschet zeigt sich
bereit zum Rückzug

Laschet tut
das einzig
Richtige

Niedersachsen lockert Vorgaben
für Weihnachtsmärkte
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Spahn: Bestimmte Corona-Regeln verzichtbarBankpleite
ist noch nicht
abgehakt

Foto: dpa/Andrew Milligan

ROM/BERLIN Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) hat gestern Papst Franziskus einen
Abschiedsbesuch abgestattet. Bei der Privat-
audienz ging es Vatikanangaben zufolge
unter anderem um Folgen der Corona-Pan-
demie und Migrationsfragen. Merkel wür-
digte überdies das Engagement des Papstes
gegen den Klimawandel, forderte aber vor

dem Hintergrund der anhaltenden Miss-
brauchsskandale in der katholischen Kirche
weitere Bemühungen um Aufarbeitung. Für
die scheidende Bundeskanzlerin war es die
fünfte Privataudienz bei Franziskus. Im An-
schluss stand auch ein Mittagessen mit dem
italienischen Ministerpräsidenten Mario
Draghi auf dem Programm. epd, AFP

Merkels Abschiedsbesuch
bei Papst Franziskus
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Die Zeitung befasst sich mit
der Genderpolitik:

„Debatten über Gender-
politik haben etwas Ermü-
dendes. Vor allem, weil Argu-
mente oft mit einer Verbis-
senheit vorgetragen werden,
die Kompromisse aus-
schließt. Eine Selbstver-
ständlichkeit ist es darum
nicht, dass Familienministe-
rin Christine Lambrecht Mi-
nisterien und Behörden den

PRESSESCHAU

Verzicht auf gendergerechte
Sonderzeichen nahelegt. Die
Verständlichkeit sei nicht si-
chergestellt, die Verwendung
entspreche nicht den Recht-
schreibregeln. Die Nennung
der weiblichen Form neben
der männlichen, wie es
Lambrecht empfiehlt, ist
rechtschreibkonform und
spaltet dieGesellschaft weni-
ger. So viel Pragmatismus
hätte man kaum für möglich
gehalten.“ dpa

In demBlatt aus Halle heißt es
zum Antisemitismus:

„Die hilflose Reaktion des
Hotels – ein Banner, auf dem
die israelische Fahne und is-
lamische Motive zu sehen
sind – zeigt überdeutlich, was
alles im Argen liegt. Juden in
Deutschland sind eben nicht
automatisch Israelis, sie sind

Teil der deutschen Gesell-
schaft. Solange sichDeutsche
nicht aktiv dem Problem des
europäisch geprägten Antise-
mitismus stellen, der sich ra-
send schnell mit dem durch
Migration importierten Ju-
denhass und einer offenen Is-
rael-Feindlichkeit paart, so
lange bleibt der Kampf gegen
dieses Virus erfolglos.“ dpa

F ür Sebastian Kurz
wird es eng, sehr
eng. Das ist der
praktisch einhelli-

ge Tenor auch der konserva-
tiven Blätter unter den ös-
terreichischen Medien nach
den schweren Korruptions-
vorwürfen gegen den Kanz-
ler. Auch wenn Österreichs
35-jähriger Regierungschef
denErmittlungen „gelassen“
entgegensieht und jede
Schuld bestreitet, ist die Di-
mension von einer neuen
Brisanz: Nicht nur er, son-
dern auch sein engstes Um-
feld – sein Medienberater,
sein Chefstratege, ein Pres-
sesprecher – sind im Visier
der Fahnder. „Das kann sich
jetzt gut und gern zum End-
game auswachsen“, sagte
der Politikberater Thomas
Hofer gestern.
Am ersten Tag nach der

spektakulären Razzia unter
anderem im Kanzleramt

Nach der Razzia wegen Korruptionsvorwürfen erhöhen die Parteien den Druck auf den österreichischen Regierungschef

wurden wichtige Weichen
gestellt: Die ÖVP will an
Kurz festhalten. Die ÖVP-
Länderchefs und die ÖVP-
Minister erklärten sich soli-
darisch. Zugleich gingen die
Grünen auf Distanz zu Kurz,
dessen Handlungsfähigkeit
sie bezweifelten. Damit
zeichnet sich spätestens am
nächstenDienstag ein Show-
down ab, wenn sich Kurz im
Parlament einem Misstrau-
ensantrag stellen muss.
Am Mittwoch hatten

Fahnder im Kanzleramt, in
der ÖVP-Zentrale, im Fi-
nanzministerium und in
einem Medienhaus Daten-
träger, Server, Handys und
Laptops gesichert. Kurz und
sein Team sollen ein öster-
reichisches Medienhaus für
geschönte Umfragen mit
mehr als einer Million Euro
aus Steuermitteln bezahlt
haben. Sowohl Kurz als
auch das Medienhaus be-

streiten die Vorwürfe vehe-
ment.
Die Grünen sondieren

nun, ob sie mit anderen Par-
teien einen Ausweg aus der
Krise finden. Inzwischen ist
es schlecht vorstellbar, dass
sie in einer von Kurz geführ-
ten Regierung weiterma-
chen. Indessen ist sich die
Opposition einig wie selten.
„So kann das nicht weiterge-
hen in unserem Land“, sagte
die Chefin der liberalen
Neos, BeateMeinl-Reisinger.
Die Affäre müsse der Start-

schuss für eine andere Kul-
tur sein. „Ein Tag null eines
neuen Österreich“, forderte
die Liberale.
DerVerdacht der Staatsan-

waltschaft gegen denKanzler
selbst ist klar formuliert: „Se-
bastian Kurz ist die zentrale
Person: sämtliche Tathand-
lungen werden primär in sei-
nem Interesse begangen“,
heißt es in der Durchsu-
chungsanordnung.Alle betei-
ligten Personen „mussten
sich dem übergeordneten
Ziel – ihn zur Position des
Parteiobmanns und in weite-
rer Folge des Bundeskanzlers
zu führen und diese danach
abzusichern – unterordnen“,
so die Ermittler.
Der Aufstieg von Kurz ist

engmit seinemkleinenTeam
aus absolut loyalen Vertrau-
ensleuten verbunden. Die
„Familie“, wie sie sich in den
aufgetauchten Chats nannte,
besteht ausdemZirkel, gegen

den nun ermittelt wird, sowie
einigen weiteren Getreuen.
Kurz gilt als jemand, der gern
die Kontrolle hat – und so
wurde unter seiner Kanzler-
schaft die „Message-Cont-
rol“ imKabinett vorexerziert.
Regierungsmitglieder schie-
nen sich kaum von vorberei-
teten Drehbüchern lösen zu
dürfen.
Es gibt unterschiedliche

Szenarien, wie es weiterge-
hen könnte. So wäre nach
einem erfolgreichen Miss-
trauensantrag im Parlament
der Bundespräsident amZug.
Das Staatsoberhaupt könne
einen neuen Bundeskanzler
oder eine Bundeskanzlerin
ernennen, verweist der Poli-
tologe Peter Filzmaier auf die
Verfassung. „Es muss nicht
automatisch Neuwahlen ge-
ben“, sagte er.
Aus einer Wahl würde

nicht unbedingt die ÖVP als
Verliererin und die anderen

Parteien als Gewinner her-
vorgehen, gab Politologin
Kathrin Stainer-Hämmerle
zu bedenken. „Ich bin nicht
sicher, wie das ausgeht“, sag-
te sie. Der bislang beliebte
Kurz könnte von seinen An-
hängern als Märtyrer gese-
henwerden.UnddieGrünen
könnten sich nicht darauf
verlassen, mit den zuletzt
angeschlagenen Sozialde-
mokraten und den liberalen
Neos eine stabile Koalition
zustande zu bringen.
Die Ermittlungen gegen

Kurz sind so oder so eine
große Belastungsprobe für
die Alpenrepublik. „Das Ver-
fahren steht ja erst am An-
fang, die zehn Beschuldigten
wurden noch nicht einmal
einvernommen“, sagt Filz-
maier. Damit drohe eine jah-
relange Diskussion darüber,
ob der Regierungschef sich
schuldig gemacht habe oder
nicht. dpa

Sebastian Kurz
Foto: AP/Lisa Leutner

Fehler-Korrektur
dauerte zu lange
Zum Artikel „Für Raser wird
es teuer“ (Ausgabe vom 1.
Oktober).

„Ursprünglich sollte der
neue Bußgeldkatalog noch
vor der Bundestagswahl am
26. September in Kraft tre-
ten. Genauer gesagt, wieder
in Kraft treten. Dazu ist es
aber nicht gekommen. Statt-
dessen entscheidet der Bun-
desrat nun am 8. Oktober
über die StVO-Novelle. Es
ist zu erwarten, dass die
Bundesratsmitglieder den
neuen Bußgeldern zustim-
men. Damit könnte die neue
Bußgeldkatalog-Verordnung
Anfang November in Kraft
treten. Es würden dann wie-
der die Bußgelder, die be-
reits bei der letzten StVO-
Novelle im April 2020 be-
schlossen wurden, gelten.
Einzig bei Geschwindig-
keitsüberschreitungen wird
es Änderungen geben: Hier
drohendeutlich höhereBuß-
gelder. Dafür ändert sich bei
den Fahrverboten für zu
schnelles Fahren nichts.
Dieser letztes Jahr beschlos-
sene Bußgeldkatalog wurde
schon nach drei Monaten im
Juli 2020 wieder außer Kraft
gesetzt. Grund dafür war ein
Formfehler im Gesetzge-
bungsverfahren. Genauer:
,Missachtung des Zitierge-
botes‘. Bemerkenswert im
Zusammenhang mit der
Aussetzung des ,neuen‘ und
Rückkehr zum ,alten‘ Buß-
geldkatalog um eineinhalb
Jahre sind die finanziellen
Auswirkungen, die sich dar-
aus ergeben. Laut ,Bußgeld-
atlas‘ haben die deutschen
Bundesländer im Jahr 2014
insgesamt über 860 Millio-
nen Euro aus Buß- und Ver-
warnungsgeldern einge-
nommen. Neuere Zahlen
lassen sich nicht finden. Die
um 18 Monate verschobene
Erhöhung der Bußgelder er-
gibt Mindereinnahmen von
geschätzten 500 Millionen
Euro, vermutlich wesentlich
mehr. Und das wegen eines
,klitzekleinen‘ Formfehlers.
Um diesen zu berichtigen,
bedurfte es eineinhalb Jahre.
Eindeutig zu viel!“
Gerhard Ostertag
Bissingen-Teck

LESERBRIEFE

Rena Lehmann

BERLIN Der Präsident des
Deutschen Kinderhilfs-
werks, Thomas Krüger, hält
eine Maskenpflicht im
Unterricht nicht länger für
notwendig. „Insbesondere
aus kinderrechtlicher Sicht
ist eine generelle Masken-
pflicht während des Unter-
richts zum jetzigen Zeit-
punkt nicht mehr sinnvoll.
Der Infektionsschutz in der
Gesellschaft darf nicht allein
auf dem Rücken der Kinder
und Jugendlichen ausgetra-
gen werden, nur weil viele
Erwachsene, die keine ge-
sundheitlichen Einschrän-
kungen haben, sich dem
Impfschutz verweigern“,
sagte Krüger unserer Redak-
tion. Weiterhin dringend
notwendig seien aber „flä-
chendeckend kostenlose
und unbegrenzte Testmög-
lichkeiten“ an den Schulen.
Mehrere Bundesländer

haben die Corona-Maßnah-

men an Schulen bereits ge-
lockert. Krüger forderte,
dass die Schüler künftig
stärker in Entscheidungen
eingebunden sein sollen.
Bei der Frage, ob die Mas-
kenpflicht an Schulen ent-
fallen kann, müssten jetzt
aus Sicht des Kinderhilfs-
werks neben dem Gesund-
heitsschutz „auch kind-
heitspädagogische und kin-
derrechtliche Aspekte be-
rücksichtigt werden“. Schü-
lern müsste es möglich sein,
weiterhin eine Maske im
Unterricht zu tragen oder

Kinderhilfswerk-Präsident fordert Ende der strikten Maßnahmen

sich im Klassenverband ge-
meinsam dafür zu entschei-
den, wenn ihnen das wichtig
sei und sie beispielsweise
dadurch besonders vulne-
rable Kinder oder deren Fa-
milien schützen möchten.
Das Tragen einer Maske
beim Bewegen im Gebäude
und in den Pausen hält Krü-
ger für „zumutbar und wei-
terhin sinnvoll, um an ent-
sprechende Abstandsrege-
lungen zu erinnern“.
In Ausnahmefällen, etwa

bei extremhohen lokalen In-
zidenzwerten, sollte es für
die Schulträger möglich
sein, gemeinsam mit den
Verantwortlichen aus Ge-
sundheits- und Bildungsbe-
hörden, mit den Schulkonfe-
renzen unter Einbezug von
Schülern sowie von Fach-
kräften und Elternverbän-
den „situationsangemesse-
ne Entscheidungen“ treffen
zu können, die eine „zeitlich
begrenzte Maskenpflicht“
möglich machen.

Kinderhilfswerk-Präsident Tho-
mas Krüger.

Foto: dpa/Bernd von Jutrczenka

BERLIN/KARLSRUHE Bei meh-
reren von der Bundesregie-
rung aus Syrien zurückge-
holten mutmaßlichen IS-
Frauen wird vermutet, dass
sie der Ideologie der Terror-
miliz bis heute nicht abge-
schworen haben. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gelten min-
destens zwei von ihnen als
„Gefährderinnen“. Das be-
deutet, dass ihnen die
Polizei schwere politisch
motivierte Straftaten zu-
traut.
Die Bundesregierung hatte

am Mittwoch acht Frauen
mit ihren Kindern nach
Deutschland fliegen lassen.
Die Mütter, die dem Verneh-
men nach alle freiwillig zu-
rückkehrten, sollen sich alle
dem Islamischen Staat (IS)
angeschlossen haben. Zu-
letzt lebten sie und ihre 23
Kindermehrere Jahre imGe-
fangenenlager Roj im Nord-
osten Syriens, das unter kur-
discher Verwaltung steht.

Humanitäre Helfer berich-
ten seit Jahren von erbärm-
lichen Lebensumständen in
diesem und anderen Gefan-
genenlagern, in denen sich
mutmaßliche IS-Familien
aufhalten. Es wird geschätzt,
dass dort noch etwas mehr
als 100 deutsche Staatsbür-
ger leben, darunter etliche
Kinder, die im Ausland gebo-
ren wurden.
Eine Chartermaschine

brachte die Frauen und Kin-
der kurz vor Mitternacht
nach Frankfurt am Main.
Ein Großteil der Rückkehre-

Acht Frauen aus Syrien nach Deutschland zurückgeholt

rinnen sei nach der Lan-
dung in Haft genommen
worden, teilte Außenminis-
ter Heiko Maas (SPD) mit.
Nach Angaben aus Sicher-
heitskreisen lagen gegen
sechs Frauen Haftbefehle
vor.
Drei der Frauen ließ die

Bundesanwaltschaft festneh-
men. Gestern wurden sie
dem Ermittlungsrichter vor-
geführt, der die Haftbefehle
gegen sie in Vollzug setzte.
Wie aus einerMitteilung her-
vorgeht, wird ihnen die Mit-
gliedschaft in einer terroristi-
schen Vereinigung vorgewor-
fen. Außerdem sollen sie ihre
Kinder im Sinne der radikal-
islamistischen Ideologie der
Gruppe erzogen haben.
Es war die vierte und bis-

her größte Rückholaktion für
deutsche Staatsbürger mit
IS-Bezug. Die Bundesregie-
rung hatte 2019 damit be-
gonnen, Kinder aus den Ge-
fangenenlagern nach
Deutschland zu bringen. dpa

Im syrischen Lager Roj herr-
schen erbärmliche Zustände.

Foto: Save The Children/dpa

Karikatur: Mario Lars

† Leserbriefe sind Meinungsäußerun-
gen von Lesern. Beiträge können Sie an
leserbriefe@noz.de oder an: Neue Osna-
brücker Zeitung, Leserbriefe, Breiter
Gang 10-16, 49074 Osnabrück schicken.
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Das Land vor großen
Herausforderungen
Zu den Koalitionsverhandlun-
gen.

„Deutschland steht vor gro-
ßen Herausforderungen. Ins-
besonderedieSystemederso-
zialen Sicherung müssen neu
justiert werden. Außerdem
benötigen wir dringend die
gezielte Förderung von sozia-
lem Wohnungsbau. Tiefgrei-
fende Veränderungen sind
nötig, um die großen Proble-
me unserer Zeit anzugehen:
die Alterung der Gesellschaft,
den Klimawandel, die Digita-
lisierung (...). Ferner benötigt
die Wirtschaft eine verlässli-
che Perspektive. Hierzu gehö-
ren ein Konjunkturpaket und
eine Steuerreform, ein ,Neu-
start‘, für die Unternehmen
und für den Bürger ohne neu-
en bürokratischen Aufwand.
Der Bürger muss wieder Ver-
trauen haben, dass er morgen
noch Arbeit hat und sich jede
Arbeitsstunde wieder lohnt.“
Paul Barnowsky
Sögel

Süddeutsche Zeitung

Mitteldeutsche Zeitung

Kostet Skandal Kurz die Kanzlerschaft?

„Generelle Maskenpflicht im
Unterricht nicht mehr sinnvoll“

Rückkehrerinnen aus ehemaligem
IS-Gebiet in Haft genommen
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BERLIN/KIEWWährend man in
Berlin darum ringt, wer die
nächste Regierung bildet, ist
Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier unter-
wegs. Ein paar Tage in die
Republik Moldau, dann in
die Ukraine. Die Themen
ernst, der Präsident unbe-
eindruckt und scheinbar un-
beeinflusst vom Balztanz
der Parteien nach der Bun-
destagswahl. Das Amt des
Bundespräsidenten ist über-
parteilich, deshalb lässt der
frühere SPD-Kanzlerkandi-
dat sein Parteibuch seit Jah-
ren ruhen. Doch die Beset-
zung des Amtes ist häufig al-
les andere als überparteilich.
Könnte das höchste

Staatsamt zur Verhand-
lungsmasse werden in den
Koalitionsgesprächen zu
einer Ampel- oder weiter
nicht ausgeschlossenen Ja-
maika-Regierung?
Im Februar 2022 wird ein

neuer Bundespräsident ge-
wählt. Der von der SPD vor-
geschlagene und bisher von
CDU/CSU wie FDP unter-
stützte Steinmeier hat be-

reits früh gesagt, dass er
noch einmal antreten würde
– zu einem Zeitpunkt, als
noch fast alle dachten, die
SPD würde bei der Bundes-
tagswahl abgeschlagen hin-
ter der Union landen. Für
den heute 65-Jährigen
schien der Schritt riskant,
denn es war nicht abzuse-
hen, wie sich die Bundesver-
sammlung zusammensetzen
würde, in der Bundestagsab-
geordnete und Vertreter der
Länder darüber bestimmen,
wer Hausherr im Schloss
Bellevue wird.
„Ich weiß, dass ich nicht

von vornherein auf eine
Mehrheit in der Bundesver-
sammlung bauen kann. Aber
ich trete nicht aus Bequem-
lichkeit an, sondern aus
Überzeugung“, sagte Stein-
meier damals. Seine Mis-
sion: die Wunden der Coro-
na-Krise heilen helfen und
die unter Druck geratene
Demokratie stützen. Zu-
gleich wurde analysiert, mit
seiner frühen Ankündigung
wolle der Bundespräsident
das hohe Amt aus dem poli-
tischen Klein-Klein des Ko-
alitionspokers heraushalten.

Im Februar wird der Präsident gewählt, der Amtsinhaber möchte gerne weitermachen – aber das Amt könnte zur Verhandlungsmasse werden

Inzwischen aber hält sich
im politischen Berlin seit ei-
niger Zeit das Gerücht, ein
künftiger Kanzler – ob nun
Olaf Scholz (SPD) oder
eventuell doch noch Armin
Laschet (CDU) – könnte das
Amt in den Koalitionsver-
handlungen als Lockmittel
nutzen, um FDP oder Grüne
in ein Bündnis zu kriegen. Es
könnte mit auf den Tisch
kommen, wenn es um die
Besetzung des Finanzminis-
teriums, des Außenministe-
riums oder anderer mächti-

ger Häuser geht. In der Bun-
desversammlung hätten
nach Berechnungen des
Internetportals election.de
sowohl eine Jamaika-Koali-
tion aus Union, Grünen und
FDP als auch eine Ampel mit
SPD, Grünen und FDP eine
deutliche Mehrheit – die
neuen Regierungsparteien
könnten im Grunde unter
sich ausmachen, wer zum
Bundespräsidenten gewählt
würde.
Öffentlich warf SPD-Ge-

neralsekretär Lars Klingbeil

CDU und CSU schon im
Wahlkampf vor, sie wollten
„das Amt des Bundespräsi-
denten verschachern, um
ihreMacht zu sichern“. „Was
für ein Demokratieverständ-
nis“, regte er sich auf. Doch
auch SPD-Kanzlerkandidat
Scholz könnte in die unge-
mütliche Lage kommen, den
ehemaligen Parteifreund
Steinmeier im Koalitions-
poker opfern zu müssen.
Denn würde Scholz Kanz-

ler, wären drei der mächtigs-
ten Ämter in der Bundesre-

publik allesamt in SPD-
Hand: ein sozialdemokrati-
scher Regierungschef, ein
von den Sozialdemokraten
vorgeschlagener Bundesprä-
sident, ein sozialdemokrati-
scher Bundestagspräsident.
Für eine Partei mit 25-Pro-
zent-Wahlergebnis könnte
das zu viel sein.
Außerdem auffällig: Sollte

die SPD keine Bundestags-
präsidentin finden, wäre kei-
ner der wichtigen Posten mit
einer Frau besetzt. Vor allem
weibliche Namenwerden da-
her genannt, wenn über
Steinmeiers Nachfolge spe-
kuliert wird: allen voran Kat-
rin Göring-Eckardt, die Frak-
tionschefin der Grünen und
früher Präses der Synode der
Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD) – sie wä-
re nicht nur die erste Frau,
sondern auchdie ersteGrüne
im höchsten Staatsamt.
In der Bevölkerung käme

ein Koalitionsdeal auf Kos-
ten des Bundespräsidenten
allerdings nicht gut an. Eine
große Mehrheit von 70 Pro-
zent wünscht sich einer For-
sa-Umfrage für das Redak-
tionsnetzwerk Deutschland

Eine große Mehrheit der Deutschen wünscht sich, dass er im Amt bleibt: Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier mit Ehefrau Elke Büdenbender. Foto: dpa/Bernd von Jutrczenka

zufolge eine zweite Amtszeit
für Steinmeier. Sogar 85 Pro-
zent sind dagegen, dass sei-
ne Wiederwahl Gegenstand
des Koalitionspokers wird.
Auch Altkanzler Gerhard
Schröder wandte sich in sei-
nem Podcast zuletzt da-
gegen, die Wahl des Bundes-
präsidenten zur Verhand-
lungsmasse zu machen.
Und FDP und Grüne

selbst? Wenig überraschend
hat bisher keine der Parteien
Ambitionen auf das Amt an-
gemeldet. Die FDP unter-
stützte Steinmeier, als dieser
seinen Hut für die zweite
Amtszeit in den Ring warf.
Die Grünen werden sich
kaum vorwerfen lassen wol-
len, das Bundespräsidenten-
amt in einem Kompromiss
eingetauscht und dafür etwa
ihre Klimaschutz-Prinzipien
aufgeweicht zu haben.
Und auf Steinmeier selbst

könnte im Ringen um die
neue Regierung noch eine
wichtige Aufgabe zukom-
men: Nach der vergangenen
Bundestagswahl wäre ohne
sein Eingreifen schließlich
wohl gar keine Koalition zu-
stande gekommen. dpa

Peter Wütherich

D ie CDU ver-
schleißt ihre
Vorsitzenden in-
zwischen in

einem Tempo, das man bis-
lang eher von der SPD
kannte. Seit gerade einmal
neun Monaten steht CDU-
Chef Armin Laschet an der
Spitze der Partei – gestern
dann erklärte der geschei-
terte Kanzlerkandidat sei-
ne Bereitschaft zum Rück-
zug.
Sein Ziel sehe er nun

noch darin, unter den An-
wärtern für seine Nachfol-
ge einen Konsenskandida-
ten zu bestimmen, um die
„ständigen Personaldebat-
ten“ in der CDU zu been-
den, sagte Laschet. Wie
lange er noch im Amt
bleibt, blieb am Abend of-
fen. Klar ist jedoch, dass
Laschet geht. Er will die
Partei aber in einem geord-
neten und geeinten Zu-
stand einem Nachfolger
hinterlassen. „Es geht nicht
um die Person Armin La-
schet. Es geht um das Pro-
jekt für das Land. Und des-
halb: Wenn man zu ande-
ren Lösungen kommen
will, ist dies möglich“, sagte
der Unionskanzlerkandidat
gestern Abend.

Stets von
Zweifeln begleitet

Es hörte sich an wie ein
letzter Dienst an der Partei,
die ihn zuletzt nicht immer
gut behandelt hat. Denn
Laschet hatte es in seiner
kurzen Amtszeit nie ver-
mocht, Zweifel an seiner
Eignung für die höchsten
Ämter der Bundespolitik
auszuräumen. Anders als
sein unionsinterner Rivale
Markus Söder von der CSU
vermied Laschet die allzu
offensive Zurschaustellung
von Machtwillen, Gestal-
tungsdrang und Amtsauto-
rität.

CDU-Chef Armin Laschet zieht bitteres Fazit seiner offenbar kurzen Amtszeit

Sein Stil kam bei den
Wählern nicht an – und
auch in der eigenen Partei
nicht. Am Abend berichtete
Laschet von seinen Erfah-
rungen als CDU-Chef. Sie
seien von ständigen Perso-
nalquerelen geprägt gewe-
sen: „Immer gegeneinan-
der, immer in wechselnden
Besetzungen.“ Die künftige
CDU-Führung müsse sich
viel stärker am Konsens
orientieren, mahnte er ges-
tern.
Laschets Unterstützer

hatten anfangs noch auf
seine große Integrations-
kraft verwiesen, die ihn für
den Kanzlerjob prädesti-
niere: Laschet führe Men-
schen und Meinungen zu-
sammen, baue Brücken in
einer zunehmend polari-

sierten Gesellschaft. Sie
deuteten Laschets Zurück-
haltung als Stärke und ver-
wiesen auf die Stabilität

seiner politischen Grund-
überzeugungen.
Doch Laschets Unter-

stützer in der CDU wurden

Prangerte die „ständigen Personaldebatten“ in der Union an: Armin Laschet. Foto: AFP/Tobias Schwarz

Mehrheit ist unzufrieden mit Wahlergebnis
Anderthalb Wochen nach der
Bundestagswahl zeigt sich die
Mehrheit der Deutschen in einer
Umfrage unzufrieden mit dem
Wahlergebnis. Im gestern veröf-
fentlichten „Deutschlandtrend“
der ARD äußerten sich 57 Pro-
zent der Befragten weniger bis
gar nicht zufrieden mit dem
Wahlausgang, während 40 Pro-
zent angaben, damit sehr zufrie-
den oder zufrieden zu sein.
Danach gefragt, wer die künftige
Regierung anführen soll, spra-
chen sich zwei Drittel (63 Pro-

zent) der Befragten für ein SPD-
geführtes Kabinett aus, während
lediglich ein Viertel (24 Prozent)
angab, sich eine Bundesregie-
rungunter FührungderUnion zu
wünschen. EineMehrheit von 53
Prozent der Befragten gab an,
eine Ampel-Koalition aus SPD,
Grünen und FDP gut zu finden.
43 Prozent fänden dieses Bünd-
nis weniger gut beziehungsweise
schlecht.
Weniger Sympathien als für die
Ampel hegten die Deutschen für
die sogenannte Jamaika-Koali-

tion aus Union, Grünen und FDP:
Lediglich ein Viertel (25 Prozent)
sprach sich für ein solches Bünd-
nis aus – 70 Prozent fänden
Schwarz-Grün-Gelb weniger gut
beziehungsweise schlecht. In der
Frage der Eignung für das Kanz-
leramt zeichnet sich ein klares
Bild ab: 63Prozent der Befragten
waren der Meinung, dass Olaf
Scholz (SPD) ein guter Kanzler
wäre. Den Unionskandidaten Ar-
min Laschet (CDU) hielten aktu-
ell nur14Prozent füreinenguten
Kanzler. AFP

bereits vor der Wahl immer
weniger – dem dramati-
schen Vertrauens- und An-
sehensverlust des Kanzler-

kandidaten vermochten sie
nichts entgegenzusetzen.
Laschet stolperte zuneh-
mend einsam durch den
Wahlkampf; und es half
ihm nicht, dass er für viele
CDU-Anhänger ein Kanz-
lerkandidat zweiter Wahl
war. Denn CSU-Chef Söder
gerierte sich als eine Art
Schattenkandidat, als
einer, so die Botschaft aus
München, der Laschet klar
überlegen wäre.
Aus dem Machtkampf

mit dem CSU-Chef um die
Kanzlerkandidatur hatte
Laschet Blessuren davon-
getragen. Das Duell der bei-
den Unionschefs hatte of-
fenbart, dass Söder nicht
stark genug war, ihm die
Kandidatur zu nehmen –
seine Stärke aber durchaus

ausreichte, Laschet als
schwach erscheinen zu las-
sen. Zu den eigenen Unge-
schicklichkeiten und zu
den Sticheleien aus Mün-
chen kam hinzu, dass La-
schet auch Opfer einer dra-
matisch verfehlten Wahl-
kampfkalkulation seiner
Parteizentrale ist.

Inhaltlich
entkernte Partei

Zu spät merkte sie, dass das
unter Angela Merkel erfolg-
reich erprobte Wahlkampf-
modell mit dem Kandida-
ten Laschet nicht aufging:
wenig konkrete Inhalte,
möglichst nicht polarisie-
ren, keine Angriffsfläche
bieten. Laschets Kandida-
tur kollabierte, und hinter
ihm wurde eine inhaltlich
entkernte Partei sichtbar,
die wenig Attraktives für
ihre Wählerschaft zu bie-
ten hatte. Partei, Botschaft
und Kandidat – es passte
nichts zusammen.
„Die Kampagne basierte

ja letztlich auf der Annah-
me von Kontinuität: Ver-
trauen in die Regierungs-
partei Union und ihren
Spitzenmann“, sagte der
Parteienforscher Thorsten
Faas von der Freien Univer-
sität. „Das Agieren von La-
schet – auch, aber nicht nur
in der Flut – führte aber zu
Vertrauens- und Ansehens-
verlusten.“
Wie geht es nun weiter

für Laschet? Seinen Posten
als Ministerpräsident des
bevölkerungsreichsten
Bundeslands Nordrhein-
Westfalen gibt er ab, den
CDU-Vorsitz wird er dem-
nächst höchstwahrschein-
lich ebenfalls verlieren, das
Kanzleramt ist für ihn in
sehr weite Ferne gerückt.
Was ihm bleiben wird, ist
das Mandat für Deutschen
Bundestag , das er bei der
Wahl gewonnen hat – als
einer von dann 196 Unions-
abgeordneten. AFP

Wird Steinmeier Opfer des Koalitionspokers?

„Immer gegeneinander“
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Ulrich Krökel

Am Ende ging alles
ganz schnell.
Fünfmal hatte das
polnische Verfas-

sungstribunal seinmit Span-
nung erwartetes Urteil zum
Vorrang von nationalem
oder europäischem Recht
vertagt. Gestern Abend war
es dann überraschend so
weit. Gerichtspräsidentin
Julia Przylebska verkündete:
Zentrale Bestimmungen der
EU-Verträge „sind nicht ver-
einbar mit der polnischen
Verfassung“. Nach Auffas-
sung des Tribunals hat in
fundamentalen Fragen der
nationalen Politik nicht der
Europäische Gerichtshof
(EuGH) das letzte Wort. Die
Entscheidungen träfen das
polnische Parlament, die Re-
gierung und der Präsident.
Andernfalls könne „die Re-
publik als souveräner Staat
nicht funktionieren“.
Die regierungskritische

„Gazeta Wyborcza“ titelte
schon wenige Minuten nach
der Urteilsverkündung: „Das
Verfassungstribunal erschüt-
tert das Fundament der EU.“
Tatsächlich dürften Polen
und die EU nun in ihrem
Streit über die Rechtsstaat-
lichkeit auf eine frontale
Konfrontation zusteuern.
Nicht von ungefähr hatten in
den vergangenen Monaten
zahlreiche Staatsrechtler und
Politiker in Europa eindring-
lich vor einem solchen Urteil

Verfassungsgericht urteilt: Nationales Recht hat Vorrang vor europäischen Regeln / Polexit kommt wohl auf die Tagesordnung

gewarnt. EU-Justizkommis-
sar Didier Reynders etwa
nannte schon das Verfahren
„eine reale Bedrohung für die
gesamteArchitekturderEU“.
Denn die Staatengemein-

schaft definiert sich als
Rechtsgemeinschaft, die nun
auf dem Spiel steht.
Nach den EU-Verträgen

haben die Mitgliedsländer
einen Teil ihrer nationalen

Souveränität an die Gemein-
schaft abgetreten. Dem
EuGH kommt dabei nach
dem durch Gewohnheits-
recht etablierten Verfahren
die Rolle eines Schiedsrich-

Mit der Entscheidung des Verfassungsgerichts werden die Debatten um einen Austritt Polens aus
der Europäischen Union an Fahrt aufnehmen. Foto: imago/Maciej Luczniewski

ters zu.Genau denwill Polen
aber nun nicht länger an-
erkennen. Das sei „der Pole-
xit im Bereich des Rechts“,
erklärte Beata Morawiec, die
Vorsitzende des polnischen

Richterbundes „Themis“,
schon im Vorfeld der Ent-
scheidung.
Da die PiS das Verfassungs-

tribunal schon vor Jahren
unter ihre Kontrolle gebracht

Sticht polnisches Verfas-
sungsrecht EU-Recht?
Polens Verfassungsrichter
sind der Meinung: zum
Teil ja. Ihr Urteil kann
Sprengkraft entwickeln.
Ist es gar der Anfang vom
Ende der EU-Mitglied-
schaft Polens?
Deutschlands Nachbar

ist innerhalb der Union
nicht allein mit Zweifeln
an der Priorität von EU-
Recht. Auch das Bundes-
verfassungsgericht hat
2020 milliardenschwere
Anleihekäufe der EZB be-
anstandet und sich damit
in einem Einzelfall gegen
ein EuGH-Urteil gestellt.
InPolen ist dieLagegleich-

KOMMENTAR

Thomas Ludwig
t.ludwig@noz.de

wohl prekärer. Dort steht
die Unabhängigkeit der
dritten Gewalt grundsätz-
lich zur Disposition, weil
die nationalkonservative
Regierung die Justiz des
Landes seit Jahren nach
eigenem Gusto umbaut.
Mit dem nun gefassten

Urteil droht sich die Ent-
fremdung Polens von der
EU zu beschleunigen. Soll-
te das Land Entscheidun-
gen des EuGH dauerhaft
ignorieren, muss das Kon-
sequenzen haben; selbst-
redend ist die Auszahlung
von EU-Geldern an die
Einhaltung von Rechts-
staatlichkeit zu koppeln,
wenn schon die Verträge
keinen Rausschmiss eines
Landes aus der EU vor-
sehen. Hoffentlich wachen
endlich auch die polni-
schen Bürger auf – und
erteilen der regierenden
PiS bei der nächstenWahl
einen Denkzettel. Die Zu-
stimmung der Menschen
imLandzurEU istnämlich
seit Jahren außerordent-
lich hoch. Ein „Polexit“
ist vor allem ein Projekt
der äußersten Rechten.

hat, galt das gesamte Verfah-
ren als politisches Druckmit-
tel der PiS im Streit mit der
EU-Kommissionüber die pol-
nischenJustizreformen.Brüs-
sel sieht in der PiS-Politik
einen Frontalangriff auf den
Rechtsstaat und hat mehrere
Verfahren gegen Polen einge-
leitet. Der EuGH stimmte der
SichtderKommissioninmeh-
rerenUrteilenzuundverlang-
te eine Rücknahme der Rege-
lungen. PiS-Premier Mateusz
Morawiecki nannte dies einen
Versuch, Polen zu destabili-
sieren. „Das können wir nicht
zulassen.“
Justizminister Zbigniew

Ziobro, der seit Jahren die
härteste Linie innerhalb der
polnischen Regierung ver-
tritt, erklärte: „Polen soll er-
presst werden.“ Dabei spiel-
te er auch darauf an, dass die
EU-Kommission seit Mona-
ten ihre Zustimmung zudem
Warschauer Corona-Wie-
deraufbauplan verweigert.
Polen stehen aus dem Fonds
bis zu 57Milliarden Euro zu.
Das Urteil von gestern dürf-
te aber nicht nur die EU in
eine Krise stürzen, sondern
vor allem in Warschau für
neue heftige Debatten sor-
gen. Denn Regierung und
Opposition streiten seit Wo-
chen über die Möglichkeit
eines Polexits, also eines
Austritts des Landes aus der
EU. In Polen ist dafür, an-
ders als vor dem Brexit in
Großbritannien, kein Refe-
rendum nötig.

WASHINGTON Es ist ein Etap-
pensieg für Unterstützer des
Rechts auf Schwanger-
schaftsabbruch in den USA:
Ein Gericht in Texas hat das
extrem strenge Abtreibungs-
gesetz des Bundesstaats vor-
übergehend gestoppt. Es gab
am Mittwochabend (Orts-
zeit) einer Klage der Regie-
rung von US-Präsident Joe
Biden statt, die den Bundes-
staat wegen des Gesetzes

verklagt hatte. Seit Inkraft-
treten des Gesetzes „werden
Frauen unrechtmäßig daran
gehindert, in einer Weise
Kontrolle über ihr Leben
auszuüben, die durch die
Verfassung geschützt ist“,
hieß es in der Urteilsbegrün-
dung.
Das Weiße Haus begrüßte

die richterliche Entschei-
dung. Der Erfolg für die
Unterstützer des Biden-La-

Klage des Weißen Hauses: US-Gericht stoppt umstrittenes Herzschlag-Gesetz, das Schwangerschaftsabbrüche in vielen Fällen untersagt

gers könnte allerdings von
nur kurzer Dauer sein – die
republikanische Regierung
von Texas kündigte umge-
hend Berufung gegen die
einstweilige Verfügung des
Gerichts an.
Seit Anfang September ist

das sogenannte Herzschlag-
Gesetz in Kraft, das die
meisten Schwangerschafts-
abbrüche in Texas untersagt.
Es verbietet Abtreibungen,

sobald der Herzschlag des
Fötus festgestellt worden
ist. Das kann schon in der
sechsten Schwangerschafts-
woche der Fall sein. Viele
Frauen wissen zu diesem
Zeitpunkt noch nicht, dass
sie schwanger sind. Außer-
gewöhnlich an der Regelung
ist, dass sie Privatpersonen
ermöglicht, zivilrechtlich
gegen alle vorzugehen, die
einer Frau bei einem

Schwangerschaftsabbruch
helfen.
Die Regelung ermöglicht

Klagen gegen eine ganze Rei-
he von Personen – vom Taxi-
fahrer, der eine Frau zur Kli-
nik fährt, bis hin zu Eltern,
die ihre Tochter finanziell bei
der Abtreibung unterstützen.
Das US-Justizministerium
sprach von „Kopfgeldjägern“
und nannte das Gesetz „ein-
deutig verfassungswidrig“.

Erst am Wochenende de-
monstriertenwiederTausen-
de in den USA für das Recht
aufAbtreibung.DasGesetz in
Texas habe den Menschen
dort großen Schaden zuge-
fügt, kritisierte die Bürger-
rechtsorganisation ACLU
nun in einer Reaktion auf die
aktuelle Entscheidung. „Wir
werden weiterkämpfen, bis
unser Recht auf Abtreibung
dauerhaft wiederhergestellt

ist.“ Richter Robert Pitman
schrieb in seiner Urteilsbe-
gründung, das Gericht werde
nicht einenweiterenTag „Be-
raubung eines so wichtigen
Rechts“ bewilligen. Nach
einem Grundsatzurteil des
Obersten Gerichtshofs von
1973 sind Abtreibungen in
denUSAbis zur Lebensfähig-
keit des Fötus erlaubt – heute
etwa bis zur 24. Schwanger-
schaftswoche. dpa

Polens ultimative Kampfansage an die EU

Urteil mit
Sprengkraft

Erbittertes Ringen um Recht auf Abtreibung in Texas
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NEU!NEU!NEU!

Dirk Fisser

N orbert Carsten-
sen ist kein
Freund von
Deals. Aber ges-

tern stellte der Vorsitzende
Richter am Landgericht Os-
nabrück dann doch „ein
bisschen was in den Raum“,
wie er es formulierte. Was
wäre, wenn sich die Ange-
klagten im Holt-Prozess
möglichst zeitnah und mög-
lichst geständig zu den Vor-
würfen äußern würden?
Carstensen bediente sich

eines Vergleichs: Vor einigen
Jahren hatte seine Kammer
schon einmal mit einem um-
fassenden Betrugsprozess im
Sektor der erneuerbaren
Energien zu tun. Eine Bande
hatte ahnungslosen Anlegern
Anteile an teils frei erfunde-
nen Solarparks verkauft.
Mehr als zehnMillionenEuro
hatten sie so ergaunert.
Der Fall weist Parallelen

zum mutmaßlichen Betrug
der Holt-Gruppe auf. Statt
Kleinanleger sollen die
Unternehmer um den Ems-
länder Hendrik Holt aber in-
ternationale Energiekonzer-
ne um mehr als zehn Millio-
nen Euro betrogen haben.
Statt Solaranlagen verkauf-
ten sie vermutlich weitge-

Mutmaßlicher Windkraft-Betrug / Angeklagte schweigen weiterhin

hend erfundene Windpark-
Projekte auf Basis gefälsch-
ter Dokumente.
Die Solarbetrüger ver-

urteilte Carstensen nach
mehr als 100 Verhandlungs-
tagen zu hohen Haftstrafen.
Der Kopf der Bande musste
für zehn Jahre hinter Gitter.
„Weit drunter dürfte das hier
auch nicht sein“, sagte Cars-
tensenmit Blick auf Hendrik
Holt und seinen Finanzdi-
rektor Heinz L. Sie, das be-
legt der Prozess bislang, wa-
ren die führendenKöpfe hin-
ter dem mutmaßlichen Mil-
lionenbetrug.
Die Staatsanwaltschaft

bewertet die Lage offenkun-
dig ähnlich. Anklagevertre-
ter Nils Leimbrock präsen-
tierte seinerseits mögliche
Strafrahmen, die gestellt
werden könnten, sollten die
Angeklagten gestehen: Bis
zu acht Jahre für das Duo

Heinz und Hendrik. Nicht
mehr als vier Jahre für des-
sen Mutter und Bruder. Und
maximal drei Jahre und drei
Monate für die Schwester.

Bewährungsstrafe?

Ihr kamen in dem Betrugs-
komplex offenbar nur nach-
rangige Aufgaben zu. Vertei-
diger Jörg Steinheimer si-
gnalisierte, dass er sich eine
Bewährungsstrafe für seine
Mandantin vorstellen kön-
ne. Sie habe früh gestanden
und dabei Familienmitglie-
der belastet, sagte Stein-
heimer.
Gericht und Staatsanwalt-

schaft schienen dieser Aus-
legung nicht abgeneigt, soll-
te die gebürtige Emsländerin
auch vor Gericht noch ein-
mal umfassend aussagen.
Bislang schweigen sämtliche
Angeklagte.
Kniffliger dürfte die Sache

bei den restlichen Angeklag-
ten sein. Denn die Staatsan-
waltschaft hat – neben den
erdrückenden Beweisen –
Druckmittel: weitere Ermitt-
lungsverfahren. So wird
noch wegen eines umfang-
reichen möglichen Betruges
mit Windparkprojekten er-
mittelt. Davon betroffen sein
soll unter anderem RWE.

Unternehmer Hendrik Holt vor
Gericht. Foto: Swaantje Hehmann

Gegen Hendrik Holt und
Heinz L. läuft zudem noch
ein Verfahren im Zusam-
menhang mit der geplanten
Beschaffung von Diploma-
tenpässen. Sie sollen Dritte
zur Bestechung angestiftet
haben, um für eine sechs-
stellige Summe Diploma-
tenstatus zu erhalten. Davon
versprach sich das Duo of-
fenbar Immunität gegen
Strafverfolgung.
Daraus wurde zwar

nichts. Dennoch verfolgen
die Verteidiger der beiden
das Ziel, dass zumindest die-
se noch laufenden Verfahren
eingestellt werden. Dass bei-
den wegen der bereits ange-
klagten Taten ohnehin eine
mehrjährige Gefängnisstrafe
droht, scheint unstrittig.
Das Gericht hat jedenfalls

so terminiert, dass auch oh-
ne Geständnisse ausrei-
chend Zeit bleibt, die Vor-
würfe zu prüfen. Bis in den
Januar hinein sind Verhand-
lungstage angesetzt, an
denen Zeugen gehört und
Beweismaterialien gesichtet
werden können.
Fortgesetzt wird der Pro-

zess am 19. Oktober. Bis da-
hin können sich die Ange-
klagten nun überlegen, ob
sie das Angebot der Staats-
anwaltschaft annehmen.

Foto: dpa/Jörg Carstensen

Gibt es einen Deal
im Holt-Prozess?

BERLIN Mit einer fröhlichen Revue hat sich
Niedersachsen zu seinem 75. Geburtstag in
Berlin präsentiert. Ministerpräsident Ste-
phanWeil (SPD) begrüßte die „Fankurve des
schönsten der 16 Bundesländer“ in der Lan-
desvertretung im Regierungsviertel. Zu den
Gästen zählten Bundesarbeitsminister Hu-
bertus Heil, der brandenburgische Regie-
rungschef DietmarWoidke (beide SPD) und

die Berliner SPD-Chefin Franziska Giffey.
Musikalisch bestritten Künstler aus Nieder-
sachsen von Sängerin Denise M’Baye bis
zum Satiriker Dietmar Wischmeyer den
Abend. Nach dem Zweiten Weltkrieg war
Niedersachsen zum 1. November 1946 aus
den Ländern Hannover, Braunschweig, Ol-
denburg und Schaumburg-Lippe gebildet
worden. dpa

Niedersachsen feiert 75. Geburtstag



DEVISENKURSE AUSLANDSAKTIEN

METALLE/ROHSTOFFE

WEITERE AKTIEN
Stand: 18:50 h 7.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.

Deutz 7,15 +0,21 4,36 8,40 –
Dt. EuroShop 17,33 +2,97 10,20 21,50 0,04
Fielmann 56,30 -1,05 55,90 72,40 1,20
Grenke NA 30,47 -4,36 24,00 43,08 0,26
Hawesko 56,40 -0,70 38,50 65,80 2,00
Indus Hold. 33,50 +2,92 24,40 37,80 0,80
Jenoptik 28,16 +1,15 19,96 32,38 0,25
Metro St. 11,67 +2,19 7,39 11,82 0,70
MLP 7,57 +0,93 4,67 8,11 0,23
New Work 202,00 -0,98 202,00 288,50 2,59
Norma Group 35,22 -0,51 26,28 48,72 0,70
Pfeiffer Vac. 182,40 +2,13 149,60 192,00 1,60
S&T 20,70 -1,43 15,04 24,26 0,30
Salzgitter 27,52 -0,29 11,95 34,78 –
Siltronic NA 138,05 +0,62 76,28 146,55 2,00
Sixt St. 124,90 +0,56 61,35 137,90 –
TUI NA 4,01 +4,93 1,84 5,45 –

in Euro Ankauf/Verkauf
Gold ($/31,1g) 1757,12
Gold (1 kg) 48394,00 - 50164,00
Silber (1 kg) 618,00 - 853,23
Platin (1 g, Heraeus) 30,77
Maple Leaf (1/4 oz) 378,00 - 441,20
Krügerrand (1 oz) 1512,50 - 1604,00
MK-Notierung (100 kg) 923,73
Kupfer (100 kg) 793,47 - 793,51
Aluminium (100 kg) 280,00
Messing MS58I (100 kg) 710,00 - 715,00
Rohöl, WTI ($/Barrel) 78,34

Ein Euro in der jeweiligen Landeswährung:
7.10. Geld Brief EZB-Kurs
USA (USD) 1,1538 1,1598 1,1562
England (GBP) 0,8476 0,8516 0,8502
Schweiz (CHF) 1,0687 1,0727 1,0712
Japan (JPY) 128,5500 129,0300 128,7800
Polen (PLN) 4,5217 4,5697 4,5458
Dänemark (DKK) 7,4200 7,4600 7,4399
Tschech. Rep. (CZK) 25,2210 25,6210 25,4150
Kanada (CAD) 1,4486 1,4606 1,4545
Australien (AUD) 1,5742 1,5942 1,5839
Schweden (SEK) 10,1262 10,1742 10,1453

Stand: 18:50 h 7.10. Verä.%
AB Inbev 47,73 +1,12
Ahold Delhaize 29,29 +0,34
Alphabet Inc. A 2420,00 +2,43
Amazon 2869,00 +2,48
Apple Inc. 124,44 +2,49
AT&T 23,42 +0,26
AXA 24,15 +1,90
BB Biotech NA 76,35 +3,18
BHP Group 22,65 +4,14
BNP Paribas 57,66 +2,89
Boeing 197,50 +2,71
BP PLC 4,08 +0,99
Carrefour 16,19 +1,63
Chevron Corp. 91,42 +1,58
Citigroup 63,37 +1,83
Coca-Cola 46,83 +2,74
Crédit Agricole 12,89 +3,75
Danone 57,73 -0,17
Disney Co. 154,92 +3,34
DuPont de Nemours 60,60 +0,87
Endesa 18,45 +5,19
Enel 6,92 +2,93
Exxon Mobil 52,38 +0,13
Facebook 289,70 +0,80
Flutter Entertain. 169,30 +0,77
Gazprom 8,98 -0,11
General Electric 91,86 +3,18
General Motors 48,80 +4,98
HP Inc. 24,45 +2,64
IBM 122,60 +0,08
ING Groep 12,64 +2,17
Intel 47,23 +2,50
Johnson&Johnson 140,38 +2,59
L’Oréal 364,50 +1,33
LVMH 640,30 +2,35
McDonald’s 215,80 +2,03
Microsoft 256,40 +1,60
Nestlé NA (sfr.) 112,82 +0,59
Nokia 5,02 +1,68
Novartis NA (sfr.) 76,76 +1,56
Orange 9,46 +1,12
Pfizer 37,06 +1,90
Philips Elec. 37,27 +1,11
Procter & Gamble 123,26 +1,85
Roche Hold. GS (sfr.) 356,35 +1,96
Sanofi S.A. 83,83 +1,00
Société Générale 27,91 +1,71
Telefónica 4,02 +0,26
TotalEnergies 42,80 -0,34
UniCredit 11,85 +1,58
Unilever plc. 45,73 -0,60
Vivendi 10,95 -0,86
Vodafone 1,35 +0,74

7.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.
Adidas NA 267,00 +1,97 252,05 336,25 3,00
Airbus 114,20 +0,62 59,29 120,92
Allianz vNA 198,70 +1,49 148,60 223,50 9,60
BASF NA 63,34 +2,31 45,92 72,88 3,30
Bayer NA 47,36 +2,21 39,91 57,73 2,00
BMW St. 83,45 +2,25 57,25 96,39 1,90
Brenntag NA 81,68 +0,74 53,92 87,40 1,35
Continental 94,12 +4,00 79,14 118,65
Covestro 56,88 +2,67 39,50 63,24 1,30
Daimler NA 78,64 +4,06 43,12 80,41 1,35
Deliv. Hero 107,15 +3,53 90,60 145,40
Dt. Bank NA 11,40 +4,30 7,48 12,56
Dt. Börse NA 145,25 +2,04 124,85 152,65 3,00
Dt. Post NA 53,85 +1,26 37,67 61,38 1,35
Dt. Telekom 16,86 +1,21 12,59 18,92 0,60
Dt. Wohnen 52,98 +0,04 38,03 53,04 1,03
E.ON NA 11,03 -0,29 8,27 11,43 0,47
Fres. M.C.St. 60,22 +0,84 55,18 75,08 1,34
Fresenius 39,85 +1,26 31,03 47,60 0,88
Healthineers 55,54 +0,76 36,16 61,50 0,80
Heidelb.Cem. 63,90 +1,53 47,35 81,04 2,20
HelloFresh 82,44 +1,50 38,02 97,38
Henkel Vz. 79,06 +0,71 76,96 99,50 1,85
Infineon NA 35,96 +1,48 23,38 38,50 0,22
Linde PLC 260,50 +3,41 183,15 271,55 1,06
Merck 186,80 +0,03 121,25 207,90 1,40
MTU Aero 198,50 +1,25 142,40 224,90 1,25
Münch. R. vNA 242,20 +0,79 194,10 269,30 9,80
Porsche Vz. 84,70 +3,60 44,45 102,00 2,21
Puma 100,35 +3,13 74,08 109,70 0,16
Qiagen 44,46 +0,84 36,00 48,05
RWE St. 31,73 -0,22 28,39 38,65 0,85
SAP 118,26 +1,69 89,93 135,62 1,85
Sartorius Vz. 511,40 -0,39 332,00 599,60 0,71
Siemens Energy 22,16 +2,40 18,36 34,48
Siemens NA 137,76 +1,91 98,50 151,86 3,50
Symrise 113,55 +0,75 95,88 127,15 0,97
Vonovia NA 52,14 +1,16 48,57 61,66 1,69
VW Vz. 190,52 +2,10 122,96 252,20 4,86
Zalando 77,66 +0,96 73,82 105,90

REGIONALE AKTIEN
Stand: 18:50 h 7.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.
BayWa vNA 35,20 +0,86 25,95 43,30 1,00
Berentzen 6,34 -0,31 5,04 6,70 0,13
Brem. Lagerh. 10,70 -2,73 10,50 13,00 0,11
CeWe Stift. 115,40 +0,70 81,00 137,40 2,30
Energiekontor 56,90 -1,04 34,00 66,00 0,80
EnviTec Biogas 34,00 +2,41 16,90 36,10 1,00
Frosta 95,00 +0,64 65,00 96,40 1,60
H+R 8,64 +3,85 3,73 10,25 –
MeVis Medical 32,20 -1,23 30,00 34,60 0,95
Nord. Steingut 6,80 ±0,00 2,00 9,50 –
OHB 37,00 +3,50 33,30 50,10 0,43
PNE 6,94 -1,70 5,73 9,00 0,04
Trade & Value 2,22 ±0,00 1,90 2,70 –
VW St. 269,80 +5,14 132,50 365,00 4,80

7.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div. 7.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.

GEWINNER DAX IN PUNKTEN

Veränderung zum Vortagesschluss

-0,28 (-7,69 %)15250,86 Veränderung z. Vortag: (+1,85 %) 4098,34 Veränderung z. Vortag: (+2,14 %) 1,1562 Veränderung z. Vortag: (+0,17 %)
Veränderung zum Vortagesschluss

82,04 (+1,50 %)

VERLIEREREURO IN DOLLAR

Umlaufrendite Brent ($ / Barrel)

MDAX

Gewinner/Verlierer aus DAX/MDAX. DAX und MDAX auf Xetra-Basis,
übrige Parkett Frankfurt oder Zürich (in sfr.). Dividende: letzt
gezahlte in Landeswährung. Edelmetalle: Degussa, Heraeus.
*= letzt verfügbarer Preis.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

EURO STOXX 50 IN PUNKTENZINSEN ROHÖL (Stand 18:30h)

+++ TecDAX 3619,19 (+0,38 %) +++ MDAX 33506,20 (+0,64 %) +++ SDAX 16192,11 (+1,95 %) +++ DAX 50 ESG 1675,94 (+1,83 %) +++ Euro Bund-Future 169,76 (+0,09 %) +++ Rentenindex (REX) 144,29 (-0,04 %) +++

Veränd. %
Titel zum Vortag
Varta +7,86
Dt. Bank NA +4,30
Daimler NA +4,06

Veränd. %
Titel zum Vortag
TeamViewer -7,03
Software -4,21
Bechtle -3,03

Kräftig erholt haben sich am
Donnerstag die Kurse am deutschen Ak-
tienmarkt. Mit der Entspannung bei den
Energiepreisen gewann der DAX 1,9 Pro-
zent auf 15.251 Punkte. Damit schloss er
wieder deutlich über dem wichtigen und
zuletzt umkämpften Unterstützungsbe-
reich um 15.000 Punkte, in dem auch die
200-Tage-Linie verläuft. „Die Anleger sehen
den Test der 200-Tage-Linie zunächst als
erfolgreich an und steigen wieder ein“, so
Jochen Stanzl von CMC Markets. Star des

Tages waren Aareal Bank, die mit Übernah-
meinteresse um zeitweise 25 Prozent nach
oben schossen. Zum Schluss zogen Aareal
um knapp 24 Prozent auf 29,20 Euro Euro
an. Laut Aareal Bank nehmen Finanzinves-
toren derzeit Einblick in die Bücher und be-
reiten ein Übernahmeangebot über 29 Euro
je Aktie vor. Laut einem Agenturbericht soll
es sich um Advent und Centerbridge han-
deln. Deutsche Post gewannen 1,3 Prozent.
Das Unternehmen will die Prognosen nach
oben nehmen.

Aareal Bank plus 24 Prozent – DAX fest
FRANKFURT.

(Dow Jones)

Carl Zeiss Med. 162,65 +0,65 105,20 202,00 0,50
Commerzbank 6,19 +3,72 3,92 6,87 –
CompuGroup 70,85 +0,78 59,40 85,40 0,50
CTS Eventim 64,54 -0,06 37,14 67,00 –
Dürr 36,58 +3,39 24,04 44,08 0,30
Evonik 27,28 +2,29 20,43 31,00 1,15
Evotec 39,54 -1,72 22,25 45,83 –
Fraport 59,30 -1,13 30,26 64,76 –
freenet NA 22,27 -0,98 15,12 23,01 1,65
Fuchs P. Vz. 38,04 +2,48 37,04 49,70 0,99
GEA Group 39,04 +1,53 27,40 41,31 0,85
Gerresheimer 78,00 -2,50 77,45 103,70 1,25
Grand City 21,42 +0,75 18,93 24,14 0,82
Hann. Rück.NA 153,35 +0,16 120,70 162,85 4,50
Hella 59,50 ±0,00 35,36 68,72 0,96
Hugo Boss NA 52,24 +2,23 19,40 53,84 0,04
Hypoport 559,50 +0,27 400,00 618,00 –
Jungheinrich 39,80 +0,76 30,22 48,04 0,43
K+S NA 13,87 +2,78 5,61 14,07 –
Kion Group 79,60 +1,63 63,26 93,28 0,41
Knorr-Bremse 90,80 +1,02 88,16 117,24 1,52
Lanxess 56,86 +1,75 42,34 67,38 1,00
LEG Immob. 123,05 +0,53 110,18 139,80 3,78
Lufthansa vNA 5,75 -1,78 5,02 9,25 –
Nemetschek 85,78 -0,07 50,95 93,84 0,30
ProS.Sat.1 15,83 -0,31 9,26 19,00 0,49
Rational 747,40 -0,21 598,00 1033,50 4,80
Rheinmetall 85,84 +2,04 61,08 93,80 2,00
Scout24 58,58 +1,88 57,12 77,25 0,82
Software 38,24 -4,21 30,20 44,00 0,76

Ströer 71,55 +1,49 59,60 82,50 2,00
TAG Imm. 25,09 +0,36 23,16 29,37 0,88
TeamViewer 16,60 -7,03 16,00 49,64 –
Telefónica Dt. 2,31 +0,04 2,10 2,63 0,18
thyssenkrupp 8,19 +2,92 3,82 12,03 –
Uniper 36,64 -0,57 25,18 37,45 1,37
Utd. Internet NA 32,46 -0,34 29,35 39,34 0,50
Vantage T. 28,65 +0,70 23,97 31,58 0,56
Varta 119,40 +7,86 99,20 181,30 2,48
Wacker Chemie 155,45 +0,78 79,00 162,40 2,00
zooplus 483,00 -0,45 132,60 491,80 –

DAX

7.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.
Aixtron 21,55 +2,38 8,84 26,60 0,11
Alstria Off. 15,85 +1,02 10,50 18,84 0,53
Aroundtown 5,95 +1,92 3,86 7,16 0,07
Aurubis 68,06 +3,56 54,72 87,74 1,30
Auto1 Group 29,28 +1,99 28,40 56,76 –
Bechtle 54,40 -3,03 47,86 67,88 0,45
Befesa 62,80 +3,63 33,15 72,90 1,17
Beiersdorf 92,72 -0,43 81,86 108,05 0,70
Cancom 49,76 -0,20 32,98 57,66 0,75

MDAX
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BOCHUM/BERLIN Im dritten
Anlauf ist Deutschlands
größter Wohnungskonzern
Vonovia bei der milliarden-
schweren Übernahme des
Konkurrenten Deutsche
Wohnen am Ziel. Bis zum
Ende der Annahmefrist
konnte sich Vonovia eine
Mehrheit von 60,3 Prozent
an der Nummer zwei auf
dem Wohnungsmarkt si-
chern, wie der Bochumer
Dax-Konzern gestern mit-
teilte. Damit entsteht ein eu-
ropäischer Immobilienriese
mit mehr als 550000 Woh-
nungen, ganz überwiegend
inDeutschland.

Erster Versuch 2016

Vonovia-Chef Rolf Buch war
bereits zweimal an derÜber-
nahme der Deutsche Woh-
nen gescheitert. Schon 2016
hatte er eine erste Attacke
auf den Konkurrenten gerit-
ten, damals gegen dessen
Willen und ohne Erfolg.
Beim zweiten Anlauf in die-
sem Jahr konnte er Vorstand
und Aufsichtsrat des Berli-
ner Unternehmens an Bord
holen, aber nicht alle an der
Deutsche Wohnen beteilig-
ten Aktionäre. Sie boten zu
wenige Aktien an.
Für den dritten Versuch

erhöhte Vonovia das Ange-
bot um einen Euro auf 53
Euro je Aktie. Die Deutsche
Wohnen ist damit insgesamt
gut 19 Milliarden Euro wert.
Weil Buch auch mehrere Be-
dingungen für das Angebot
fallen ließ, gab es zuletzt kei-
ne Zweifel, dass die Über-
nahme diesmal gelingen
würde. Der Hedgefonds Da-
vidson Kempner, der mit
einem Antrag auf eine einst-
weilige Verfügung die Über-
nahme noch stoppen wollte,
musste klein beigeben. dpa

L ieferengpässe
bremsen die deut-
sche Industrie
und belasten Öko-

nomen zufolge zunehmend
die Konjunkturerholung in
Europas größter Volkswirt-
schaft. Im August sank die
Industrieproduktion
gegenüber dem Vormonat
deutlich um 4,0 Prozent,
wie das Statistische Bun-
desamt gestern in Wiesba-
den mitteilte. Das ist der
stärkste Rückgang seit dem
Einbruch während der ers-
ten Corona-Welle im Früh-
jahr 2020. Er fiel zudem
heftiger aus als von Analys-
ten erwartet. „Die Liefer-
engpässe bei Rohstoffen
und Vorprodukten erwie-
sen sich als gravierender
als bislang angenommen“,
kommentierte das Bundes-
wirtschaftsministerium.
Unternehmen hoffen

einer Ifo-Umfrage zufolge
zwar auf einen Anstieg der
Produktion. Ökonomen er-
warten aber, dass die In-
dustrie die deutsche Wirt-
schaft zunächst bremsen
dürfte. Grund der Engpässe
sind unter anderem Nach-
wirkungen der Corona-Kri-
se.

Auftragsbücher
sind gut gefüllt

Im Zuge der weltweiten
Konjunkturerholung ist die
Nachfrage beispielsweise
nach Halbleitern stark ge-
stiegen. Industrieunter-
nehmen sitzen auf gut ge-
füllten Auftragsbüchern,
können diese aber wegen
Materialmangels teilweise
nicht abarbeiten. Betroffen
davon sind etwa der Ma-
schinenbau und die Auto-
produktion. Bei Autokon-
zernen stehen immer wie-
der die Bänder still.

Industrie leidet unter Materialmangel / Stärkster Anstieg bei Neubauten in Deutschland seit 51 Jahren

Der Produktionsein-
bruch betraf im August fast
alle Sektoren. Besonders
deutlich verringerte sich
die Herstellung von Inves-
titionsgütern wie Maschi-
nen. Am Bau ging die Akti-
vität um 3,1 Prozent zu-
rück. Lediglich die Energie-
produktion lag höher als im
Juli. Gegenüber dem Vor-
jahresmonat stieg die Pro-
duktion insgesamt zwar um
1,7 Prozent. Die Erwartun-
gen von Experten wurden

aber auch hier klar verfehlt.
Gegenüber Februar 2020,
dem Monat vor dem Über-
greifen der Corona-Krise
auf Deutschland, liegt die
Gesamtherstellung 9,0 Pro-
zent tiefer.
Die Rohstoff-Knappheit

in Verbindung mit einer
großen Nachfrage macht
sich auch in der Baubran-
che bemerkbar: Der Neu-
bau von Wohnungen hat
sich im August so stark ver-
teuert wie seit 1970 nicht

mehr. Die Preise für den
Neubau konventionell ge-
fertigter Wohngebäude la-
gen nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamtes
um 12,6 Prozent über dem
Niveau des Vorjahresmo-
nats. Ein stärkerer Anstieg
wurde demnach zuletzt im
November 1970 mit 13,1
Prozent gegenüber dem
Vorjahresmonat gemessen.
Überdurchschnittlich

stark verteuerten sich im
August Zimmer- und Holz-

Ein Haus zu bauen ist in Deutschland aktuell so teuer wie seit Langem nicht mehr. Das liegt vor
allem an den hohen Rohstoffpreisen. Foto: dpa/Fredrik von Erichsen

bauarbeiten. Die Preise
stiegen wegen der erhöh-
ten Nachfrage nach Bau-
holz im In- und Ausland um
46,5 Prozent gegenüber
dem Vorjahresmonat.

Rücknahme der
Mehrwertsteuersenkung

Zudem schlägt die Rück-
nahme der temporären
Mehrwertsteuersenkung
inzwischen voll durch. Um
den Konsum in der Corona-

Krise anzukurbeln, hatte
der Bund die Mehrwert-
steuer befristet vom 1. Juli
2020 bis zum 31. Dezember
2020 gesenkt. Seit Januar
2021 gelten wieder die re-
gulären Mehrwertsteuer-
sätze, Waren und Dienst-
leistungen werden also ten-
denziell teurer. Ohne den
Mehrwertsteuereffekt wä-
ren die Baupreise den An-
gaben zufolge rein rechne-
risch um 9,7 Prozent ge-
stiegen. dpa

Die Meldung passt ins
Zeitgeschehen: Jetzt, wo
sowieso schon alles
teurer wird, überrascht
es wenig, dass auch die
Baupreise so stark ge-
stiegen sind wie seit 51
Jahren nicht mehr. Der
Grund: Holz, Stahl und
Dämmstoffe sind Man-
gelware, außerdem
macht sich die Rücknah-
me der Mehrwertsteuer-
senkung bemerkbar.
Nein, für Bauwillige gibt
es in der Tat bessere
Zeiten, zumal Handwer-
ker aufgrund der starken
Nachfrage rar geworden
sind. Der Traum vom
Eigenheim wird so für

KOMMENTAR

Corinna Clara Röttker
c.roettker@noz.de

viele schnell zum Alb-
traum.
Leisten können sich

das immer weniger – was
auch die Betriebe in Not
bringt, schließlich müs-
sen sie fürchten, dass
viele Privatleute ihr Bau-
vorhaben aufgeben müs-
sen. Dabei waren die Zin-
sen noch nie so günstig,
wenn also nicht jetzt
bauen, wann dann?
Bei diesen extremen

Preissprüngen kann allen
Niedrigzinsen zum Trotz
Abwarten helfen – zu-
mindest für den, der
kann. Jeder Boom endet
bekanntlich irgendwann.
Für die öffentliche Hand
ist Abwarten jedoch kei-
ne Option. Zu lange wur-
de die öffentliche Infra-
struktur vernachlässigt,
der Verfall von Straßen
und Brücken einfach mit
angesehen. Würden jetzt
notwendige Bautätigkei-
ten erneut verschoben,
würden die Schäden nur
noch größer. Der Staat
wird wohl nicht umhin-
kommen, noch tiefer in
die Tasche greifen zu
müssen – die Rechnung
zahlt der Steuerzahler.

Vonovia bei
Übernahme
im dritten

Anlauf im Ziel

Produktion sinkt, Baupreise steigen

Die Rechnung
zahlt der
Steuerzahler
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Immer amWochenende erhhhöhen wir bei unserem Brücken-Wörter-Rätsel
die Gewinnchance auf 2 x 1.000 €.
Zweistufige Gewinnerziehuuung: Sie erfahren direkt am Telefon, ob Sie es in die Endauswahl
derjenigen geschafft haben, aaaus denen die Tagesgewinner/innen gezogen werden!

Freitag, �. Oktober 9091

Alle Teilnehmer haben während der gesamten Dauer des Gewinnspiels die gleiche Chance sowie die grundsätzliche Möglichkeit, ausgewählt zu werden. Zur Bewältigung der eingehenden Teilnahmen werden entsprechende technische Mechanismen eingesetzt, z.B. ein an die Erwartungen hinsichtlich des Teilnehmervolumens angepasster Vorzählfaktor (= technischer Zu-
fallsmechanismus). Der Vorzählfaktor wird auf sämtliche Teilnahmen auf sämtlichen Teilnahmewegen angewandt. Alle Anrufer erhalten sofort eine Information darüber, ob sie von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt wurden. Jeder Anruf ist kostenpflichtig, auch jene Anrufe, die vom Vorzählfaktor aussortiert werden; ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht
nicht. Jene Anrufer, die von dem technischen Zufallsmechanismus ausgewählt werden, können ihre Antwort unter Angabe von Telefonnummer, Namen und Anschrift auf dem automatischen Anrufbeantworter hinterlassen. Die Auswahl des Gewinners ist dem Zufallsprinzip unterworfen. Bei der Gewinnerermittlung können nur die Anrufe berücksichtigt werden, bei denen
alle Angaben vollständig und deutlich zu verstehen sind. Haben bei einem Gewinnspiel mehrere Teilnehmer die richtige Lösung gefunden, entscheidet das Los. Der Gewinner wird am Folgetag zwischen 9 Uhr und 11 Uhr telefonisch informiert. Der Freitags- und Samstagsgewinner wird am darauffolgenden Montag benachrichtigt. Sollten wir Sie nicht erreichen können, wird
direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das von Ihnen gewünschte Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit Namen und Foto in den Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Osnabrücker Zeitung veröffentlicht zu werden. Mitarbeiter des Verbundes von sh:z
das medienhaus, medienhaus:nord, der NOZ und den mit der NOZ verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 20.09. bis 09.10.2021. Die ausführlichen Datenschutzhinweise finden Sie unter: www.noz.de/datenschutz

Lesergewinnspiel 17. Spieltag

Brücken-Wörter-Rätsel

Telemedia interactive GmbH; 0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer. Datenschutzinformation unter: datenschutz.tmia.de · Teilnahmeschluss ist Sonntag um 2=:59:00 Uhr.
Teilnahmeberechtigt sind Leser der Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Osnabrücker Zeitung. Mindestalter 1� Jahre.

Das ganzeWochenende
mitmachen:

1. Finden Sie unsere
Lösungswörter und
rufen Sie bis
Sonntag, 23:59 Uhr,
die angegebenen
Gewinn-Hotlines an.

2. Mit etwas Glück kommen
Sie in die Endauswahl,
nennen uns dort Ihr
Lösungswort und quali-
fizieren sich so für die
Gewinnerauslosung.

3. Fällt das Los dann auf
Sie und haben Sie das
korrekte Lösungswort
genannt, winken Ihnen
satte 1.000 €.

4. Die Gewinner
werden telefonisch
benachrichtigt.

5. Die Gewinner erhalten
ihren Gewinn zuverlässig
und schnellstmöglich per
Banküberweisung.

Gewinn-Hotline
für Lösungswort 2

01378 40 77 20
0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer.

Gewinn-Hotline
für Lösungswort 1

01378 00 88 06
0,50 Euro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk teurer.

Brückenwörter: AMSEL, FRAGE, GEWICHT, GOTT, HI KREUZ, SSSITZ

Brückenwörter: ANLAGE, KEIL, MAST, NADEL, STAB, VOGEL, WALD, ZAHHHL

BOGEN

WORT

NEST

HEBER

WELLE

BLATT

FLAECHE

PREIS

VERDIENST

GOLD

FLIEGEN

SOMMER

HORN

HOCH

HALB LOS

Lösungswort

AMEISE

KORB

KARTE

BERATER

HEUSCHRECKE

RIEMEN

BAUM

SCHWARZ

STROM

LOTTO

KLIMA

GITTER

FAUST

HAAR

WASSER GESANG

Lösungswort

Wie heißt unser
1. Lösungswort?

Wie heißt unser
2. Lösungswort?

2x
1.000€!

zu ge-
winnen!

Lösungswort vom 6. Oktober:
ALUFOLIE

Unsere Gewinnerin vom 6. Oktober:
RENATE KRÜGER

ITZE, KLEE, KREU

Super-Wochenende
mit doppelter Gewinnchance!

Rätselspaß im Herbst!

Nutzen Sie das ganze Wochenen
Ihre Gewinnchance und wenn Sie Glück
haben, erscheint am Dienstag Ihr Bild
an diesem Platz.

nde

nur
noch
bis

Samstag

V or dem Start der
Tarifverhandlun-
gen für den öffent-
lichen Dienst der

Länder pocht die Gewerk-
schaft Verdi auf deutliche
Einkommenssteigerungen.
„Die Länderbeschäftigten
brauchen Reallohnsteige-
rungen, also ein Plus, das
über der immer deutlicher
spürbaren Inflation liegt“,
sagte Verdi-Chef FrankWer-
neke in Berlin. Der Verhand-
lungsführer der Länder, Nie-
dersachsens Finanzminister
Reinhold Hilbers (CDU),
sagte inHannover: „Die Ver-
handlungen werden nicht
einfach werden.“ Die Tarif-
gespräche starten heute.
Die Gewerkschaften for-

dern 5 Prozent mehr Gehalt
für die rund eineMillion Be-
schäftigten des öffentlichen
Dienstes der Länder, min-
destens 150 Euro monat-
lich. Betroffen sind laut den
Gewerkschaften insgesamt
rund 1,1 Millionen Tarifbe-
schäftigte und 48000 Aus-
zubildende im öffentlichen
Dienst der Länder außer
Hessen, das nicht zur Tarif-
gemeinschaft deutscher
Länder (TdL) gehört. Dazu
kommen rund 1,4 Millionen
Beamte sowie rund eine
Million Versorgungsemp-
fänger.
Werneke sagte: „DerGang

in den Supermarkt oder die
Fahrt zur Zapfsäule werden
merklich teurer.“ Einen
Substanzverlust für Bezie-
her kleinerer und mittlerer
Einkommen würden die Ge-
werkschaften nicht hinneh-
men. „Die Länder müssen

Gewerkschaft fordert Plus von 5 Prozent für Landesbeschäftigte / Gehaltserhöhung über Inflation scheint unrealistisch

anerkennen, dass die stei-
genden Preise ein wichtiges
Thema sind.“ Angeheizt vor
allem von höheren Energie-
kosten, hatten die Verbrau-
cherpreise im September
gegenüber dem Vorjahres-
monat laut Statistischem
Bundesamt um 4,1 Prozent
zugelegt.
Hilbers hielt den Gewerk-

schaften vor, mit ihren For-
derungen Erwartungen ge-
weckt zu haben, „die sich

Verdi verhandelt ab heute mit den Ländern über eine Gehaltserhöhung für deren Beschäftigte. Foto: dpa/Rolf Vennenbernd

Es ist ein Milliardenpoker:
Schon in normalen Zeiten
wird hart verhandelt bei den
Tarifverhandlungen für den

KOMMENTAR

Uwe Westdörp
u.westdoerp@noz.de

öffentlichen Dienst der Län-
der, denn es geht umMil-
lionen von Angestellten und
Beamten. Jetzt kommt die
Corona-Krise hinzu, die die
Kassen der Länder schwer
belastet hat. Andererseits
zieht die Inflation wieder
an, weshalb die Beschäftig-
ten dringend mehr Geld
erwarten. Bei den heute
beginnenden Tarifgesprä-
chen sind deshalb überaus
harte Verhandlungen zu
erwarten.
Sicher: Ein guter Teil der

Teuerung ist auf Sonder-
effekte wie die vorüberge-

hende Senkung der Mehr-
wertsteuer im Corona-Jahr
2020 zurückzuführen. Die
Inflation wird sich deshalb
wohl schon bald wieder auf
einem niedrigeren Niveau
einpendeln. Dennoch dro-
hen unterm Strich spürbare
Reallohnverluste, wenn es
keinen Ausgleich oder Auf-
schlag gibt.
Hinzu kommt ein struk-

tureller Faktor. Die Coro-
na-Krise hat nicht nur sehr
viel Geld gekostet und tut
es noch: Sie hat auch ge-
zeigt, wie wichtig der öf-
fentliche Dienst für die

Daseinsvorsorge ist, ob es
nun um gut funktionieren-
de Verwaltungen geht, um
Schulen, Unikliniken oder
auchdiePolizei.Nichtüber-
all, aber an vielen Stellen
ist in der Krise Außerge-
wöhnliches geleistet wor-
den. Auch dafür muss es
Anerkennung geben.
Zudem gilt mehr denn je:

Der öffentliche Dienst muss
attraktiv bleiben, will er im
immer härter werdenden
Wettbewerb um qualifizier-
te Fachkräfte bestehen. Real
sinkende Entgelte wären da
kontraproduktiv.

nicht realisieren lassen wer-
den“.Wegender geforderten
Mindestbeträge betrügen
die Steigerungen im Jahr
2022 nicht nur 5, sondern
7,3, in den Pflegeberufen so-
gar 12,8 Prozent. „Die Haus-
halte der Länder sind durch
die Corona-Situation immer
noch sehr angespannt“, sag-
te Hilbers. Um strukturelle
Einsparungen werde man
nicht herumkommen. „Bei
einem Anteil der Personal-
kosten von durchschnittlich
45 Prozent des Haushaltsvo-
lumens wird dieser Bereich
einen nennenswerten Be-
trag leisten müssen“, sagte
Hilbers. Mit Blick auf die
Verhandlungen sagte er:
„Die Spielräume sind also
gering.“ dpa

BERLIN Fahrgäste der Deut-
schen Bahn müssen vorerst
keine Streiks mehr fürchten.
Das Unternehmen und die
Eisenbahn- und Verkehrsge-
werkschaft (EVG)habeneine
Tarifeinigung erzielt, wie bei-
de Seiten gestern mitteilten.
Drei Wochen nach dem Ab-
schluss mit der Lokführerge-
werkschaft GDL ist diese Ta-
rifrunde damit endgültig be-
endet. Regulär beginnt die
nächste Tarifrunde mit der
EVG im Frühjahr 2023.
„Alle Beteiligten – allen

voran unsere Kundinnen und
Kunden – können jetzt wie-
der sicher planen“, sagte
Bahn-Personalvorstand Mar-
tin Seiler. EVG-Verhand-
lungsführer Kristian Loroch
sagte, es sei gelungen, den
Betriebsfrieden bei der Bahn
wiederherzustellen.
Die EVG konkurriert im

Bahnkonzern um Mitglieder
und Einfluss mit der kleine-
ren Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer (GDL).
Eigentlich hatte die EVG
schon im vergangenen Sep-
tember einen Tarifvertrag
vereinbart. Weil die
GDLnach drei Streiks in die-
sem Sommer mehr heraus-
holte, wurde nachverhandelt.
Zusätzlich wurde mit der

EVG nun eine Corona-Prä-
mie von insgesamt bis zu
1100 Euro vereinbart. Das
sind 100 Euro mehr als im
Abschluss der GDL. Aller-
dings kommt im EVG-Tarif
die nächste Erhöhung derTa-
bellen-Entgelte einen Monat
später. Sie steigen am1. Janu-
ar um 1,5 Prozent. Verbesse-
rungen gibt es laut EVG auch
bei Zulagen. dpa

Will Verdi zu viel?

Krise zeigt die
Wichtigkeit

Streikgefahr
bei der Bahn
gebannt

„Die Länder müssen
anerkennen, dass die
steigenden Preise ein
wichtiges Thema sind.“

Frank Werneke
Verdi-Chef
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Die Wetterlage hat einen positiven
Einfluss auf Herz und Kreislauf sowie
den gesamten Organismus. Be-
sonders Menschen mit hohen Blut-
druckwerten können mit einer Ent-
lastung rechnen.
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Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Nach Auflösung von örtlichem Ne-
bel oderHochnebel scheint zunächst
häufig die Sonne, im Tagesverlauf
ziehen aber auch zeitweise Wolken
vorüber. Es bleibt meist trocken.
16 bis 19 Grad werden erreicht. Der
Wind weht schwach, an der See
mäßig um Ost.

SONNE UNDMOND HOCHWASSERZEITEN WETTERALMANACH EUROPAWETTER

Ein kräftigesHoch über Russland und
einHoch über demWattenmeer sor-
gen in Mitteleuropa für teils sonni-
ges, teils bewölktes, aber meist
trockenes Herbstwetter. Tiefs über
dem Atlantik bringen in Skandinavi-
en, Schottland und Irland einige
Schauer. In Süditalien, auf dem Bal-
kan und in Griechenland gehen
unwetterartige Regengüsse und
Gewitter nieder. Im nördlichen Mit-
telmeerraum wird es mit Werten
von 17 bis 23 Grad kühler.

ohne Gewähr, Quelle: BSH Regionale Werte vorgestern:

www.wetterkontor.de
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AUCH DAS NOCH

Mit einer Herzdruckmassage
ist einem Schaf in einem Tier-
park in Bayern das Leben ge-
rettet worden. „Bei dem erst
wenige Monate alten Tier war
kein Herzschlag mehr feststell-
bar, und die Zunge war bereits
blau angelaufen“, sagte die Lei-
tende Tierpflegerin Nicole Seif-
fert. Außerdem sei bei dem
Walliser Schwarznasenschaf ein
Klumpen im Magenbereich tast-
bar gewesen. Es komme immer
wieder vor, dass Besucher Sa-
chen verfütterten. Dies sei wohl
bei dem Schaf der Fall gewesen.
Das Tier habe sich bereits von
dem Schock erholt. dpa

HISTORISCH

8. Oktober

1871 – Die Continental Gummi
Werke werden als Continental
Caoutchouc- undGutta-Percha
Compagnie in Hannover ge-
gründet.

1906 – Der Deutsche Karl Lud-
wig Nessler stellt in London
den ersten Dauerwellenappa-
rat vor. Eine Dauerwelle dauert
sechs Stunden, die Wickler ste-
hen strahlenförmig ab.

1981 – In Leipzig wird das neue
Konzerthaus des traditionsrei-
chen Gewandhaus-Orchesters
eröffnet. Das alte Gewandhaus
war im Zweiten Weltkrieg zer-
stört worden.

Foto: dpa/Hendrik Schmidt

1991 – Slowenien und Kroatien
spalten sich nach Ablauf eines
von der Europäischen Gemein-
schaft (EG) gestellten dreimo-
natigen Moratoriums von Ju-
goslawien ab.

2001 – Auf demMailänder Flug-
hafen Linate prallen bei dich-
tem Nebel eine skandinavische
SAS-Maschine und eine deut-
sche Cessna 525 Citation II zu-
sammen. 118 Menschen ster-
ben. dpa

L os geht’s!“, sagt
Dombaumeister
Peter Füssenich. In
105 Meter Höhe

gibt es jetzt einen Ruck. Ein
riesiger Kran hat das erste
Teil des 30 Meter hohen
Hängegerüsts am Nordturm
des Kölner Doms abgenom-
men. Es ist der heikelsteMo-
ment des Unterfangens.
Wenn das Gerüst jetzt auch
nur leicht schwanken und
gegen den Turm schlagen
würde, könnte das enormen
Schaden verursachen. Minu-
ten später aber setzt das Ge-
rüst sicher auf der Domplat-
te auf. Peter Füssenich lä-
chelt. „Alles gut.“
Wer in den letzten Jahren

kam, um den Dom zu sehen,
war oft enttäuscht: „Oh nein
– was für ein Pech! Ausge-
rechnet jetzt wird reno-
viert!“ Dieser Stoßseufzer
bezog sich auf das Baugerüst
am Nordturm. Für Erinne-
rungsfotos nicht ideal. Zu-
mal es auch schon so schwie-
rig genug ist, ein Selfie vor
dem Dom zu machen: So
sehrman sich auch verrenkt,
auf die Domplatte kniet oder
gar der Länge nach hinlegt -
man bekommt ihn einfach
nicht richtig drauf. Gestern
war es nun endlich so weit:

Prominentes Gerüst an der Westseite des Hauptportals nach zehn Jahren abgebaut

Nach zehn Jahren nimmtder
Dom gleichsam die schüt-
zendeGesichtsmaske ab und
zeigt sich unverhüllt. In drei
Etappen wird das Gerüst ab-
montiert und zu Boden ge-

lassen. Am Nachmittag
gibt’s dann tatsächlich den
unverstellten Blick auf den
Dom.
Das Hängegerüst war

2011 installiert worden, weil

es Steinschlag gegeben hat-
te. Das ist nicht ungefähr-
lich, da unten ständig Leute
vorbeigehen. Ursache für
den Steinabsturz war die
Verwendung von Eisen in

Gestern Vormittag ist der Nordturm des Kölner Wahrzeichens vom Aluminiumgerüst befreit wor-
den. Foto: epd/Guido Schiefer

den Filialtürmchen, mit
denen die Ecken des Turms
verziert sind. „Eisen rostet,
kann zu Steinsprengungen
führen, und das ist der
Grund, warum wir an den
ganzen Turmecken diese
Eisen- gegen Edelstahl-Be-
wehrungen austauschen, die
nicht mehr rosten können“,
erklärt Dombaumeister Füs-
senich. Bei der Gelegenheit
wurden gleich auch Kriegs-
schäden ausgebessert und
zwei mehr als drei Meter ho-
he Engelsfiguren ersetzt.
Bis zum Jahr 2023 soll

freie Sicht auf denDomherr-
schen. Dann allerdings wird
es wieder ein neues Gerüst
geben. Viele fragen sich,
warum das sein muss: Ande-
re Bauwerke wie etwa Big
Ben in London werden doch
auch nur für ein paar Jahre
eingerüstet. Die Antwort
von Peter Füssenich: „Der
Kölner Dom ist ein so filigra-
nes Bauwerk mit so vielen
Oberflächen, Tausenden
von kleinen Filialtürmen,
dass immer etwas zu tun ist.
Die Kölner sagen: ,Wenn der
Dom fertig ist, geht die Welt
unter.‘ Ich kann Ihnen ver-
sprechen: Die nächsten Jahr-
zehnte passiert das auf jeden
Fall nicht.“ dpa

STADTLOHN Eine streunende
afrikanische Raubkatze hat in
Stadtlohn im westlichen
Münsterland für Aufregung
gesorgt. Anwohner hatten das
exotische Tier in ihrem Gar-
ten zunächst für einen Leo-
parden gehalten und die Poli-
zei verständigt. Einem Fach-
mann war es schließlich ge-
lungen, die Wildkatze in ein
Netz zu locken. Inder etwa15
Kilometer weit entfernten
niederländischen Nachbarge-
meinde Winterswijk habe
man nun einen Halter identi-
fizierenkönnen,demvoretwa
zwei Wochen ein solcher Ser-
val entlaufen war, sagte eine
Mitarbeiterin des Ordnungs-
amtes Stadtlohn. Er hatte
demnach bei Facebook einen
Suchaufruf gestartet. Andere
Nutzer haben schließlich die
Verbindung zum Tierheim in
Stadtlohn gezogen und die
Behörden informiert. dpa

In Stadtlohn sorgt eine entlau-
feneWildkatze für Aufregung .
Foto: dpa/Kreispolizeibehörde Borken

ISLAMABAD Bei einem Erdbe-
ben im Südwesten Pakistans
sind mindestens 20 Men-
schen ums Leben gekommen
und rund 200 verletzt wor-
den. Das Beben erschütterte
unter anderem Baluchistans
Hauptstadt Quetta. Am
stärksten betroffen war aber
die abgelegen in den Bergen
gelegene Stadt Harnai. Ret-
tungskräfte versuchten ges-
tern, etwa 15 Bergarbeiter
aus einem Schacht zu be-
freien, wie ein Regierungs-
vertreter aus der abgelege-

Mindestens 20 Tote und zahlreiche Verletzte in Bergregion

Das Erdbeben hat viele Häuser
zerstört. Foto: dpa/AP/Arshad Butt

nen Bergregion um die Stadt
Harnai mitteilte.
Das Beben, das viele Men-

schen im Schlaf überraschte,

hatte nach Angaben der US-
Erdbebenwarte USGS eine
Stärke von 5,9. Viele der To-
desopfer seien von einstür-
zendenDächern undMauern
verschüttetworden, sagteSu-
hail Anwar Hashmi von Balu-
chistans Provinzregierung.
Unter den Opfern waren
mindestens eine Frau und
sechs Kinder. Pakistan liegt
in einem Gebiet, in dem die
indische und die eurasische
tektonische Erdplatte aufei-
nanderstoßen. Erdbeben er-
eignen sich dort häufig. AFP

MARSEILLE Weil sich in der
Mittelmeermetropole Mar-
seille nach einem Streik wei-
terhin Abfallberge auf den
Straßen häufen, hat die Poli-
zei dieMüllabfuhr zur Arbeit
verpflichtet.
Von gestern an muss das

Personal für die Wiederher-
stellung der öffentlichen
Ordnung sorgen, daher sei-
en die Leute für drei Tage an-
gefordert, das verfügte die
Präfektur des Departements
Bouches-du-Rhône am Mitt-
wochabend.

Tausende Tonnen Haus-
müll, die seit Start der
Streiks am 27. September
auf den Straßen liegen, ge-
fährdeten die Gesundheit
und öffentliche Sicherheit,
so die Begründung für den
ungewöhnlichen Schritt in
Frankreichs zweitgrößter
Stadt. Anwohner reagierten
erleichtert auf das Eingrei-
fen. Es sei nicht mehr zum
Aushalten, schrieb eine Frau
auf Twitter. Auf der Straße
sehe es schrecklich aus. „Ich
bete, dass die Müllabfuhr

Abfallberge in Marseille häufen sich / Polizei greift ein

morgen kommt.“ Eine ande-
re Frau bezeichnete es als
unverständlich, dass mitten
in der Corona-Krise – mit all
den strikten Auflagen – sich
der Müll wochenlang in den
Straßen häufen könne.
Fast jährlich streikt die

Müllabfuhr in der Stadt, die-
ses Mal ging es um längere
Arbeitszeiten. Zugespitzt
hatte sich der Müllnotstand,
als ein Unwetter Anfang der
Woche haufenweise Abfälle
auf die Strände und insMeer
spülte. dpa

Ungestörter Blick auf Kölner Dom Raubkatze
streunt durchs
Grenzgebiet

Erdbeben in Pakistan Zur Müllabfuhr verpflichtet
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TILL

Schinkelsee? Kennen Sie nicht?
Macht nichts, den gibt es noch
nicht.Es soll ihnaberbaldgeben.
Dazu müsste sich nur jemand
finden, der das Loch buddelt.

Am Hof Endtrup
hinterdemSchin-
keler Friedhof
soll das kleine
Paradies mit drei
kleinen Seen,
Grünanlagen,
Spiel- und Sport-
flächen entste-
hen. Wir spre-

chen vom Schinkelsee, Büro-
kraten haben dafür das wun-
derbare Wort „wassergebun-
denes Naherholungsgebiet“
erfunden. Egal, das Ziel ist
dasselbe. Um es zu erreichen,
braucht es aber eine Firma,
die den Sand aus dem Boden
holt und vermarktet. So sind
viele Seen entstanden – der
Rubbenbruchsee, Attersee
und der Sundermannsee zum
Beispiel. Vor ein paar Tagen
hat sich ein erfahrenerUnter-
nehmer aus Georgsmarien-
hütte bei Till gemeldet. 85
Jahre alt, zeit seines Ge-
schäftslebens mit Sand be-
schäftigt. Ein echter Sand-
mann sozusagen. Er sagt: Vor
gut 15 Jahren stand er bereit,
denSandamFriedenswegab-
zusaugen. Die Proben hatten
ergeben, dass es sich um fein-
körnigen Sandmittlerer Qua-
lität handelt, der zum Abde-
cken von Rohren bestens ge-
eignet wäre. Der Saugbagger
stand schon bereit, die Aus-
gleichsflächen waren verfüg-
bar. Es scheiterte daran, dass
keiner die Kosten für die
Außenlagen wie Zäune über-
nehmenwollte.Nunversucht
es die Stadt noch einmal,
nachdem die CDU im Wahl-
kampf das Fass aufgemacht
hat. Eine Machbarkeitsstudie
wird in Auftrag gegeben. Der
85-jährige Sandmann kennt
das Ergebnis schon: Es ist
machbar. Denn: „Sand wird
immer gebraucht.“ Bismorgen

Abo-Service 0541 310-320

Ihre Redaktion
E-Mail: osnabrueck@noz.de
Sekretariat 0541 310-631

0541 310-837

Anzeigen 0541 310-310
Fax 310-790
E-Mail: anzeigen@noz.de

Wilfried Hinrichs

O snabrück hat
den Greensill-
Skandal noch
nicht durchge-

standen. Im Rat flammte er-
neut die Frage auf, wer die
Verantwortung für den mut-
maßlichenVerlust von knapp
14MillionenEuro Steuergeld
trägt. Klar ist: Die Finanzge-
schäftewerden künftig stren-
ger geregelt.

Was die erneute Debatte
auslöste: DieLehren ausder
Bankpleite sind in eine vor-
läufige Finanzrichtlinie ein-
geflossen, die der Rat in der
letzten Sitzung dieser Wahl-
periode mit großer Mehrheit
verabschiedet hat. Doch da-
mit war es nicht getan: FDP-
Fraktionschef Thomas Thie-
le löste eine Generaldebatte
über die Verantwortlichkei-
tenaus, als er einemangelnde
„politische Hygiene“ auf al-
len politischen Ebenen be-
klagte. Ob Maut-Desaster
oder Afghanistan-Rückzug:
„Früher hätte der verant-
wortliche Minister seinen
Rücktritt erklärt“, so Thiele.
Er vermisse auch in Osna-
brück die Fähigkeit, zu seiner
Verantwortung zu stehen –
womit er, wie er später präzi-
sierte, vor allem den Rat
meinte.
Wer wollte, konnte daraus

aber auch einen Angriff auf
Finanzvorstand Thomas Fil-
lep (SPD) verstehen. Und so
ist auch die Replik von SPD-
Fraktionschefin Susanne
Hambürger dos Reis zu ver-
stehen, die den Finanzvor-
stand und Parteifreund nach-
drücklich in Schutz nahm.
„Thomas Fillep hat sich vor
seine Mannschaft gestellt“,
sagte Hambürger dos Reis.
Rechnungsprüfungsamt, In-
nenministerium und Wirt-
schaftsprüfer seien zu dem
Ergebnis gekommen, dassdie
Finanzverwaltung im Rah-
men der Finanzrichtlinie ge-
handelt habe.
Linken-SprecherinGiesela

Brandes-Steggewentz ging
noch einen Schritt weiter:
„Wir sind Opfer von Betrü-
gern geworden.“ Den Mitar-
beitern der Finanzabteilung

FDP stellt die Frage nach der Verantwortung / Rat verabschiedet neue, strengere Finanzrichtlinie

sei nichts vorzuwerfen. Viele
Fragen im Finanzausschuss
und die Rücktrittsforderun-
gen (von der FDP) habe sie
als „peinlich“ empfunden.
Das bewog Michael Hage-

dorn als den Finanzexperten
der Grünen, „das Ganze et-
was geradezurücken“. Aus-
schuss und Rat hätten mit
den kritischen Fragen nichts
weiter als ihre Pflicht getan.
DieÖffentlichkeit habe einen
Anspruch auf lückenlose Auf-
klärung. „Und das eine will
ich ihnen sagen“, fuhr Hage-
dorn mit Blick auf die Rats-
frau der Linken fort, „ein

Die Pleite der Greensill-Bank in Bremen kostet Osnabrück mehrere Millionen Euro. Foto: Sina Schuldt

RÜCKBLICK

Die Finanzaufsicht Bafin hatte die Green-
sill-Bank Anfang März 2021 geschlossen,
Mitte März wurde das Insolvenzverfahren
eröffnet. Privatanleger wurden entschä-
digt, Kommunen sind seit 2017 aber nicht
mehr über den Einlagensicherungsfonds
abgesichert. Zahlreiche Kommunen wa-
ren Kunden der Bank. Sie hatten gering
verzinste Festgelder angelegt, um Nega-
tivzinsen zu vermeiden.
Die Stadt Osnabrück hatte im November

2020 ein Problem mit überschüssiger Li-
quidität, weil plötzlich viele Steuerzahlun-
gen eingingen (darunter 28 Millionen
Euro vom Land als Corona-Gewerbe-
steuerausgleich). Die meisten Banken wa-
ren nur bereit, Einlagen gegen Verwahr-
geld anzunehmen. Greensill bot dagegen
einen kleinen Zins.
Die Stadt Osnabrück gehört einem Ver-
bund von 17 Kommunen an, die ihre An-
sprüche im Insolvenzverfahren gemein-

sam juristisch vertreten und Schadener-
satzansprüche gegen Finanzberater prü-
fen lassen. In Osnabrück begann im März
mit Bekanntwerden des Millionen-Verlus-
tes die Aufarbeitung. In zwei öffentlichen
Sondersitzungen des Finanzausschusses
wurden die Hintergründe der Geldanlage
bei Greensill durchleuchtet. Darüber hin-
aus beauftragte die Stadt externe Wirt-
schaftsprüfer und bat die Kommunalauf-
sicht im Innenministerium um Prüfung.

glasklaresErgebnishabenwir
nicht.“

Was bis heute ungeklärt
ist: Hagedorn spielte damit
auf die Feststellung im Prü-
fungsbericht der Wirt-
schaftsprüfer Rödl & Partner
an, wonach die unscharf for-
mulierte Finanzrichtlinie
Interpretationsspielräume
gelassen habe, die Filleps Ab-
teilung zu ihrenGunsten aus-
legte. Im Kern geht es um die
Frage, ob die Stadt zu viel
Geld bei einer Bank angelegt
hatte – also ein unerlaubtes
Klumpenrisiko eingegangen

war. Die alte Finanzrichtlinie
setzte dieses sogenannte
Kontrahentenlimit bei 30
Prozent des Gesamtbestan-
des der Geld- und Kapitalan-
lagen. Strittig ist, was zum
Gesamtbestand zu zählen ist.
Sind damit nur Tages- und
Termingelder gemeint oder
auch die zweckbestimmten
Anlagen des Piesberg-Fonds
und der Pensionsrückstel-
lungen?
Ohne Einrechnung der

zweckbestimmtenFondswar
das Klumpenrisiko zu hoch.
Die Finanzabteilung zog sich
aber auf den Standpunkt zu-

rück, dass die Fonds sehr
wohl bei der Gesamtbetrach-
tung zu berücksichtigen sei-
en – es also keinen Verstoß
gegen die Finanzrichtlinie
gegeben habe.
Eine abschließende Ant-

wort konnten auch die Prüfer
nicht geben – womit auch die
Frage nach fehlerhaftemVer-
halten der Finanzabteilung
undder persönlichenVerant-
wortung bis heute unbeant-
wortet geblieben ist.

Welche Lehren aus dem
Skandal gezogen werden:
Immerhin hat der Ratwieder

so viel Vertrauen zu Fillep
und seinem Team gefasst,
dass er die Finanzverwal-
tung beauftragte, die neue
Finanzrichtlinie zu verfas-
sen. Ursprünglich sollte ein
externes Büro beauftragt
werden, das ist allerdings
teuer.
Bis zur Fertigstellung

der neuen Richtlinie gelten
„Interimsvorgaben für
Geld- und Kapitalanlagen“.
Darin werden Begriffe und
Ziele eindeutig definiert.
Ein Kernsatz: „Ziele des
Anlagemanagements sind
Sicherheit, rechtzeitige
Verfügbarkeit, Wirtschaft-
lichkeit. Die Sicherheit ist
hierbei das vorrangige Ziel,
auch wenn es dem Ziel der
Wirtschaftlichkeit wider-
spricht. Die Zahlung von
Verwahrentgelten wird
ausdrücklich erlaubt, da
die Sicherheit der Anlage
Vorrang vor dem Grund-
satz der Kapitalerhaltung
hat.“
Zur Vermeidung von

Klumpenrisiken sind die
Summen jetzt auf 15 Millio-
nen Euro begrenzt, die bei
einer Bank insgesamt ange-
legt werden dürfen. Einzel-
anlagen sind auf fünf Millio-
nen Euro limitiert.
Die Interimsvorgabe ent-

hält auch eine Liste der Ban-
ken, mit denen Osnabrück
Geschäfte machen darf. Der
Vorschlag der Unabhängigen
imRat, die Auswahl auf Spar-
kassen und Volksbanken zu
beschränken, scheiterte am
Veto der großen Ratsmehr-
heit.

Ist von demGeld nochwas
zu retten? Finanzchef Tho-
mas Fillep zeigt sich weiter
kämpferisch. Er hält es für
möglich, dass ein Großteil
der 14 Millionen Euro zu-
rückgeholt werden kann –
wenn es gelingt, der Bank be-
trügerisches Verhalten
nachzuweisen. Der Insol-
venzverwalter äußerte im
Juni die Hoffnung, innerhalb
der ersten fünf Jahre zwei
Milliarden Euro als Insol-
venzmasse der Greensill-
Bank zurückzuerlangen. Das
wären für Osnabrück 3,5
Millionen Euro.

OSNABRÜCK Bei einem Ver-
kehrsunfall ist am Mittwoch
ein Radfahrer in Osnabrück
schwer verletzt worden. Ein
61-Jähriger war mit seinem
Volvo auf der Ellerstraße
unterwegs gewesen und und
wollte gegen 22.18 Uhr nach
rechts in die Vehrter Land-
straße abbiegen. Dabei miss-
achtete er die Vorfahrt eines
Radfahrers auf dem Radweg.
Es kamzurKollision.Der 36-
jährige Pedelecfahrer wurde
schwer verletzt. yjs

André Pottebaum

OSNABRÜCK/HAMBURG Unge-
wöhnlicher Einsatz am Ma-
rienhospital: Nachdem ein
Mann von einer Klapper-
schlange gebissen worden
war, musste das dringend
benötigte Gegengift einge-
flogen werden. Die lebens-
rettende Ampulle kam wohl
gerade noch rechtzeitig.
Ein Mann wird von einer

Schlange gebissen und kommt
zur Behandlung ins Marien-
hospital nach Osnabrück.
Doch in der Klinik und den
umliegenden Krankenhäusern
ist kein Gegengift verfügbar.
Kurzerhand fragen die

Mediziner beim Universi-

tätsklinikum Hamburg-Ep-
pendorf an – und haben tat-
sächlich Glück.
Rettungshubschrauber

ChristophHansa, der amBe-
rufsgenossenschaftlichen
Klinikum Hamburg statio-
niert ist, wird alarmiert. Die
Crew macht sich sofort auf
den Weg, knapp 18 Kilome-
ter Luftlinie entfernt nimmt
sie das Gegengift auf und
landet nach weiteren 30 Mi-
nuten in Osnabrück. Die le-
bensrettende Ampulle soll
gerade noch rechtzeitig an-
gekommen sein.
Das Marienhospital Osna-

brück bestätigte den Ein-
satz, der bereits im Septem-
ber stattfand, jetzt auf Nach-

Ungewöhnlicher Einsatz am Marienhospital

Hilfe im Anflug: Die lebensret-
tende Ampulle kommt gut ge-
kühlt per Lufttransport.

Foto: ADAC-Luftrettung

frage. Demnach wurde ein
Patient wegen eines Schlan-
genbisses behandelt. Woher
die Schlange stammte, ist
bisher nicht bekannt. Nach
Angaben der ADAC-Luftret-
tung handelte es sich umden
Biss einer Klapperschlange,
die giftig ist. Durch den Biss
kommt es in der Regel zu
einer stark schmerzenden
Schwellung der Bissstelle.
AufNachfrage hieß es von-

seiten des ADAC, dass ein
solcher Einsatz sehr selten
sei. „Dies liegt vor allem dar-
an, dass derart giftige
Schlangen in Mitteleuropa
nicht heimisch sind und aus-
schließlich bei Züchtern und
in Tierparks vorkommen“,

erklärt Tim Lange, Ärztli-
cher Leiter von Christoph
Hansa, „daher sind auch ent-

sprechende Vergiftungen
sehr selten.“ Gegengifte
würden demnach an nur we-
nigen Standorten gelagert
werden.
Dennoch sei es wichtig,

nach einem Schlangenbiss
entsprechend schnell zu
handeln. Die Verabreichung
eines Gegengiftes sei durch-
aus zeitkritisch. Problema-
tisch sei zudem, dass einige
Gegengifte stark gekühlt,
beispielsweise auf Trocken-
eis, transportiert werden
müssten oder bei Erschütte-
rung sehr instabil seien. Der
Transport per Hubschrau-
ber biete einen entsprechen-
den Überlebensvorteil für
den Patienten, so Lange.

Osnabrück
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Zurück aus dem Terror-Kalifat
Osnabrücker IS-Anhängerin am

Flughafen festgenommen

Loch für den
Schinkelsee

Der Greensill-Skandal kocht wieder hoch

Die Greensill-Pleite

Radfahrer bei
Unfall schwer
verletzt

Klapperschlange beißt Mann – Gegengift kommt per Heli
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GELDREGEN
ANRUFEN UND KASSIEREN

IN TAGEN
TÄGLICH
GELDPREISE
ABRÄUMEN!

- ANZEIGE -



Außer-Haus
Gerichte

Hier erfahren Sie, wo und wie Sie
gut und günstig Ihr Essen erhalten.

- ANZEIGE - -ANZEIGE-

Mittagstipp
Hier erfahren Sie, wo Sie heute gut & günstig

Ihr Mittagessen erhalten. Guten Appetit!
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Polizei: ✆ 110
Notarzt/Rettungswagen/Feuer-
wehr: ✆ 112
Krankentransport: ✆ 0541/19222
Notdienste vorher anrufen.
Angaben ohne Gewähr.

Hausarzt
Osnabrück: Neue Notdienst-Ambu-
lanz am Klinikum, Am Finkenhügel 1,
✆ 116117, 15 bis 22 Uhr, telefonisch
erreichbar bis 7 Uhr; Erkältungssprech-
stunde und Corona-Schnelltest, An-
meldung unter 0541/961111 erfor-
derlich

Augenarzt
Osnabrück: Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst, ✆ 116117, 18 bis 22
Uhr

Kinder-/Jugendarzt
Osnabrück: Zentrale Bereitschafts-
dienst-Ambulanz am Christlichen Kin-
derhospital, Johannisfreiheit 1,
✆ 116117, 16 bis 22 Uhr, sonst tele-
fonisch erreichbar

Tierarzt
Osnabrück: Tierärztlicher Notdienst,
✆ 01805/000241 (Festnetz 14 ct/min,
mobil max. 42 ct/min)

Apotheken
Fr, 8.30 Uhr, bis Sa, 8.30 Uhr
Osnabrück: Burg-Apotheke, Mindener
Straße 304, ✆ 0541/386155, Töp-
fer-Apotheke, Lengericher Landstraße
17 A, ✆ 0541/944390
Hilter: Pankratius-Apotheke Borgloh,
Hauptstraße 20, ✆ 05409/93030

NOTDIENSTE

OSNABRÜCK

Cinema-Arthouse
✆ 0541/600650
Mitgefühl 10.30 Uhr; Keine Zeit zu
sterben 13, 14, 16.30, 17.30, 20, 21
Uhr; Paw Patrol: Der Kinofilm 14
Uhr; Die Unbeugsamen 14.30 Uhr;
Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee 15 Uhr; Dune 16, 21.15
Uhr; Töchter 16.30, 19 Uhr; Keine
Zeit zu sterben (OV) 17, 20.30 Uhr;
Hinterland 19 Uhr; Titane 21, 23.15
Uhr

Filmtheater Hasetor
✆ 0541/23777
Schachnovelle 17.30, 20.15 Uhr

Hall of Fame – Kino de Luxe
✆ 03871/2114040
Dune 14, 17, 20.20, 23.50 Uhr; Feuer-
wehrmann Sam – Helden fallen
nicht vom Himmel 14, 15.30 Uhr;
Keine Zeit zu sterben 14, 15.15,
17.30, 19, 21, 22.30, 23.30 Uhr; Die
Pfefferkörner und der Schatz der
Tiefsee 14.10, 16.10 Uhr; PawPatrol:
Der Kinofilm 14.20 Uhr; Hilfe, ich

KINOPROGRAMMHEUTE

habe meine Freunde geschrumpft
14.40 Uhr; Tom & Jerry 16.50 Uhr;
Keine Zeit zu sterben 3D 17.15,
19.30, 23 Uhr; After Love 18.20 Uhr;
Keine Zeit zu sterben (OV) 20.40
Uhr; Saw: Spiral 21.20 Uhr; The
Forever Purge 23.50 Uhr

BAD ROTHENFELDE

Kur-Lichtspiele
✆ 05424/40703
Keine Zeit zu sterben 19.45 Uhr

BRAMSCHE

Universum
✆ 05461/61161
Keine Zeit zu sterben 16, 20 Uhr

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt der Firma Kitzmann
bei.

BEILAGENHINWEIS

Sie möchtenmit IhremMittagstischangebot
auf unserer Speisekarte erscheinen?

Ich informiere Sie gerne:
Vera Borgardt,Tel. 0541/310-762,
E-Mail: v.borgardt@mso-medien.de

Meister Lampe’s
Landkreis-Restaurant
AmSchölerberg1(Kreisverwaltung)
www.landkreis-restaurant.de

Fischfilet mit einer
Mangold-Bechamel 4,40 €

Überraschungsgericht
Schönes Wochenende!

BERTRAM‘S Betriebs-
restaurant, Knollstr.12
Osnabrück, MO-FR 12-14 h
www.bertram-s.de

Seit dem 27.9. gilt bei uns die „2G Regel“ geimpft/genesen
„Freitagsvielfalt“: Veggi - Geflügel - Fleisch - Fisch
in wechselnder Auslage mit verschiedenen
Beilagen und natürlich Suppe 6,00 €

Combi-Verbraucher-
markt
Natruper Str. 24, OS
0541/60081580

Schmorbäckchen in Rotweinsauce
mit Spätzle und Wurzelgemüse 5,49 €

Gegrillte Hähnchenschenkel 1,70 €

Fleischerei Sostmann
Lotter Str. 39, Osnabrück
www.sostmann.de

Hähnchen-Keule
auf mediterranem
Kartoffel-Gemüse
Portion 5,90 €

OaseBistro,Q1Tankstelle
Kurt-Schumacher-Damm31,
Osnabrück,0541/47751
11.30-14UhrMittagstisch

Heute bleibt unsere Küche kalt.
Wir verwöhnen Sie mit unserem
Bistroangebot.

OSNABRÜCK

Bühne
Halle Gartlage: 16 Uhr, Yakari und
Kleiner Donner, Pferdeshow für die
ganze Familie, ✆ 0177/2746896 (Ti-
cket-Hotline)
Lagerhalle: 20 Uhr, HG Butzko – Aber
witzig, Kabarett, ✆ 0541/338740
Theater am Domhof: 19.30 Uhr,
Fremde Erde, Oper von Karol Rathaus,
✆ 0541/7600076 (Di-Sa, 10.30 bis
14.30 Uhr)

Musik
Herz-Jesu-Kirche: 19.30 Uhr, Classic
con brio: Eröffnungskonzert, Werke
von Beethoven, Bach und Brahms,
Anmeldung unter www.classic-con-
brio.de erforderlich, ✆ 0541/21253
Johannisstraße: 15 bis 17 Uhr, Kul-
turtriathlon – Johannisstraßen-Kultur
mit dem Duo Viva la Musica
Lagerhalle: 20 Uhr, San Glaser & Band,
Jazz, Soul, Folk und Pop, ✆ 0541/
338740

HEUTE IN OSNABRÜCK UND DER REGION

Szene & Party
The Red Shamrock: 20 Uhr, Pub
Karaoke, ✆ 0541/67362210

Lesungen
Altstädter Bücherstuben: 19 Uhr,
Sabine Peters – Ein wahrer Apfel leuch-
tete amHimmelszelt, ✆ 0541/2052027
(Anmeldung bei der VHS) oder 0541/
2052027 (Altstädter Bücherstuben)

Kids & Co.
GZ Ziegenbrink: 16 bis 18 Uhr, Holz-
werkstatt, von 8 bis 12 Jahren, 17 bis
20 Uhr, Offener Jugendtreff, ab 13
Jahren, ✆ 0541/3237500(Anmeldung)

Märkte & Feste
Riedenbach: 8 bis 13 Uhr, Wochen-
markt in der Südstadt

Rat und Hilfe
Guttempler: 17 Uhr, Hilfe für Sucht-
kranke und Angehörige (neu), 20 Uhr,
Hilfe für Suchtkranke und Angehörige,
✆ 0541/14901 und 0162/6405204

Treffs
Lega S Jugendhilfe –NackteMühle:
15 bis 17.30 Uhr, Offener Treff für
Jugendliche – Friday for Fun, von 12
bis 17 Jahren, ✆ 0541/61877
Stadtbibliothek: 10.30 bis 12 Uhr,
Frauen treffen Frauen, ✆ 0541/
3232007

Veranstaltungen
Ehemalige Kaserne am Limberg:
14 Uhr, Versteigerung von Fahrrädern
und Wertgegenständen
JF Messekonzept: 9 bis 12 Uhr,
Berufsorientierungsmesse Ausbildung
49 digital, für Schüler ab dem 8. Jahr-
gang, Registrierung unter www.aus-
bildung49.de erforderlich, ✆ 0541
/33097934

BAD IBURG

Schlossmuseum: 15 Uhr, Führung
durch Schloss und Benediktinerabtei,
✆ 05403/40466 (Anmeldung)

BAD LAER

Concello Halle: 19.30 Uhr, Christoph
Tiemann – Dracula, Live-Hörspiel mit
Musik, ✆ 05424/291188 (Touristinfo)

BAD ROTHENFELDE

Haus des Gastes: 19.30 Uhr, Michael
Fitz – Da Mo, Liedermacherkonzert,
✆ 05424/22180 (Vorverkauf bei der
Tourist-Information)

MALGARTEN

Kloster Malgarten: 18 + 20 Uhr,
Internationaler Malgartener Musik-
herbst: Martin Helmchen, Klavier,
✆ 05461/99630 (Karten nur im Vor-
verkauf)

GEORGSMARIENHÜTTE

Umweltbildungstreff Nature Kids
& Teens: 17 Uhr, Tobias Demircioglu
– Urwälder und Regenwälder dieser
Erde, Multivisionsshow und Urwaldspiel
für Kinder, ✆ 05401/364216 (Anmel-
dung bei Tobias Demircioglu)

Bühne
Halle Gartlage: 11 + 15 + 18 Uhr,
Yakari und Kleiner Donner, Pferdeshow
für die ganze Familie, ✆ 0177/2746896
Lagerhalle: 20 Uhr, Kalla Wefel – Kär,
Kär, Kär!, Kabarett und Rockmusik,
✆ 0541/338740
Osnabrück-Halle: 20 Uhr, Till Reiners
– Flamingos am Kotti, Kabarett,
✆ 0541/34900
Piesberger Gesellschaftshaus: 20
Uhr, Erzähltheater Osnabrück: Sonja
Fischer – Gutgläubchen und der listige
Wolf in der Wolfsburg, Anmeldung per
E-Mail an info@erzaehltheater-osna-
brueck.de oder ✆ 0541/5804385
Ursulaschule: 19 Uhr, Shoah – Er-
kundung November 2020, Anmeldung
unter www.ursulaschule.de erforderlich

Musik
Friedenskirche – Ev.-ref. Jugend-
kirche: 19 Uhr, Newcomerkonzert mit
Cover Identity und Vansome, Anmel-
dung unter www.jugendkirche-osna-
brueck.de, ✆ 0541/7501102
Herz-Jesu-Kirche: 19.30 Uhr, Classic
con brio: Konzert 2, Werke von Schu-
bert, Beethoven und Schostakowitsch,

MORGEN IN OSNABRÜCK

21.30 Uhr, Konzert 3, Werke von Schu-
bert und Schostakowitsch, Anmeldung
unter www.classic-con-brio.de erfor-
derlich, ✆ 0541/21253
The Red Shamrock: 19 Uhr, Kilkenny
Band, Folk, ✆ 0541/67362210

Kids & Co.
Lega S Jugendhilfe –NackteMühle:
13 bis 16 Uhr, Die Draußenseiner – Auf
in den Herbstwald, Anmeldung unter
www.lega-s.de oder ✆ 0541/61877

Märkte & Feste
Elisabeth-Siegel-Schule: 14 Uhr,
Flohmarkt – Rund ums Kind, ✆ 0541/
86330
Stadtteiltreff Atter: 16 Uhr, Kartof-
felfest des Vereins „Wir in Atter“,
✆ 0541/75049187

Veranstaltungen
AutohausWeller: 10 bis 17 Uhr, 28.
Immobilienmesse Osnabrück, ✆ 0541/
69115-0
JF Messekonzept: 10 bis 13 Uhr,
Berufsorientierungsmesse Ausbildung
49 digital, Registrierung unter www.aus-
bildung49.de, ✆ 0541/33097934

OSNABRÜCK 488 Geschichten,
307 Seiten: Das Buchmit den
Osnabrücker Corona-Texten
ist da. Eine Stadt schreibt Ta-
gebuch – ein faszinierendes
Erinnerungsprojekt.
„Aber ich war alleine. Es

war wie in einem Science-
Fiction-Film, so abgeschnit-
ten zu sein. Fort von allem.
Fort von Worten und Bli-
cken.“ Ein Bericht aus einer
anderen Welt? Ein bisschen
schon. Martin Kruse lebt in
ihr, er lebt vierWochen inder
anderenWelt. Er ist glücklich
über eine Stammzellenspen-
de, liegt im Krankenhaus.
Dann kommt Corona. Vier
Wochenverbringt er in stren-
ger Isolation. Nur ein kleiner
Engel gibt ihm Hoffnung.
Eine kitschige Story? Nein,
ein anrührender Bericht aus
der Zeit der Corona-Pande-
mie. Er findet sich in dem
Buch „Eine Stadt schreibt ein
Buch“. Am Samstag wird das
Buch vorgestellt. „Dann ist
Buchtaufe“, sagt Martina
Dannert, Direktorin der
Stadtbibliothek.
VierWochen in kompletter

Isolation, weil nach einer
schweren Operation das Im-
munsystem auf null he-
runtergefahren ist – Martin
Kruse erzählt eine jener un-
glaublichen, berührenden,
bisweilen auch kuriosen Ge-
schichten, die Corona ge-
schrieben hat. In Osnabrück
sind sie gesammelt worden.

„Eine Stadt schreibt ein
Buch“: Das Projekt, initiiert
und finanziert von der
FROMM-Stiftung – Institut
fürkulturelleLeitformenund
produziert von der Stadtbi-
bliothek Osnabrück, hat bei-
spielhaften Charakter. Es
macht die Erfahrungen von
MenscheneinerStadtmitder
Pandemie sichtbar.
Laut Dannert sind 488 Bei-

träge von Menschen zwi-
schen fünf und 80 Jahren ein-
gegangen, Bilder, Texte, Ge-
dichte, Interviews, Geschich-
ten, Lieder, Comics, Tage-
buchnotizen. Neben ironisch
aufgespießten Begebenhei-
ten gibt es nachdenkliche
Texte, neben Komik auch
Melancholie.
Zunächst sind den Anga-

ben zufolge 1000 Exemplare
gedrucktworden. „Bei Bedarf
druckenwirwohl auchnach“,
kündigt Dannert an.
Die Texte werden auch in

drei Folianten gebunden, die
die originalen Einreichungen
enthalten werden. Sie sollen
vom 11. Bis 30. Oktober in
einer Ausstellung in der
Stadtbibliothek zugänglich
sein. lü

Stadt Osnabrück. Der Oberbür-
germeister (Hrsg.): Und dann
kam Corona: Über das Leben in
schwierigen Zeiten. Eine Stadt
schreibt ein Buch. fromm +
rasch Verlag. 307 Seiten. 15
Euro.

Tom Bullmann

W ährend ein
neuer Kunst-
raum im Ka-
tharinenvier-

tel dazu einlädt, künstlerisch
gestaltete Innenräume von
Keramikobjekten zu erfor-
schen, präsentiert das BBK
KunstQuartier Aquarelle von
Peter Rechtien, der an einer
unheilbarenKrankheit leidet.
Der Ausstellungstitel gibt

Rätsel auf: Was wurde „abge-
schleppt und eingesackt“?
Vielleicht meinen Helen Frik
und David Rauer ihre Haupt-
arbeit, die noch bis Samstag
in Osnabrück zu sehen ist.
Das mehrteilige Keramikob-
jekt entstand bereits vor Jah-
ren als Gemeinschaftsarbeit.
Dann gingen die beiden
Künstler zunächst getrennte
Wege, danach kam die coro-
nabedingte ausstellungsfreie
Zeit. Schließlich kamen Petra
Höcker und Merle Lembeck
auf Rauer zu und erfragten
die Bereitschaft zurKoopera-
tion.
Die Osnabrückerinnen

hatten nämlich im vergange-
nen Jahr „Ar[bei]t-Raum für
Kunst“ eröffnet. Das ist ein
Ort der Begegnung für
Kunstinteressierte und
Künstler im Katharinenvier-
tel. „In unsere Räumlichkei-
ten passen die Arbeiten von
Frik und Rauer ausgezeich-
net“, sagt Höcker, weil die
Keramikobjekte ein spannen-
des Eigenleben aufweisen,

Neue Ausstellungen: Ein Keramikobjekt und Metamorphosen der besonderen Art

das der Betrachter jedoch
von außen nicht sehen kann.
Also schleppten die in

Amsterdam lebende Frik und
der aus Venne stammende
Rauer die Objekte in den
Kunstraum, packten sie aus
und begannen, deren Innen-
räume mithilfe von Minika-
meras erkundbar zu machen.
Die Bilder werden auf Lein-
wände und Bildschirme im
Raum projiziert.
Offen und frei erfahrbar

sinddieBilderundZeichnun-
gen von Peter Rechtien, die
zurzeit im BBK KunstQuar-
tier gezeigt werden. Unter
dem Titel „Metamorphosen“
entwickeln sie hier eine
künstlerische Welt, die von
einer seltenen Krankheit be-
stimmt ist: ALS, einer Er-

krankung des zentralen Ner-
vensystems. Im vergangenen
Jahr bekam der Kunstpäda-
goge, der in Osnabrück stu-
diert hatte, die Diagnose.
Seither schränkt die Krank-
heit seine motorischen Fä-
higkeitenmehrundmehr ein.
Das ist den Bildern anzu-

sehen. Sind sie zunächst fi-
gürlich und gegenständlich,
so entwickelt Rechtien einen
zusehends gestischen Stil. So
werden seine aquarellierten
Zeichnungen zu abstrakten
Erzählungen. „Der Strich in
seiner reinen Gestalt wird
frei und erzählt eine eigene
Geschichte“, sagt Rechtien.
ZurAusstellungseröffnung

in der vergangenen Woche
kamen so viele Besucher,
dass sich das Kunstquartier

als zu klein erwies. Kurzer-
hand wurde die Vernissage
auf den Bürgersteig verlegt.
Dort wurde darauf hingewie-
sen, dass die Erlöse aus dem
Verkauf der Bilder an den
Verein ALS Mobil gespendet
werden.

•Ar[bei]t-Raum für Kunst (Ka-
tharinenstr. 25a, Ecke Arndtstr.):
„Abgeschleppt und Eingesackt“
– Installation und Keramikobjek-
te vonHelen Frik undDavidRau-
er. Fr. 8. Okt., 15–18 Uhr und Sa.
9. Okt., 11–18 Uhr.
•BBK-Kunst-Quartier (Bierstra-
ße 33): „Metamorphosen“ –
Zeichnungen und Aquarelle von
Peter Rechtien. Bis 30. Oktober.
Di. – Fr. 14–18 Uhr, Sa. 11–16
Uhr. Infos unter www.bbk-osna-
brueck.de

Beeinträchtigt die motorischen Fähigkeiten des Künstlers Peter Rechtien: die Nervenkrankheit
ALS. Foto: Tom Bullmann

Wetter vom 7. Oktober

TEMPERATUREN
Höchsttemperatur 14,9 °C
Tiefsttemperatur

in 2 m Höhe 7,2 °C
am Erdboden 4,8 °C

NIEDERSCHLAG
Tagesmenge am
6. Oktober 1,9mm

WIND
Geschwindigkeit 0,5m/s
Richtung 175 Grad (Süd)

Luftqualität
Schwefeldioxid
(1000 µg/m3) <2 <2
Feinstaub (50 µg/m3)

Schlosswall 23 15
Ziegenbrink 17 11

Ozon (120 µg/m3) 46 50
Gemessen gestern um 16 Uhr
Der zweite Wert ist der Mittelwert vom Tag zuvor
Angaben in Mikrogramm pro Kubikmeter Luft. Richt-
werte in Klammern.

Das Osnabrücker
Corona-Tagebuch

ist da

Logbuch einer Krankheit
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KOMMEN.

Mit dem Niedersachsen-Ticket.
Reisen Sie einen Tag lang günstig und klimafreundlich in allen Bahnen
und Bussen des Nahverkehrs – ins Alte Land oder zu jedem anderen
Ziel in Niedersachsen, Bremen und Hamburg.

Jetzt
wieder

einsteigen!

Mehr erfahren unter
niedersachsenticket.de

Mit dem FahrPlaner jetzt noch einfacher unterwegs:
Reise von Tür zu Tür planen. Ticket kaufen. Einsteigen.
App laden oder online nutzen.

Von Wilfried Hinrichs

OSNABRÜCK Die Osnabrücker
SPD-Ratsfraktion ist nach
der Kommunalwahl das ers-
teMal in ihrer neuen Zusam-
mensetzung zusammenge-
kommen und hat wichtige
Personalentscheidungen ge-
troffen.
Die amtierende Fraktions-

vorsitzende Susanne Ham-
bürger dos Reis wurde ein-
stimmig bestätigt. Die 55-
jährige Krankenschwester
hatte das Amt im Januar
2021 von Frank Henning
übernommen, der sich auf
die Kandidatur für das Amt
des Oberbürgermeisters
konzentriere wollte.
Zum neu gewählten Vor-

stand gehören Kerstin Lam-
pert-Hodgson, Frank Hen-
ning sowie Heiko Panzer als
gleichberechtigte stellver-
tretende Vorsitzende. Für
das Amt des Bürgermeisters
wurde erneut Uwe Görte-
möller von der SPD-Frak-

tion nominiert. Die ehren-
amtlichen Bürgermeister
werden in der konstituieren-
den Sitzung des Rates am
Dienstag, 2. November, ge-
wählt.
Hambürger dos Reis kün-

digte an, dass die Sondie-
rungsgespräche mit der
Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen fortgesetzt werden,
um die Chancen für eine ge-
meinsame Arbeit imRat aus-
zuloten. Die Grünen sind
mit 14 Sitzen erstmals
stärkste Fraktion im Rat.
Als Schwerpunkte der so-

Susanne Hambürger dos Reis einstimmig bestätigt

Susanne Hambürger dos Reis
Foto: Swaantje Hehmann

zialdemokratischen Arbeit
im zukünftigen Rat benann-
te Susanne Hambürger dos
Reis die Schaffung von be-
zahlbarem Wohnraum, ge-
rechte und kostenlose Bil-
dungschancen, die Schaf-
fung der dritten Gesamt-
schule, die Bewältigung der
Herausforderungen des Kli-
mawandels und der Mobili-
tätswende bei gleichzeitiger
Belebung der Wirtschaft
und der Innenstadt nach der
Corona-Pandemie.
„Es gibt viel zu tun, pa-

cken wir es tatkräftig an!“
Mit diesen Worten wird Su-
sanne Hambürger dos Reis
in einer Mitteilung ihrer
Partei zitiert. Die SPD ver-
lor bei der Kommunalwahl
am 12. September 2021
zwar 1,5 Prozentpunkte, ge-
wann aber einen Sitz hinzu
und ist nun mit zwölf Man-
datsträgern im 51-köpfigen
Stadtrat vertreten. Sechs
der zwölf Fraktionsmitglie-
der sind neu.

KURZ UND BÜNDIG

Kartoffelfest im Stadtteil-
treff Atter. Kartoffelgerichte
und Spiele: Der Verein „Wir in
Atter“ kündigt für Samstag, 9.
Oktober, von 16 bis 19 Uhr ein
Kartoffelfest im Stadtteiltreff
Atter, Karl-Barth-Straße 10, mit
Angeboten sowohl für Erwach-
sene als auch für Kinder an.

Kung-Fu-Akademie:
Reanimation lernen
Was tun bei plötzlichem Herz-
Kreislauf-Stillstand? Die „Black
Belt Kung Fu Academy“ kündigt
für Freitag, 8. Oktober, von 17
bis 18 Uhr an der Meller Straße
185 (Eingang Großer Fledder-

weg) eine Reanimationsschu-
lung an. Es handelt sich um
einen Beitrag zum weltweiten
Projekt „Kids Save Lives“. Das
Angebot richtet sich an Kinder
ab sechs Jahren ebenso wie
an Erwachsene. Weitere In-
formationen auf blackbelt-aca-
demy.de.

OSNABRÜCK 20500 Euro hat
die Sparkasse Osnabrück an
die Schulen ausgeschüttet,
die an den Fahrradaktionen
„bike2school“ und
„bike4fun“ teilgenommen
hatten.
Mit denAktionenmachten

in den vergangenen Mona-
ten Schüler der Schulen in
Osnabrück und im Land-
kreis Kilometer auf demRad.
880 Teams aus 17 Schulen
hatten an der Aktion teilge-
nommen und wurden nun
für ihre Leistungen prä-
miert. Die Sparkassen Osna-
brück, Melle und Bersen-
brück hatten insgesamt
75000 Euro ausgesetzt.
20500 Euro wurden jetzt

an die Schulen im Osnabrü-
cker Stadtgebiet ausgeschüt-
tet. Mehr als 165000 Kilo-
meter hatten die Schüler er-
radelt. „Je mehr Kinder und
Jugendliche das Fahrrad
nutzten, umso weniger aus-
gelastet waren die Schulbus-
se. In Corona-Zeiten ein
wichtiger Schutz. Bewegung
an der frischen Luft und
überflüssige Eltern-Taxis
brachten weitere Schwer-
punkte zu Gesundheit und
Klimaschutz mit ein“, sagte
Johannes Hartig, der Vorsit-
zende des Vorstands der
Sparkasse Osnabrück an-
lässlich der symbolischen
Scheckübergabe im Ernst-
Moritz-Arndt-Gymnasium.
„Eine großartige Leistung“,
wie Hartig feststellte.
Insgesamt haben die Schü-

ler nach Berechnungen der
Sparkasse damit 28298 Kilo-
gramm CO2 eingespart. rs

Dirk Fisser

I n der Nacht zu Don-
nerstag sind mutmaß-
liche Anhängerinnen
der Terrororganisa-

tion IS aus einem Flücht-
lingslager in Syrien ausgeflo-
gen worden. Darunter eine
junge Frau aus Osnabrück,
die 2014 samt Tochter in das
Kriegsgebiet gereist war.
Nun ist sie gemeinsam

mit ihrer Tochter und zwei
weiteren Kindern, die sie in
den vergangenen Jahren mit
zwischenzeitlich verstorbe-
nen IS-Kämpfern bekom-
men haben soll, zurück in
Deutschland. Das bestätigte
die Generalbundesanwalt-
schaft unserer Redaktion.
Die 33-Jährige ist dem-

nach direkt am Flughafen in
Frankfurt festgenommen
worden. Gegen sie und zwei
weitere Frauen an Bord lag
ein Haftbefehl vor. Hier lan-
dete die Chartermaschine
in der Nacht zu Donnerstag.
Neben der Osnabrückerin
und ihren Kindern befan-
den sich weitere acht deut-
sche Frauen und mehr als
20 Kinder an Bord der Char-
ter.

Ermittler: Frau zeigte Kind
Hinrichtungsvideos

Die Liste der Vorwürfe gegen
die junge Mutter ist lang. Ihr
wird nicht nur die Mitglied-
schaft im IS, sondern auch
Kindeswohlgefährdung vor-
geworfen. Sie hatte ihre äl-
teste Tochter gegen denWil-
len des Vaters mit ins IS-Ge-
biet genommen.

Mit Kindern aus Lager in Syrien ausgeflogen / Ermittlungen wegen „Sklavenhaltung“ und Kindeswohlgefährdung

Die Mutter soll das Kind
nach Auffassung der Ermitt-
ler im radikal-islamistischen
Sinne erzogen und ihm auch
Hinrichtungsvideos gezeigt
haben. Darüber hinaus soll
die Osnabrückerin noch in
Deutschland im Internet für
den IS geworben haben. Für
eine damals 16-Jährige soll
die Osnabrückerin entspre-
chend die Ausreise ins IS-
Gebiet organisiert und sie
dann dabei im Dezember
2014 begleitet haben. Die
junge Mutter selbst hatte
sich dem Vernehmen nach
über das Internet radikali-

siert. Im IS-Gebiet soll sie
sich zudem am System der
„Sklavenhaltung“ beteiligt
haben. So soll die Osnabrü-
ckerin einer jesidischen
Frau, die als Sklavin im
Haushalt eines IS-Kämpfers
lebte, zumindest zeitweise
Anweisungen gegeben und
diese bei Einkäufen bewacht
haben.
Die für Terror-Vorwürfe

inNiedersachsen zuständige
Generalstaatsanwaltschaft
in Celle führte zuletzt ein
entsprechendes Ermitt-
lungsverfahren gegen die
Osnabrückerin. Dieses hat

der Generalbundesanwalt
übernommen.
Ob die 33-jährige Fraz

mittlerweile dem IS und sei-
ner radikalen Ideologie ab-
geschworen hat, ist derzeit
noch unklar. 2016 soll sie auf
dem Kurznachrichtendienst
Twitter die Terroranschläge
in Nizza und Würzburg be-
grüßt haben, die der IS für
sich reklamierte. Die Osna-
brückerin blieb bis zuletzt
an der Seite der Terrororga-
nisation und wurde nach de-
ren Zusammenbruch vor ei-
nigen Jahren festgenom-
men.

Dieses Familienfoto aus einem Lager in Syrien schickte die Osnabrückerin ihrer Mutter in Deutschland. Nun ist die Familie offenbar
zurück in Deutschland. Foto: Screenshot Fisser

Seitdem lebte sie gemein-
sam mit mindestens drei
Kindern in einem Flücht-
lingslager in Syrien. Ein wei-
teres Kind soll zuvor bei der
Geburt gestorben sein. Die
Väter der Kinder sollen bei
Kämpfen getötet worden
sein.

Per Whatsapp Kontakt
nach Deutschland

Per Whatsapp hielt die 33-
Jährige unregelmäßigen
Kontakt zu ihrer Mutter in
Deutschland. „Ich hoffe je-
den Tag, dass wir bald nach

Hause kommen können. Ich
hab dich lieb“, lautete eine
derNachrichten aus demLa-
ger. In Interviews mit unter-
schiedlichen Medien trat sie
mal im Nikab auf, mal nur
mit Kopftuch und bekundete
stets, nach Deutschland
oder Spanien – das zweite
Heimatland – zurückkehren
zu wollen.
Die Bundesregierung ver-

wies bis zuletzt immer wie-
der auf mangelnde diploma-
tische Möglichkeiten,
Staatsbürger aus der Region
zurückzuholen. Gerichte
urteilten in der Zwischen-
zeitmehrfach, dassDeutsch-
land zur Zurücknahme ver-
pflichtet ist. Nun wurden
insgesamt acht Frauen mit
23 Kindern ausgeflogen. In
der Chartermaschine saßen
zudemauchdänische Staats-
bürger.
Bundesaußenminister

Heiko Maas (SPD) betonte
noch in der Nacht zu Don-
nerstag: „Die Kinder trifft
keine Schuld an ihrer Lage.“
Die Mütter müssten sich in-
des vor der Strafjustiz für ihr
Handeln verantworten. „Ein
Großteil von ihnen wurde
nach der Ankunft in Haft ge-
nommen.
Hunderte Deutsche hat-

ten sich zur Hochzeit des
selbst ernannten Islami-
schen Staates der Terror-
organisation angeschlossen
und für sie gekämpft. Viele
starben oder gelten als ver-
schollen. Andere sind zu-
rückgekehrt. Vor verschie-
denen Gerichten haben
mittlerweile Prozesse statt-
gefunden.

SPD-Fraktionschefin: Weiter
im Gespräch mit den Grünen

Schulen für
Teilnahme an
Fahrradaktion
belohnt

Osnabrücker IS-Anhängerin zurückgeholt
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Thomas Wübker

N ach den Ferien
ist vor den Fe-
rien: Bei der Bi-
lanz des diesjäh-

rigen Ferienpasses wurde
der Bäderpass vorgestellt,
der in den Herbstferien gilt.
Damit erhalten Kinder und
Jugendliche freie Eintritte in
die Osnabrücker Bäder.
Die vergangenen Som-

merferien waren die zweiten
nach 2020, die aufgrund der
Corona-Pandemie mit Be-
schränkungen bei den Ver-
anstaltungen des Ferienpas-

Organisatoren ziehen Bilanz / Kinder können Bäderpass in den Herbstferien nutzen

ses leben mussten. Dennoch
verkündeten Nils Bollhorn,
Leiter des Fachdienstes Ju-
gend, und Franziska Menk-
haus vom Ferienpassbüro
Zahlen, die einem normalen
Betrieb nahekamen. Hatten
in 2020 noch 30 Prozent we-
niger Kinder an den Aktio-
nen teilgenommen, so war
der Anteil in diesem Jahr fast
wieder auf dem Stand wie
vor der Pandemie, so Boll-
horn. Insgesamt wurden
8500 Ferienpässe ausgege-
ben, 3500 davon kostenlos
an Inhaber des OS-Passes.
Verzichten mussten die

Osnabrücker Kinder auf die
sonst üblichen Vergünsti-
gungen des Ferienpasses.
Kostenlose Eintritte in die
Bäder oder den Zoo gab es in
diesem Jahr nicht. Laut Boll-
horn hätten die Kapazitäten
des Nette- und Moskaubads
sowie des Tierparks nicht
ausgereicht, um allen Kin-
dern das Angebot garantie-
ren zu können. In den Bä-
dern habe es zum Beispiel
Schwimmkurse gegeben.
Wegen der fehlenden Bä-

dervergünstigungen gebe es
nun den Bäderpass, der in
denHerbstferien vom18. bis

Sechsmal können Osnabrücker mit dem Bäderpass in den Herbstferien umsonst in die Schwimm-
bäder gehen. Foto: Jörn Martens

31. Oktober gültig ist, so
Bollhorn. Damit können
Kinder und Jugendliche je
zweimal insMoskau- und ins
Schinkelbad, Letzteres je-
doch erst ab 18 Uhr, sowie je
einmal in die Sport- und Er-
lebniswelt des Nettebads.
Der Bäderpass für die

Herbstferien kostet 3,50
Euro, für Kinder mit dem
OS-Pass ist er kostenlos. Er
ist ab dem 13. Oktober in
den Jugend- und Gemein-
schaftszentren in Osna-
brück erhältlich. Die Ferien
gehen vom 18. bis zum 29.
Oktober.

OSNABRÜCKDer Osnabrücker
Verein für Luftfahrt lädt zur
Taufe eines neuen Segelflug-
zeugs vom Typ Discus
2cFES ein. Oberbürgermeis-
ter Wolfgang Griesert wird
die Zeremonie am Samstag
um 11 Uhr durchführen.
Bei dem Flugzeug, das von

den Mitgliedern des Osna-
brücker Vereins für Luft-
fahrt (OVfL) am Samstag-
vormittag vom Flugplatz
Achmer bei Bramsche zum
Marktplatz transportiert
und aufgebaut wird, handelt
es sich um ein einsitziges
neues Modell der Firma
Schempp-Hirth aus Kirch-
heim unter Teck, heißt es in
einer Mitteilung des Vereins.

Mit 18 Meter Spannweite
und einem kleinen Elektro-
motor als Heimkehrhilfe sei
der Discus 2cFES ein inno-
vatives und leistungsfähiges
Flugzeug.
Es wird von Griesert auf

den Namen „Friedensstadt
Osnabrück“ getauft. Damit
wird eine Tradition wieder
aufgenommen, nach der die
werksneuen Flugzeuge vom
jeweiligen Oberbürgermeis-
ter getauft wurden. Auf dem
Marktplatz fand eine solche
Taufe das letzte Mal 1966
durch OB Willi Kelch statt.
In den 1970er-Jahren kamen
die Oberbürgermeister, so
zum Beispiel Ernst Weber,
zur Taufe nach Achmer. asr

Das Segelflugzeug „Discus2cFES“ wird Oberbürgermeister Wolf-
gang Griesert auf demMarktplatz auf den Namen „Friedensstadt
Osnabrück“ taufen. Foto: Osnabrück

OSNABRÜCK Nach weniger als
zwei Jahren ist Schluss: Das
niederländische Unterneh-
men Swapfiets zieht sich
komplett aus Osnabrück zu-
rück.
„Leider Gottes haben wir

uns dazu entscheiden müs-
sen“, bestätigte Sebastian
Hesse von der PR-Agentur
Big Bang & Whisper unserer
Redaktion, die für Swapfiets
tätig ist.
Zu Ende Oktober seien alle

laufenden Verträge in Osna-
brück gekündigt und die
Abonnenten informiert. Das
Unternehmen hole die Räder
mit den blauen Vorderreifen
von seinen Kunden ab. Da-
nach ist Swapfiets in Osna-
brück Geschichte.
Das niederländische

Unternehmen bietet Fahrrä-
der imAbo ab 16,90Euround
E-Bikes ab 49,90 Euro pro
Monat samt Reparaturser-
vice an.
„Das Interesse war einfach

nicht da, die Zahlen zu
schwach“, erklärt Hesse den

Rückzug aus Osnabrück. Nur
„wenige Hundert“ Kunden
habe Swapfiets in Osnabrück
gehabt – zu wenig. In Müns-
ter – freilich doppelt so groß
wie Osnabrück – seien es
mehrere Tausend, so Hesse.
Da lohne sich das Geschäft.
Zu den Gründen des man-

gelnden Interesses könne
Hesse nur mutmaßen. Wo-
möglich seien die Menschen
in Osnabrück noch zu sehr
ans Auto gebunden. „Viel-
leicht ist unser Konzept aber
auch nicht gut genug von uns
erklärt worden“, sagt Hesse.
Dabei habe die Corona-Pan-
demie demFahrrad und auch
Swapfiets „einen Schub gege-
ben“, sagt Hesse.
Anfang 2020 war Swapfiets

nach Osnabrück gekommen.
Bereits im Mai dieses Jahres
hatte der Swapfiets-Laden in
der Hasestraße geschlossen.
Seither lief der Service aus-
schließlich digital.
Bundesweit hat Swapfiets

Hesse zufolge rund 70000
Abonnenten. yjs

Zu wenige Fahrrad-Abonnenten

Interesse amFerienpass fast so hochwie vorCorona

Segelflugzeug wird auf
demMarktplatz getauft

Swapfiets zieht sich
aus Stadt zurück
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Bei E.ON Plus
bündelt die Familie Wolf bestimmte
Energieverträge2 – deutschlandweit.
Damit profitieren alle gemeinsam und
dauerhaft. Und 100 % Ökostrom gibt
es ohne Aufpreis3 dazu.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/plus

Jährlich
bis zu

120
sichern

1 Sie erhalten den Rabatt, wenn bei zwei kombinierten Verträgen der monatliche Abschlag insgesamt mindestens 120 € beträgt. Falls Sie einen Neukundenbonus
einschließlich Sachprämie über 50 € bzw. über 5000 PAYBACK Punkte bekommen haben, beginnt die Zahlung des Rabatts erst nach Ende der Erstvertragslaufzeit.
2 Das Angebot gilt nur für Privatkunden. Alle Energieverträge außer: Rahmenverträge, Grund- und Ersatzversorgung, die Produktlinien Pur, Ideal, Kombi, SolarCloud,
SolarStrom, HanseDuo, Berlin-Strom sowie die Produkte KerpenStrom fix, Naturstrom, Profistrom 36max, QuartierStrom, SmartLine Strom direkt, Strom 24stabil,
Lifestrom flex, FlexStrom Öko, FlexErdgas Öko und Lidl-Strom flex. Die aktuelle Übersicht über die ausgenommenen Energieverträge sowie die Teilnahmebedingungen
finden Sie unter www.eon.de/agb-eonplus. 3 Gilt nicht bei bestehenden Ökostromtarifen.

0��1

bündeln Energie
über Generationen

Carolin Hlawatsch

W eit und breit
einzigartig ist
der mobile
Schweinestall

auf dem Schlehbaumhof in
Osnabrück. Erfinder und
Landwirt Peer Sachteleben
wurde dafür im September in
Berlin der „Werner-Bonhoff-
Preis-wider-den-§§-Dschun-
gel 2020“ verliehen.
Ein Leben im Freien mit

Möglichkeit zu wühlen, sich
zu scheuern und herumzu-
laufen führen die Schweine
auf dem Bioland-zertifizier-
ten Schlehbaumhof. Es sind
um die hundert Tiere vor-
wiegend alter, vom Ausster-
ben bedrohter Rassen, die
größtenteils zurMast und zu
einem kleinen Teil auch zur
Nachzucht gehalten werden.
„Wir sind davon überzeugt,
dass unsere Art der Tierhal-
tung, auch wenn aufwendi-
ger und teurer als die kon-
ventionelle, der richtigeWeg
ist, mit Blick auf das Tier-
wohl genauso wie auf den
Verbraucher“, sagt Peer
Sachteleben.
Als seine ursprünglich ge-

plante Freilandhaltung der
Schweine im März 2016 vom
Veterinärdienst des Land-
kreisesOsnabrück eine Absa-
ge erhielt, entwickelte der
junge Landwirt eine alterna-
tive Auslaufhaltung inMobil-
ställen, um sein Ziel doch
umsetzen zu können. „War-
um nicht auch für Schweine
mobile Haltung einsetzen, so
wie es sich für Hühner in der
Landwirtschaft längst be-
währt hat?“, dachte er sich,
doch musste er feststellen,
dass genehmigende Behör-
den sichmit der Idee nicht so
leichttun.

Genehmigungsverfahren
dauert knapp zwei Jahre

Seine Innovation führte bau-
ordnungsrechtlich zu Kom-
plikationen, da sie vom zu-
ständigen Bauamt nicht, wie
mobile Hühnerställe als „ver-
fahrensfrei“ eingeordnet
wurde. Es folgte ein knapp
zwei Jahre dauerndes Bauge-
nehmigungsverfahren. Ein
erforderliches Gutachten
nach dem Bundesimmis-
sionsschutzgesetz war in
SachtelebensFall kaumzuer-
stellen, weil seine mobilen
Ställe auf einem Gesamt-
grundstück von 35 Hektar
und verschiedenen Flurstü-
cken bewegt werden, wäh-
rend übliche Gutachten von
einem Stall und einem festen
Ort ausgehen, an dem die
Emissionen gemessen wer-
den.
Heute steht Peer Sachtele-

ben mit Sohn Tammo (2) auf
der Weide und weiß, dass
sich all der Stress und sein

Was diese Schweinehaltung in Osnabrück besonders macht

Durchhaltevermögen ge-
lohnt haben. Beweis dafür
sind die agilen Ferkel und die
schmatzenden Sauen, die um
ihn und Tammo herum in
den mobilen Ställen ein und
aus wandern. „Wir müssen
keine medizinische Vorsorge
betreiben, unsere alten Ras-
sen ,Bunte Bentheimer‘ und
,Duroc‘ sind robustundrund-
um gesund“, sagt Sachtele-
ben.
Der kleine Tammo tapst in

einen der Ställe und kommt
mit einemEi inderHandwie-
der heraus. Nanu? Eier legen-
de Schweine? So angenehm
die mobile Haltung für die
Schweineauchseinmag, zum
Eierlegenwird sie nicht anre-
gen können. Tatsächlich sind
es die Hühner, die die mit
Stroh ausgelegten Mobilstäl-
le ebenfalls besuchen. Außer-
dem gibt es Schafe auf dem
Schlehbaumhof und einen
Hofladen, in dem das Fleisch
der Schweine, aber auchObst
undGemüse sowieMarmela-
den und Säfte angeboten
werden. „Derzeit noch in
Selbstbedienung jeden Tag
von 8 bis 21 Uhr, aber wenn
alles nach Plan läuft, ab
nächstem Sommer im größe-
ren Hofladen mit Theke und
Bedienung“, verrät Anna
Zeidler, Lebensgefährtin von
Peer Sachteleben und Mama
von Tammo.
Vom Hof zurück auf die

nahe gelegene Mobilstall-
Weide: Elf bewegliche Ställe
stehen auf je zwei Rädern
und vier Lkw-Stützen. Sie
wiegen leer stehend 1,5 Ton-
nen und können von einem
Trecker gezogen werden. Zu
jedem Mobilstall gehört eine
doppelt und elektrisch um-
zäunte Fläche von 1200Qua-
dratmetern und natürlich ein
grunzender Familienver-
band, bestehend aus einer
Saumit ihren zwei bis 16 Fer-
keln oder aus einer Gruppe
junger Schweine. „Die Türen

der Ställe sind stets offen.Die
Schweine können über eine
Rampe ein und aus wandern,
wie sie lustig sind“, erklärt
Peer Sachteleben.
Im heißen Sommern kön-

nen Fenster geöffnet werden.
Im Winter bei Minusgraden
sei es in den Ställen auch oh-
ne Heizung und Wärmelam-
pen kuschelig warm, sobald
die Tiere drinnen seien. Da-
bei wirke die Sau wie eine
Heizung und wärme die 15
Quadratmeter auf um die 27
Grad auf. In jedem Stall gibt
es zwei getrennte, gleich gro-
ßeBereiche: einenLiege- und
einen Futterbereich mit
Tränke. Für die Ferkel gibt es
durch Stangen separierte
Rückzugsorte. „Eine Toilette
braucht eshierdrinnennicht.
Ihr Geschäft erledigen die
Schweine instinktiv draußen,
und zwar möglichst nicht
rund um ihren Stall, sondern
entlang des Randstreifens
zur Nachbarweide, wahr-
scheinlich auch eine Art Re-
viermarkierung“, berichtet
der Landwirt.

Alle paar Wochen
ein Umzug

Abhängig vomBodenzustand
ziehen die Tiere mit ihrem
Stall im Sommer rund alle
sechs, im Winter rund alle
zweiWochen auf neue Grün-
flächen um. Die Mobilställe
machen dies recht unkompli-
ziert möglich. In der klassi-
schen Freilandhaltung wür-
den Weiden, sagt der Osna-
brücker Landwirt, oft ein bis
zwei Jahre, manchmal auch
länger für die Schweine ge-
nutzt und seien deswegen
aufgeweicht und überdüngt.
„Durch die regelmäßige Ro-
tation reduzieren wir die
Nährstoffbelastung im Bo-
den, die durch zu viel Kot
entsteht“, erklärt Peer Sach-
teleben. Auf den frei gewor-
denen Flächen baut er Kultu-
ren an, die von der vorhande-
nen, aber gemäßigten Dün-
gung der Schweine profitie-
ren.Dasdaraus geernteteGe-
treide und Grünfutter er-
nährt später wiederum seine
Tiere. „Ein gesunder Kreis-
lauf, in dem wir alle vorhan-
denen Ressourcen nutzen“,
betont er.
Sachteleben und seine Fa-

milie sind stolz auf ihr Kon-
zept und überzeugt davon,
dass es ein zukunftsfähiges
und nachhaltiges Modell für
Haltung und Nutzung von
Mastschweinen ist: „Teurer
als Stallhaltung zwar, aber
weniger arbeitsintensiv als
klassische Freilandhaltung.
Und das Wichtigste: viel
mehr Tierwohl, ein besseres
Arbeitsklima und am Ende
qualitativ hochwertigere
Produkte. Also insgesamt
besser fürMensch und Tier.“

An Mobilstall 4 lacht die Sau: Ist der Boden rund um den Stall durchgewühlt, wird auf frisches Grünland gewechselt. Hier muss kein
Schwein lange in Matsch und Kot stehen, und dennoch gibt es immer Möglichkeiten zum Suhlen und Schnüffeln.

Gras unter den Klauen, Erdboden zum Wühlen: Auf dem Schleh-
baumhof in Osnabrück können Mastschweine ihr arteigenes Ver-
halten ausleben, bevor sie als Bioland-Bratwürstchen, Salami
oder Steak in der Auslage des Hofladens landen.

Neben gefleckten „Bunten Bentheimern“ und braunen „Duroc-
Schweinen“ lebt auch eine rosafarbene Öko-Hybridzucht aus
Deutschem Landschwein und Deutschem Edelschwein in den
Mobilställen. Fotos: Carolin Hlawatsch

Bürokratie nicht
hinnehmen
Die Werner-Bonhoff-Stiftung
vergibt in ihrem Projekt „Büro-
kratie Therapie“ seit 2006 den
mit 50000 Euro dotierten
„Werner-Bonhoff-Preis-wider-
den-§§-Dschungel“. Ausge-
zeichnet werden nach Angaben
der Stiftung unternehmerische
Menschen, die Bürokratismus
nicht einfach hinnehmen, son-
dern mit ihren Erfahrungen
Verbesserungen „von unten
nach oben“ anregen. Die Stif-
tung wolle unternehmerische
Menschen ermutigen, einen
Beitrag zur Kontrolle und Moti-
vation der Verwaltung von
außen zu leisten. Quelle:
Werner-Bonhoff-Stiftung

OSNABRÜCK Seit Mitte August
werden im Stadtteil Fledder
Versorgungsleitungen er-
neuert. In der kommenden
Woche wandert die Baustel-
le weiter.
Nach dem Start der Arbei-

ten in der Hettlicher Masch
und Am Huxmühlenbach
wandert die Baustelle nun

auf die Kreuzung mit der
Hannoverschen Straße. Das
gaben die Stadtwerke in
einer Mitteilung bekannt.
Die Bauarbeiten werden

nachts stattfinden. Ab Mon-
tag, 11. Oktober, werdenwo-
chentags zwischen 19 und 6
Uhr einzelne Fahrspuren auf
der Kreuzung gesperrt.

Nach voraussichtlich vier
Wochen sollen die Bauarbei-
ten imKreuzungsbereich ab-
geschlossen sein und die
Baustelle in Richtung Vox-
truper Kreisel wandern. Die
Vollsperrung in der Hettli-
cher Masch und Am Hux-
mühlenbach bleibt weiter-
hin bestehen. apo

Ein Stall
auf Rädern

Arbeiten in Fledder gehen weiter
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früher Eversburg

Traueradresse: Trauerhaus Kemker-Haardiek
c/o Beerdigungsinstitut Karl Hawighorst
Schneidling 39, 49134 Wallenhorst

DieBeerdigungfindetaufgrundderaktuellenSituation imengstenFamilienkreis statt.

Statt Karten

Wer so geschafft wie du im Leben,
und treu erfüllte seine Pflicht,
wer stets sein Bestes hat gegeben,
der stirbt auch selbst im Tode nicht.

Wir trauern um unseren lieben Cousin

Helmut Haardiek
* 22. 4. 1940 † 5. 10. 2021

In liebevollem Gedenken.
Theo Kemker und Ehefrau Xinxin

Lieber JosefLieber Josef
Zum 90. Geburtstag90. Geburtstag
wünschen wir dir alles

Liebe und Gute.

Es gratulieren dir von
ganzem Herzen

Klara, Markus, Harald, Nico,Klara, Markus, Harald, Nico,
Marie und Lene mit MoritzMarie und Lene mit Moritz

Eine öffentliche Sitzung des Bürgerforums Hellern
findet am Donnerstag, 14.10.2021, 19.30 Uhr, in digitaler Form statt. Die
Tagesordnung sowie Informationen zur virtuellen Teilnahme können un-
ter www.osnabrueck.de/buergerforen im Internet eingesehen werden.
Osnabrück, 8.10.2021 Stadt Osnabrück

Der Oberbürgermeister

Hoofdstraat 275, Overdinkel (NL)
www.gartencenterwolters.de

7 Tage pro
Woche geöffnet

Gravenveen 6, Denekamp/NL | www.oosterik.de

Neueste Trends - viele Angebote

Besuchen Sie jetzt den größten und gemütlichsten überdachten

Weihnachtsmarkt

www.woonboulevardoldenzaal.nl

Kleibultweg 48 Oldenzaal / NL
T: 0031 541 850 100

A1 - AUSFAHRT 33
OLDENZAAL / NL

AUCH JEDEN
SONNTAG
VON 12 BIS
17 UHR

VERKAUFS-
OFFEN!

24 MÖBELGESCHÄFTE
XQWHU HLQHP DDFK!
60.000 m2 Wohnerlebnis

Hausbrauerei

Rampendahl
Hasestraße 35 · Tel. 05 41/ 2 45 35

Wochenendbuffet
Oktober

freitags von 17:30 – 21:00 Uhr
samstags von 12:00 – 21:00 Uhr
sonntags von 12:00 – 20:00 Uhr

essen so viel Sie mögen für11,11€
Rinderschmorbraten in Rotweinsoße

Schweinefilet in Robertsoße

Türen
bekommst du bei...

Holzhandlung Schrameyer
Gutenbergstr. 20 · 49477 Ibbenbüren

Tel. 05451/509690
www.holz-schrameyer.de

# Zauberhafte Antragsringe #
schmuck-galerie-barkhau.de

Ihre schönen Bilder einrahmen
Galerie Barkhau OS 258848
-- www.galerie-barkhau.de --

Kleinanzeigen sind groß in der
Wirkung und klein im Preis!

Zuschriften auf Chiffre-Anzei-
gen nimmt die Geschäftsstelle
Neue Osnabrücker Zeitung
Große Str. 17-19 gerne in Emp-
fang.

Herzlichen
Glückwunsch!

Immer gut beraten.

�ir ha�en einen guten �reund +erloren.

�u �ist ni�ht mehr da, ,o �u ,arst,
a�er �u �ist *�erall, ,o ,ir sind.
�ir ,erden �i�h sehr +ermissen.

AnnAndreas & Mi�haela, �ran--Josef & Ulla,
Raimund & Heike, �riedhelm & Lisa,
Mi�hael & Petra, Martin & Margret,

Udo & Gilla, Ralf & AnnAnne,
G*nter & Ulla, Thomas & Silke,
MMaannffrreedd && EEddiitthh,, PPeetteerr && HHeeiikkee,,

Helmut & Christine, Bernhard & Petra

Die Spuren Deines Lebens bleiben für immer.

Wilhelm Imhorst
22.04.1933 – 16.08.2021

Worte können nicht beschreiben, wie sehr er uns fehlt.
Es rührt uns, dass so viele Menschen mit uns trauern

und ihn vermissen.
Für alle Zeichen der Anteilnahme bedanken wir uns herzlich.

Im Namen aller Angehörigen:
Maria Imhorst

Matthias Liedtke

J eden Glauben achten,
alle Kulturen schät-
zen oder lieben, wen
man möchte: Unter

anderem diese Inhalte ver-
mitteln Plakate, die imOkto-
ber eine neue Antidiskrimi-
nierungskampagneder Stadt
Osnabrück einleiten.
Angelehnt an die potenzi-

ellen Diskriminierungsgrün-
de, die im seit 15 Jahren
rechtskräftig geltenden All-
gemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG) aufge-
führt sind, haben angehende
gestaltungstechnische As-
sistentinnen mit dem
Schwerpunkt Grafikdesign
die Motive entworfen –
„eigenständig“ von der Kon-
zeption bis zur Umsetzung,
wie die städtische Gleich-
stellungsbeauftragte Katja
Weber-Khan betont.
Auch das Logo für das seit

Beginn des Jahres bestehen-
de Netzwerk „Antidiskrimi-
nierung Osnabrück“ (ados),

Berufsschülerinnen gestalten Kampagne für neues Antidiskriminierungsnetzwerk

das neben dem seit 2018 ex-
istierenden Antidiskriminie-
rungsbüro der Stadt 16 wei-
tere Organisationen von der
Aidshilfe bis zur Frauenbe-
ratungsstelle umfasst, haben
die Auszubildenden selbst
entworfen. Darin finden sich
ganz bewusst alle Farben
wieder, um die bunte Vielfalt
der Bevölkerung widerzu-
spiegeln. Die Form des Lo-
gos soll symbolisieren, dass
das Netzwerk ein „Auge auf
Beteiligte und Betroffene
hat“, um „neue Wege“ zu
finden, erläutert die Berufs-
schülerin Chantal Bartelt
stellvertretend für ihre Mit-
gestalterinnen. Auf den Il-
lustrationen seien zudem
weder Geschlecht noch Ge-
sichtsausdrücke zu erken-
nen, um stereotype Darstel-
lungen zu vermeiden. Ein
QR-Code leitet zu weiter-
führenden Informationen.
Die Plakate sind nur ein

Element der breit und lang-
fristig angelegten Kampa-
gne. Sie sollen in großer

Form und weithin sichtbar
zunächst an der Glasfront
der Stadtbibliothek aufge-
hängt werden, später auch in
der Osnabrück-Halle und an

Litfaßsäulen auch über den
Stadtbereich hinaus. Zudem
werden sie den Mitgliedern
des neuen Netzwerks kos-
tenfrei und zur freien Ver-

Die Plakate sind nur ein Element der breit und langfristig angelegten Antidiskriminierungs-
kampagne. Foto: Jörn Martens

wendung zur Verfügung ge-
stellt. In einem weiteren
Schritt sollen die Botschaf-
ten auf den Bildschirmen in
den Bussen und auf Postkar-

ten zu sehen sein, die unter
anderem beim kommenden
Christopher Street Day und
auf einer Präsenzveranstal-
tung anlässlich des nächsten
Tages der Demokratie am
15. September 2022 verteilt
werden können.
Diskriminierung finde

„bewusst oder unbewusst
durch überkommenes Han-
deln“ statt, gibt Stadtrat
Wolfgang Beckermann zu
bedenken und lobt die „ge-
winnbringende Zusammen-
arbeit“ mit dem Berufs-
schulzentrum am Wester-
berg. Umgekehrt sei der Auf-
trag auch „bereichernd“ für
die Ausbildung gewesen,
spricht dessen stellvertreten-
der Leiter Ulf Zumbrägel von
einer „Win-win-Situation“:
Mit der kreativen Kombina-
tion von Form und Funktion,
von Gestaltungstechnik und
einem inhaltlich „hochaktu-
ellen“ Thema hätten sich die
Schülerinnen bereits zum
Ende ihres ersten Ausbil-
dungsjahres ein „Abbild der

betrieblichen Realität“ ihres
späteren Berufslebens ver-
schaffen können.
Diskriminierung aufgrund

eines Handicaps, des Alters,
des Geschlechts, der Haut-
farbe, der ethnischen Her-
kunft, der Religionszugehö-
rigkeit oder der sexuellen
Orientierung und Identität
gehört nach wie vor zum All-
tag vieler Menschen. Das
ados-Netzwerk soll einen
Überblick über die helfende
Infrastruktur verschaffen,
entsprechende Anlaufstellen
für Betroffene anbieten und
Fälle strukturiert dokumen-
tieren. Die damit verknüpfte
Kampagne soll das Thema
„breit gestreut“ indieÖffent-
lichkeit bringen, um auf jed-
wede Diskriminierung auf-
merksam zu machen und die
Menschen dafür zu sensibili-
sieren, erklärt Heba Najdi,
die seit August des vergange-
nen Jahres das städtische
Antidiskriminierungsbüro
als Beraterin und Ansprech-
partnerin unterstützt.

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN

GastronomieVerkäufe

Bau- und
Heimwerkerbedarf

Uhren/Schmuck/
Bestecke

Kunst und
Antiquitäten

Jede Kultur und Religion achten
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Kunst undDesign in Zusammenarbeit mit

Egon Schiele

Bild „Sich aufstützender weiblicher Akt
mit langemHaar“ (1918)
ars mundi Exklusiv-Edition | limitiert, 980 Exemplare
nummeriert | Zertifikat | Reproduktion, Giclée auf Bütten
Aquarellpapier | gerahmt | verglast | Passepartout
Format ca. 51 x 73 cm (H/B)
Bestell-Nr. NO-908412 | 390 €

Emil Nolde

Skulptur „Stehende Frau“ (1913/14), Bronze
ars mundi Exklusiv-Edition | limitiert, 980 Exemplare
nummeriert | Signatur | Gießereipunze | Zertifi kat | Bronze
ziseliert | patiniert | Originalgröße | Format 27,5 x 5,5 x 3 cm (H/B/T)
Gewicht 1 kg
Bestell-Nr. NO-913512 | 1.180,00 €
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Lieferservice
Leser-

Sebastian Stricker

D ie SPDhat bei der
Bundestagswahl
2021 in Stadt und
Landkreis Osna-

brück überdurchschnittlich
gut abgeschnitten. Dennoch
sehen Demokratieforscher
HermannHeußner und Poli-
tikwissenschaftlerin Kathrin
Loer von der Hochschule
Osnabrück bei der Partei ein
strukturelles Problem. Wel-
ches das ist und was die re-
gionalen Wahlergebnisse
außerdem verraten, erklären
die beiden Professoren im
Interview.

Im Wahlkreis Osnabrück-
Stadt hat der gestandene
CDU-Direktkandidat Mat-
hias Middelberg das Duell
gegen SPD-Neuling Manuel
Gava knapp verloren. Im
Wahlkreis Osnabrück-Land
hingegen verteidigte der
CDU-Abgeordnete André
Berghegger sein Direkt-
mandat vor SPD-Bewerbe-
rin Anke Hennig recht deut-
lich. Die beiden Grünen-
Kandidaten Thomas Klein
(Osnabrück-Stadt) und Fi-
liz Polat (Osnabrück-Land)
wurden jeweils Dritte, al-
lerdings mit sehr unter-
schiedlichen Stimmenantei-
len. Wie erklären Sie sich
diese Diskrepanzen?
Die Vielzahl der Direkt-

mandate, welche die SPD
bundesweit erzielen konnte,
dürfte zu einem großen Teil
auf den „Scholz-Effekt“ zu-
rückzuführen sein. Er hat
vielen SPD-Bewerbern zur
relativen Mehrheit verhol-
fen. Also immer dann, wenn
Wähler derselben Partei
Erst- und Zweitstimme ge-
geben haben. Dies gilt auch
für den SPD-Bewerber Gava,
dessen Erststimmen-Ergeb-
nis fast identisch istmit dem
Zweitstimmen-Ergebnis der
SPD.
Demgegenüber konnte

sich der Abgeordnete Mid-
delberg von der CDU noch
gut behaupten, denn er liegt
ungefähr sechs Prozent-
punkte über dem Zweitstim-
men-Ergebnis der CDU –
blieb allerdings hinter sei-
nen Erfolgsergebnissen der
vergangenen Wahlen. Das
Resultat des Grünen-Kandi-
daten Klein ist sehr beacht-

lich, aber auch sehr gut zu
erklären, wenn man sieht,
wie dieOsnabrücker diesmal
Erst- und Zweitstimme har-
monisiert haben. Das war
bei der vorigen Bundestags-
wahl etwas anders. Und es
ist im Landkreis auch kom-
plett anders: Dort gibt es er-
hebliche Differenzen zwi-
schen Erst- und Zweitstim-
me.
Berghegger (CDU) muss-

te erhebliche Einbußen hin-
nehmen, konnte sein Direkt-
mandat aber behaupten,
weil die CDU im Vergleich
zu 2017 von einem höheren
Niveau aus abgestürzt ist.
Das Ergebnis von Polat
(Grüne) ist zwar prozentual
geringer als das von Klein.
Jedoch hat sie im Vergleich
zur vorigen Bundestagswahl
deutlich an Stimmen gewon-
nen – zudem: Sie stand auf
Platz 1 der Landesliste. Das
mag den einen oder anderen
bewogen haben, die Erst-
stimme anders zu verteilen.

Wer hat den größeren An-
teil am Wahlerfolg eines
Kandidaten: die Person
oder die Partei?
Die Ergebnisse lassen den

Schluss zu, dass es eine Ge-
mengelage aus Partei und
Kandidat ist. Sicherlich ha-
ben alle aktiven Parteimit-
glieder während des Wahl-
kampfs viel dafür getan, die
Kandidaten bestmöglich zu
unterstützen – Gava wie
auch Polat konnten sicher-
lich zudem von der Zweit-
stimmen-Tendenz profitie-
ren. Bei Berghegger
(CDU/Landkreis) und Klein
(Grüne/Stadt) zeigt sich zu-
dem ein spezifischer Erfolg
des Kandidaten.

Wie lässt sich das Abschnei-
den der Parteien bei der
Bundestagswahl mit Blick
auf die Osnabrücker Ergeb-
nisse erklären?
Die Ergebnisse in der

Stadt Osnabrück unter-
scheiden sich erkennbar
vom Bundesdurchschnitt
und auch etwas vom Wahl-
ergebnis in Niedersachsen.
In gewissen Nuancen sieht
es im Landkreis Osnabrück
anders aus. Prinzipiell fällt
für das Ergebnis der SPD in
Stadt und Landkreis Osna-
brück auf, dass sie noch bes-

ser abgeschnitten hat als in
Bund und Land. Insoweit
scheinen die vermittelten
Positionen und insbesonde-
re die Überzeugungskraft
des Spitzenkandidaten Olaf
Scholz hier ihre Wirkung
entfaltet zu haben.
Interessanterweise errei-

chen die Grünen in der Stadt
Osnabrück ein erheblich
besseres Ergebnis als im
Land und Bund. Dies lässt
sich auf eine hohe Mobilisie-
rungsfähigkeit der Grünen-
Wähler zurückführen und
ein deutlich gestiegenes In-
teresse an grünen Themen
und Inhalten in der Osna-
brücker Bevölkerung – was

Wie konnte die SPD in der Region so stark abschneiden bei der Bundestagswahl? Interview mit Forscher-Duo

sich sehr deckt mit dem
Kommunalwahl-Ergebnis
vom 12. September. Eben-
falls auffällig in der StadtOs-
nabrück ist der geringe Zu-
spruch für die AfD, deren
Botschaften, wie es scheint,
hier nicht verfangen.
Für die anderen Parteien

dürften vergleichbare Ein-
schätzungen gelten wie für
das Gesamtergebnis der
Bundestagswahl. Erwäh-
nenswert ist allerdings das
etwas bessere Abschneiden
der CDU im Landkreis Os-
nabrück, das sicherlich auch
auf soziodemografische
Merkmale zurückzuführen
ist.

Was dürfen dieMenschen in
Stadt und Landkreis Osna-
brück nach diesem Wahl-
ergebnis von ihren Abgeord-
neten in Berlin erwarten?
Prinzipiell dürfen die

Menschen in Stadt und
Landkreis Osnabrück wei-
terhin eine intensive Arbeit
der Abgeordneten in Berlin
erwarten, die alle auch die
Belange der Region berück-
sichtigen. Für Manuel Gava
(SPD) und André Bergheg-
ger (CDU) bedeutet das
Wahlergebnis einen speziel-
len Auftrag, weil sie direkt in
den Bundestag einziehen.
Sie sollten deshalb die Be-
dürfnisse der Menschen in

ihren Wahlkreisen in beson-
derer Weise in ihre Parla-
mentsarbeit einbeziehen.
Darüber hinaus liegt es an

der jeweiligen Regierungs-
oder Oppositionsrolle, in-
wieweit sich die Anliegen,
für die sich Abgeordnete in
Berlin starkmachen, auch in
konkreter Politik nieder-
schlagen. Die Oppositions-
arbeit sollte dabei nicht
unterschätzt werden: Abge-
ordnete übernehmen hier
eine wichtige demokratische
Funktion, indem sie die Re-
gierungsarbeit kontrollieren
– zum Beispiel durch Anfra-
gen an die Regierung und
durch Ausschussarbeit. Viel
Parlamentsarbeit geschieht
nahezu geräuschlos und er-
zeugt wenig Aufmerksamkeit
in denMedien und in der Be-
völkerung. Alle haben jedoch
die Chance – zum Beispiel
über die Homepage des Bun-
destags –, konkrete und sehr
ausführliche Informationen
über die tägliche politische
Arbeit zu erhalten.

Ist die SPD nach ihrem Sieg
bei der Bundestagswahl als
Volkspartei zurückgekehrt?
Was verraten die Osnabrü-
cker Resultate hier?
Die SPD – und auch die

Linke – hat ein tief greifendes
strukturelles Problem: die
starke Spreizung zwischen
den sozialen Milieus bei der
Wahlbeteiligung. Bürgerliche
Wähler derMittel- undOber-
schicht gehen überdurch-
schnittlich, Angehörige der
sogenannten Unterschicht
jedoch deutlich unterdurch-
schnittlich zur Wahl. Diese
Effekte sind in Osnabrück al-
lerdings nicht so stark ausge-
prägt, was möglicherweise
auf eine vergleichsweise ge-
ringere soziale Spreizung zu-
rückzuführen ist.
Generell lässt sich zeigen,

dass diese Effekte auch ab-
nehmen, je höher die Wahl-
beteiligung insgesamt ist,
weil sich dann der relative
Unterschied in der Wahlbe-
teiligung der verschiedenen
Wählerschichten verringert.
Bei knappen Ergebnissen
kann er aber dennoch ent-
scheidend sein. SPD und Lin-
ke müssen ihre Wähler-
schichten grundsätzlich bes-
ser ansprechen, vor allem
auch zwischen den Wahlen.

Dass die SPD mit Olaf Scholz als Spitzenkandidat in den Bundestagswahlkampf gezogen ist, hat
nach Ansicht der Forscher auch den Direktkandidaten der Partei geholfen. Foto: dpa/Kay Nietfeld

Die Interviewpartner

Kathrin Loer ist seit Juli 2020
Professorin für Politikwissen-
schaft an der Hochschule Os-
nabrück. Zuvor absolvierte sie
ein sogenanntes Fellowship am
„American Institute for Con-
temporary German Studies“
(AICGS) der Johns Hopkins
University in Washington, D.C.
(USA), vertrat zeitweilig eine
Professur für „International
vergleichende politische Öko-
nomie“ an der Universität Os-
nabrück und war auch an der
Fernuniversität Hagen tätig.
HermannHeußner ist seit 2006
Professor für Öffentliches
Recht und Recht der Sozialen
Arbeit an der Hochschule Os-
nabrück. In der Forschung lie-

Demokratieforscher Hermann Heußner und Politikwissenschaft-
lerin Kathrin Loer arbeiten beide als Professoren an der Hoch-
schule Osnabrück und haben für uns die Ergebnisse der Kommu-
nalwahl und Oberbürgermeisterwahl 2021 in Osnabrück analy-
siert. Foto: Hermann Heußner/Hochschule Osnabrück

gen seine Schwerpunkte unter
anderem in den Bereichen
Wahlrecht, direkte Demokratie
und Bürgerbeteiligung. Früher
arbeitete der studierte Volks-

wirt und promovierte Jurist be-
reits als Richter am Verwal-
tungsgericht Kassel sowie in
der Rechtsabteilung der Lan-
deskreditkasse zu Kassel. sst

OSNABRÜCK Wegen Sanie-
rungsarbeiten kommt es von
Freitag, 8. Oktober, um 20
Uhr bis Samstag, 9. Oktober,
um20Uhr zu Sperrungen im
Autobahnkreuz Osnabrück-
Süd. Von der A30 in Rich-
tung Hannover ist kein Auf-
fahren auf die A33 und von
der A33 kein Auffahren auf
die A30 in Richtung Hanno-
ver möglich.

BLITZER

Der Landkreis Osnabrück plant
heute Tempokontrollen in
Melle-Wellingholzhausen.

Region
Sport – Seite 22

DFB-Elf will wieder begeistern
Deutschland trifft

heute auf Rumänien

„Auf den Scholz-Effekt zurückzuführen“

Wer sind die Hochschulprofessoren Heußner und Loer?

Sperrungen im
Autobahnkreuz
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BESTÄTIGTE FÄLLE

26 064 (+ 48)
Stadt 8612 (+ 19)
Landkreis 17452 (+ 29)

AKTUELL INFIZIERTE

367 (+ 30)
Stadt 138 (+ 13)
Landkreis 229 (+ 17)

7-TAGE-INZIDENZ

Stadt 50,5 (46,9)
Landkreis 31,4 (28,4)

Niedersachsen 3,8 % (3,8 %)

BELEGUNG INTENSIVBETTEN

Niedersachsen 2,3 (2,2)

HOSPITALISIERUNGSINZIDENZ

444 (± 0)

TODESFÄLLE

In Klammern: Veränderung zum Vortag
bzw. Wert vom Vortag
Stand: 7. 10. 2021 (8.30 Uhr)
Quelle: Gesundheitsdienst
für Landkreis und Stadt Osnabrück
Quelle für Inzidenzwert: RKI
Quelle für Landeswerte: Land Niedersachsen

CORONAVIRUS
in Stadt und Landkreis
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Amprion GmbH plant als verantwortlicher Netzbetreiber den
Neubau und Betrieb der 380-kV-Höchstspannungsleitung Wehren-
dorf – Gütersloh, gemäß Energieleitungsausbaugesetz Vorhaben 16.

Um unsere Planungen zu präzisieren und die Erstellung der Unterlagen
für die sich anschließenden Genehmigungsverfahren fortzuführen,
wird im Abschnitt Umspannanlage Wehrendorf bis zur Umspannanlage
Lüstringen (Osnabrück) eine Waldfunktionenkartierung durchgeführt.
Diese dient der Erstellung eines forstfachlichen Gutachtens zur
Herleitung des Kompensationsbedarfs gemäß den Ausführungs-
bestimmungen zum Niedersächsischen Gesetz über den Wald und
die Landschaftsordnung (NWaldLG).

Zur Datenermittlung ist eine Begehung der Waldflächen notwendig.
Bei der Waldbestandsaufnahme wird ein Fernglas genutzt.
Die forstlichen Bestandsaufnahmen werden witterungsabhängig
vor Ort vorgenommen. Dazu ist eine Inanspruchnahme der unten
bezeichneten Flurstücke erforderlich.

Die Begehung ist in dem Zeitraum vom

25. OKTOBER 2021 BIS ZUM 28. FEBRUAR 2022

vorgesehen.

Die mögliche Inanspruchnahme der Grundstücke wird nicht über
den gesamten Zeitraum stattfinden, sondern phasenweise und
kurzzeitig.

Um die vorgenannten Arbeiten durchführen zu können, ist es erfor-
derlich, Grundstücke sowie forst- und landwirtschaftliche Wege zu
betreten. Die forstlichen Bestandsaufnahmen werden im Regelfall
nur zu Fuß durchgeführt und dauern zwischen 15 Minuten bis zu
mehreren Stunden. Um die einzelnen Flächen zu erreichen, werden
reguläre PKW auf öffentlichen, privaten und landwirtschaftlichen
Wegen genutzt.

Gegebenenfalls müssen je nach Witterung und Aufwand Flurstücke
mehrmals an verschiedenen Tagen innerhalb des angegebenen
Zeitraums betreten werden.

Mit den forstlichen Bestandsaufnahmen haben wir die Firma SPIE
SAG GmbH, Wolbeckstr. 21, 45329 Essen beauftragt.
Ansprechpartner ist Herr Michael Jung-Donné.

Die Maßnahmen erfolgen auf Grundlage des § 44 EnWG (Energie-
wirtschaftsgesetz). Gemäß § 44 Abs. 1 EnWG handelt es sich um
Vorarbeiten, die der Vorbereitung der Planung dienen. Sie müssen
vom Eigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten geduldet
werden.

ANKÜNDIGUNG VON KARTIERUNGSARBEITEN
BEKANNTMACHUNG

ZUWEGUNG ZU KARTIERUNGEN

GEMARKUNG FLUR FLURSTÜCK

Astrup 5 38
Astrup 6 35

Bissendorf 1 24/12; 85/12
Grambergen 10 107/2; 145/1; 263/135

Hitz-Jöstinghausen 4 38/1; 39; 58; 59; 60; 61; 65; 66; 67; 68; 212; 239; 242;
243; 244; 245

Hitz-Jöstinghausen 5 166; 202; 205; 207
Hitz-Jöstinghausen 6 8; 9; 10/1; 10/2; 11; 13/2; 14; 23; 24; 25; 26; 27; 28; 29;

30; 31; 32; 34; 35; 36; 200
Hitz-Jöstinghausen 7 200; 202; 203; 204; 206; 207; 208; 209; 210; 211;

212; 241
Hitz-Jöstinghausen 9 34; 35; 36; 37; 38; 39; 40; 41; 42; 43; 44; 45; 46; 47;

54; 55; 56; 75; 76/1; 77; 79; 80; 81; 231; 243
Jeggen 6 60/1; 92/6; 94

Krevinghausen 3 43/1; 59/2; 62/1; 67/1; 67/2; 117/1; 150/60; 151/60;
153/68; 185/118; 189/116; 189/116; 197/66

Krevinghausen 7 41/1; 236/167
Linne 1 2/6; 4/1; 37/3; 38/1; 41/1; 49/3; 57/5; 97/1; 113/24
Linne 2 1/3; 1/4; 2/9; 7/11; 10/5; 103/; 111/2; 127/3

Natbergen 1 72/7; 74/8; 74/18; 80/10; 233/18; 246; 546/2
Schelenburg 3 19/2; 94/2
Schelenburg 4 1/1; 1/2; 13/3; 43/12; 43/13; 43/14; 43/15; 44/4; 53/2
Schelenburg 5 37/6; 37/7; 39/7

Schledehausen 3 64/2; 147/1
Schledehausen 4 43/5; 98/2; 99/1; 99/2; 144/3; 297/136
Stirpe-Oelingen 5 49/6
Stirpe-Oelingen 9 49; 50; 53

Stockum-Gut 2 13/5; 15/8; 58/2; 78/7; 78/9; 89/4; 94/22; 123/51
Stockum-Gut 3 48
Stockum-Gut 4 55/5

Voxtrup 1 58/1; 58/2
Voxtrup 2 1/3; 61/1

Wehrendorf 4 149/2
Wehrendorf 5 1/4; 2/2; 3/2; 4/4; 5/2; 5/3; 5/4; 13; 14/1; 14/2; 15; 150;

151; 152; 171/153; 224/12
Wehrendorf 10 49; 50; 52
Wehrendorf 14 1; 2; 3; 4; 5; 6; 7; 13; 15; 16; 17; 35/1
Wissingen 1 2/2; 11/3; 14/1; 40; 51/3

Sollten Sie die betroffenen Grundstücke vermietet oder verpachtet
haben, so bitten wir Sie höflich, den jeweiligen Nutzungsberechtigten
über unsere bevorstehenden Maßnahmen zu unterrichten.

Im Zuge der forstlichen Bestandsaufnahmen werden im Regelfall
keine Schäden verursacht. Sollte es trotz aller Vorsicht dennoch zu
Flurschäden kommen, können diese bei u. g. Kontakt angezeigt
werden. Eine gegebenenfalls erforderliche Regulierung von Flur-
schäden werden wir mit Ihnen oder Ihrem Nutzungsberechtigten
abstimmen.

Wir bedanken uns vorab für Ihr Verständnis.

LISTE DER BETROFFENEN FLURSTÜCKE

GEMARKUNG FLUR FLURSTÜCK

Astrup 5 32; 33; 36; 90
Astrup 6 33; 34; 35

Bissendorf 1 1/3
Hitz-Jöstinghausen 4 39; 40; 57; 58; 59; 60; 61; 66; 67; 242; 243; 245
Hitz-Jöstinghausen 5 202
Hitz-Jöstinghausen 6 8; 9; 10/1; 10/2; 13/1; 13/2; 14; 15; 16/1; 16/2; 17; 22; 23;

24; 25; 26; 27; 28; 29; 30; 31; 32; 33; 35; 36; 46
Hitz-Jöstinghausen 7 203; 204; 205; 207; 208; 210; 211; 217; 240
Hitz-Jöstinghausen 9 35; 36; 37; 38; 39; 40; 41; 42; 43; 44; 45; 46; 47; 54;

55; 56; 75; 76/1; 77; 79; 80; 81; 85/1; 243
Jeggen 6 60/1; 62; 63/2

Krevinghausen 3 43/1; 59/2; 62/1; 66; 67/1; 67/2; 150/60; 151/60;
153/68; 185/118; 197/66

Krevinghausen 6 13/3; 20/3
Krevinghausen 7 40/2; 41/1

Linne 1 2/6; 4/1; 10/18; 19/1; 25; 37/2; 37/3; 38/1; 41/1; 49/3;
57/5; 97/1; 111/23; 113/24

Linne 2 1/1; 1/3; 1/4; 2/9; 4; 7/11; 103; 127/3; 145; 146
Natbergen 1 73/11; 73/12; 74/8; 74/9; 74/18; 80/10

Schelenburg 2 93/1; 93/2
Schelenburg 3 4/3; 5; 6; 14; 19/3; 19/8; 52/13
Schelenburg 4 1/1; 1/2; 12/5; 13/2; 13/3; 43/7; 43/13; 43/14; 43/15;

44/3; 44/4; 47/1; 52/5; 53/1; 53/3
Schelenburg 5 36; 37/6; 37/7

Schledehausen 3 8; 64/2; 114/10; 147/1; 148
Schledehausen 4 43/5; 98/2; 99/2; 100; 103/1; 103/2; 144/3; 249/97;

297/136
Schledehausen 7 63
Stirpe-Oelingen 5 49/6
Stirpe-Oelingen 9 53

Stockum-Gut 2 58/2; 68/3; 78/7; 78/9; 123/51; 155/97
Voxtrup 1 58/2
Voxtrup 2 61/1

Wehrendorf 5 1/4; 2/2; 3/2; 4/4; 5/1; 5/2; 5/3; 5/4; 6/1; 6/2; 6/3; 8;
11/4; 13; 14/1; 14/2; 15; 150; 151; 152; 224/12

Wehrendorf 10 50; 51; 52
Wehrendorf 14 1; 2; 3; 5; 6; 7; 13; 20; 33; 35/1
Wissingen 1 2/2; 3; 6; 11/3

KARTIERUNG VON WALDFUNKTIONEN

TELEFON
0231 5849 15684

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

E-MAIL
norbert.grobbel@amprion.net

Norbert Grobbel
Privatrechtliche Leitungssicherung

Amprion GmbH · Rheinlanddamm 24 · 44139 Dortmund

– ANZEIGE –

Nicklas Golitschek

L ange Wartezeiten,
Absagen, hohe
Preise: Auf der Su-
che nach einem

Eigenheim müssen sich po-
tenzielle Käufer auf so man-
che Frustmomente einstel-
len. Osnabrücker Immobi-
lienmakler erklären, wie sich
dieses Risiko minimieren
lässt.
Auf wem Weg zur

Wunsch-Immobilie in Osna-
brück müssen Interessenten
nicht selten mehrere Anläu-
fe unternehmen und vor al-
lem eins mitbringen: Ge-
duld. Doch wer einige Punk-
te berücksichtigt, kann
schneller zum Ziel kommen,
wie Immobilienmakler aus
der Region erklären.

Suche auf
allen Wegen

Das beginnt bereits bei der
Suche. Nur die einschlägi-
gen Portale zu besuchen
reicht nicht mehr aus.
„Man sollte sich proaktiv
bei den Maklern melden“,
rät unter anderen Harry
Kiel, Geschäftsleiter bei
Appelhans-Immobilien mit
Standorten in Georgsma-
rienhütte und Münster. Al-
lein in der firmeneigenen
Datenbank zähle er rund
8000 Interessenten. Sie er-
hielten deshalb die Ange-
bote zuerst, erst später

Osnabrücker Immobilienmakler geben Tipps zur Haus- und Wohnungssuche

folgten andere Portale.
„Manche Objekte werden
so schon vorher verkauft“,
sagt Kiel. Die Osnabrücker
Immobilienmaklerin Ma-
rie-Luise Janning ergänzt:
„Manche Eigentümer

möchten das auch nicht so
breit streuen.“
Manche Interessenten

ergreifen inzwischen sogar
selbst die Initiative und
werfen etwa Visitenkarten
in die Briefkästen der ge-

wünschten Wohngegend,
beobachtet Marc-André La-
sarz, Geschäftsführer bei
Haseland-Immobilien mit
Standorten in Osnabrück,
Bünde und Münster. „Man-
che Kunden melden sich al-

Auf dem derzeitigen Immobilienmarkt ein passendes Objekt zu finden ist nicht einfach. Auf der Suche nach einem neuen Eigenheim
werden Interessenten auch kreativ und werfen beispielsweise Visitenkarten in die Briefkästen. Foto: imago images/Chromorange

le vier bis fünf Wochen bei
uns, um sich in Erinnerung
zu rufen“, führt er weiter
aus. Durch die Interessen-
ten-Liste ließen sich dann
teilweise passende Käufer
ohne öffentliche Vermark-

tung finden. Ein weiterer
Aspekt: „Wenn wir Kunden
länger kennen, vermitteln
wir sie bevorzugt.“ Ist ein
möglicherweise passendes
Objekt gefunden, empfeh-
len die Immobilienmakler,
noch vor der Besichtigung
ein erstes Bankgespräch zu
führen. „Um den Kreditrah-
men zu wissen“, erklärt Jan-
ning. Bei Erbpachtland, wie
es etwa am Kalkhügel und
am Sonnenhügel häufig vor-
komme, sollten sich Interes-
senten darauf einstellen,
dass ein gewisses Eigenkapi-
tal notwendig sei. Hier gehe
es um bis zu 30 Prozent des
Kaufpreises plus Mittel für
Sanierungen. „Manche In-
teressenten schließen das
kategorisch aus“, sagt Jan-
ning. Deshalb sollte vorab
geklärt werden, ob die Re-
serven ausreichen oder etwa
Familienmitglieder aushel-
fen können, umdas Eigenka-
pital aufzubringen.
Mit einer vorläufigen Fi-

nanzierungsbestätigung
wisse der Verkäufer gleich,
dass es ein ernsthaftes Inte-
resse seitens der potenziel-
len Käufer gebe, bestätigt
Kiel: „Nach der Besichtigung
können sie die Objektunter-
lagen an die Bank schicken
und erhalten oftmals in zwei
Werktagen die Bestätigung.
Das bringt einen zeitlichen
Vorteil.“ Lasarz weist darauf
hin, dass die Bank dasObjekt
dann noch einmal individu-

ell prüft. Die drei sind sich
einig: Schnelligkeit zählt.
„Man kann nicht zwei, drei
Wochen ins Land ziehen las-
sen“, mahnt Janning. Des-
halb sollten bei Interesse
zeitnah weiterführende Ge-
spräche vereinbart werden.
Angesichts der großen

Nachfrage kann es zu Bieter-
verfahren kommen. „Davon
distanzieren wir uns aber,
weil es in der Regel intrans-
parent ist“, sagt Kiel. Den
Zuschlag erhalte, wer zuerst
die Finanzierungsbestäti-
gung über den vollen Preis
bringe. Lasarz merkt dazu
an, dass diese Entscheidung
beim Verkäufer und nicht
beim Makler liege: „Manche
verkaufen auch nach Sympa-
thie. Es hängt also davon ab,
was dem Verkäufer vor-
schwebt.“

Gutachter sollte
nicht fehlen

Bevor der Kaufvertrag
unterschrieben wird, soll-
ten die Interessenten aller-
dings mit einem Gutachter
das Haus oder die Woh-
nung besichtigen. „Fenster,
Keller, Elektrik oder Hei-
zung sind oft Problemstel-
len. Auch viele Kamine lau-
fen bald aus“, zählt er auf.
Häufig spielten Emotionen
eine große Rolle, doch für
die Planungssicherheit sei
eine saubere Kalkulation
wichtig.

Angespannter Markt
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Städtische Bühnen
und

emma theater
Domhof 10/11

49074 Osnabrück
Tel.: 0541/7600076

Auf den Eintritt

3%

MarkantMarkt
Wilfried Buermann

6alener Straŗe 1a
49504 Kotte-���ersen
Tel. 05404/91118866

Auf Kebensmiiittel;
Mindesteinkauf 10Euro

Schon entdeckt?
Unsere Top-Partner!

Ihr Frischmarkt
in Bad Laer
Bielefelder SSStr. 15
49196 Bad KKKaer

Tel. 05424/8095841
Auf Kebensmiiittel;

Mindesteinkauf 10 Euro

WissingerMühle
Nieragden GmbH

Bahnhofstr... 11a
49143 Bissennndorf
Tel. 05402/9992210

Alles für Freizeit, Tier und Garten;
Mindesteinkauf 15 Euro**

2% 3%1,5%
** Sonderanőebote ausőenommmmen

Cornelia Achenbach

N ach dem Er-
scheinen des
Berichts über
die schwerbe-

hinderte Antonia Beinlich
aus Georgsmarienhütte, die
ihr geliebtes Therapierad
wieder an die Krankenkasse
abgeben soll, standen die
Telefone in der Redaktion
nicht mehr still: Viele Leser
wollen demMädchen helfen.
Dank eines speziell an ihre

Bedürfnisse angepassten
Therapierads kann Antonia
mit ihren Schwestern und
ihren Eltern Ausflüge ma-
chen, zum Einkaufen fahren
oder einfach mit den Kin-
dern aus der Nachbarschaft
spielen. Erst nach einer ju-
ristischen Auseinanderset-
zung mit der Krankenkasse
hatte die Familie aus
GMHütte das Rad bewilligt
bekommen, zwei Jahre spä-
ter soll sie das Hilfsmittel
nun jedoch wieder abgeben.
Begründung: Antonia ha-

be nun das 15. Lebensjahr
erreicht, und gemäß gelten-
der Rechtsprechung zähle
Radfahren bis zu diesem
Zeitpunkt zu den Grundbe-
dürfnissen des täglichen Le-
bens. Für ältere Jugendliche
und Erwachsene diene Fahr-
radfahren jedoch primär der
Fortbewegung.
EinigeNOZ-Leserwollten

nun Geld spenden, andere
direkt das ganze Fahrrad der
Krankenkasse abkaufen und
Antonia schenken, und soll-
te dies nicht möglich sein,
dann würden sie gerne ein
neues Therapierad bei Gehr-
meyer kaufen. Auch bei dem
Unternehmen, das unter an-
derem auf Reha- undOrtho-
pädietechnik spezialisiert
ist und seinen Hauptsitz in
Hellern hat, klingelte das
Telefon unablässig, wie
Martin Beinlich, der Vater
von Antonia berichtet. „Wir
sind völlig überwältigt von
der Resonanz; damit hatten

NOZ-Leser wollen Antonia aus Georgsmarienhütte helfen

wir überhaupt nicht gerech-
net“, sagt er. Die Spenden
wolle er jedoch nicht an-
nehmen. „Es war gar nicht
unsere Intention, Geld zu
erhalten - wenn die Kran-
kenkasse bereit ist, das Rad
zu verkaufen, dann würde
ich es selbst bezahlen. Wir
sind nicht bedürftig“, sagt
Martin Beinlich.
Wer Geld spenden möch-

te, der solle dies gerne tun –
an Verbände, die Familien
unterstützen, die ähnliche
Probleme haben und bei
denen das Geld knapp sei.
Anlaufstellen gebe es genug.
Auchdie vomVerein für heil-
pädagogische Hilfe Bad
Rothenfelde betriebene Su-
sanne-Raming-Schule in Bad
Laer, die Antonia besucht,
sei auf Spenden angewiesen.
Auch die Krankenkasse,

die IKK classic, hat sich nach
dem Bericht noch einmal zu
Wort gemeldet: Da die Fami-
lie Beinlich Widerspruch
eingelegt habe, sei ja „noch
nichts entschieden“, teilt ein

Mit einem speziell an ihre Bedürfnisse angepassten Dreirad ist
Antonia mobil und tut ihrer Gesundheit etwas Gutes. Doch ab
Vollendung des 15. Lebensjahres ist die Krankenkasse nicht mehr
für die Finanzierung des Hilfsmittels zuständig – Antonia soll ihr
Rad wieder abgeben. Foto: Philipp Hülsmann

Pressesprecher mit. Derzeit
warte man ein Gutachten
des Medizinischen Dienstes
ab.
Mittlerweile haben die

Beinlichs Stellungnahmen
von Kinderärzten, dem So-
zialpädiatrischen Zentrum
Osnabrück (SPZ) und Anto-
nias Physiotherapeutin ein-
geholt. Ein Schreiben vonsei-
ten des Christlichen Kinder-
hospitals (CKO) soll auch
bald vorliegen.DieMediziner
bestätigen, dass das Rad
nicht einfach der „Freizeitge-
staltung“ dient, sondern
auch einen gesundheitlichen
Nutzen habe. Das Gerät stär-
ke die Muskulatur, fördere
den Gleichgewichtssinn und
sei wichtig für den gesamten
Bewegungsapparat. „Durch
diese Gutachten haben wir
eine andere Sachlage“, sagt
der Sprecher der Kranken-
kasse. Es sei also gutmöglich,
dass Antonia das Rad behal-
ten dürfe.Mit einer Entschei-
dung sei in wenigen Wochen
zu rechnen.

DISSEN Nach dem Tod einer
81-jährigen Frau in Dissen
hat die Polizei Osnabrück
auf Nachfrage das Obduk-
tionsergebnis bekannt gege-
ben. Demnach ist die Frau an
einer Rauchgasvergiftung
gestorben.

Was war passiert? Nach
Angaben der Polizei war die
Frau am Dienstagnachmit-
tag, 28. September, hilflos in
ihrer verrauchten Wohnung
gefunden worden. Auf dem
Weg ins Krankenhaus muss-
te die Frau reanimiert wer-
den. Sie verstarb kurze Zeit
später, wie die Polizei mit-
teilte.
Die Seniorin soll zuvor Es-

sen auf dem Herd zubereitet
haben, als ein medizinisches
Problem aufgetreten sei. Sie
sei daraufhin ins Badezim-
mer gegangen, habe sich in
die Badewanne gelegt und

Wasser eingelassen. An-
schließend habe sie die Ba-
dewanne nicht mehr aus
eigener Kraft verlassen kön-
nen. Das Essen auf dem ein-
geschalteten Herd habe ir-
gendwann Feuer gefangen.
Durch die Hitzeeinwirkung
habe ein Schutzschalter aus-
gelöst und die Stromzufuhr
in der Wohnung unterbro-
chen. Die Flammen seien
demnach von selbst ausge-
gangen. Allerdings hatte sich
der giftige Brandrauch zu
diesem Zeitpunkt bereits
verteilt.

Wer hat die Frau gefun-
den, und woran ist die Se-
niorin gestorben? Auf
Nachfrage teilte die Polizei
am Mittwoch mit, dass ein
Angehöriger die Frau in der
Wohnung gefunden habe.
Beamte der Feuerwehr, des
Rettungsdienstes und der

Tod einer 81-Jährigen in Dissen: Obduktionsergebnis steht fest

In einemMehrfamilienhaus in der Böhmerstraße verstarb eine 81-jährige Dissenerin. Foto: Bettina Klimek

Polizei seien anschließend
zu demMehrfamilienhaus in
der Böhmerstraße gerufen
worden.
Unklar war zunächst, ob

die Frau an den Folgen einer
Rauchgasintoxikation, an
einer Unterkühlung durch
das Badewasser oder einer
anderen medizinischen
Ursache verstorben war. Am
vergangenen Freitag sei die
Frau obduziert worden. Das
Ergebnis: Die Dame ist an
einer Rauchgasvergiftung
gestorben, wie die Polizei
auf Nachfragemitteilte. Hin-
weise auf ein Fremdver-
schulden liegen nicht vor.

Warum lösten die Rauch-
melder nicht aus? Nach An-
gabenderPolizeiwaren inder
betroffenen Wohnung keine
funktionstüchtigen Rauch-
beziehungsweise Brandmel-
der installiert. Ein funktions-

tüchtiger Rauchmelder hätte
womöglich Nachbarn oder
Fußgänger aufmerksam ma-
chen können, so die Polizei.
Ob in der Wohnung über-
haupt Rauchmelder ange-
bracht waren, war bis Mitt-
woch nicht herauszufinden.
Seit 2012 gilt die Rauch-

melderpflicht für Neubau-
ten in Niedersachsen. Für
bestehende Bauten müssen
Hauseigentümer und Ver-
mieter seit 2016 alle Schlaf-
und Kinderzimmer sowie
Flure, die als Fluchtwege für
Aufenthaltsräume dienen,
mit Rauchmeldern ausstat-
ten. Für die Wartung der
Rauchmelder ist der Vermie-
ter nicht zuständig. Diese
obliegt denMietern. Vermie-
ter, die keine Rauchmelder
angebracht haben, können
bei einem Brand haftbar ge-
macht werden – mit bis zu
50000 Bußgeld. apo

HILTER Die Baustelle in der
Ortsdurchfahrt Hilter zieht
weiter: Am Montag, 11. Ok-
tober, beginnen die Arbeiten
im dritten Bauabschnitt. Die
Verbrauchermärkte an der
Münsterstraße sind wäh-
rend dieser Bauphase dann
zwar wieder aus Richtung
Hilter erreichbar, dafür aber
nicht mehr aus der Gegen-
richtung. Das teilt die Nie-
dersächsische Landesbehör-

de für Straßenbau und Ver-
kehr mit. Insgesamt sind die
seit Beginnder Sommerferien
laufenden Arbeiten damit
weiter im Zeitplan: Nach dem
ersten Abschnitt zwischen
Autobahnabfahrt und Kreisel
wirdaktuell vomKreisverkehr
bis in Höhe der Verbraucher-
märkteunterVollsperrungge-
baut.
AbMontag sollen dann die

Arbeiten im dritten Bauab-

schnitt beginnen – ebenfalls
unter Vollsperrung: Diesmal
geht es um das rund 500Me-
ter lange Teilstück zwischen
der Zufahrt zu den Verbrau-
chermärkten und der Fir-
menzufahrt Rau/Apetito.
Die Verbrauchermärkte sind
während dieser Phase nur
aus Richtung Hilter erreich-
bar, die Firmen Rau/Apetito
dagegen nur aus westlicher
Richtung aus Glane.

Die derzeit ausgeschilder-
te Umleitungsstrecke für
beide Fahrtrichtungen über
Bad Rothenfelde, Bad Laer,
Glane, über die Bielefel-
der/Osnabrücker Straße–
Niedersachsenring/Bielefel-
der Straße/Südring (L94)–
Westring–Iburger/Laerer
Straße (L98) bleibt dabei
weiterhin bestehen.
Gegen Ende Oktober folgt

der vierte Bauabschnitt. wie

Welle der Solidarität
beim Kampf

um ein Therapierad

Leblos in der Badewanne

L-97-Sanierung: Nächster Bauabschnitt beginnt
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OSNABRÜCK Die Zahl der Co-
rona-Infizierten in der Re-
gion steigt. Wie der Land-
kreis mitteilt, führte der Ge-
sundheitsdienst von Stadt
und Landkreis Osnabrück
gestern 367 Fälle (+30) in
seiner Statistik, 229 im
Landkreis (+17) und 138
(+13) in der Stadt. Die ges-
tern veröffentlichten Infek-
tionszahlen für die einzel-
nen Städte und Gemeinden
mit der Veränderung zum
Vortag finden Sie in der fol-
genden Übersicht: Wallen-
horst: 8 (+2), Belm: 15 (+5),
Osnabrück: 138 (+13), Bis-
sendorf: 4 (0), Hasbergen: 6
(0), Hagen: 3 (0), Georgsma-
rienhütte: 23 (-5), Hilter: 4
(0), Bad Iburg: 4 (0), Glan-
dorf: 1 (0), Bad Laer: 7 (0),
Bad Rothenfelde: 10 (0) und
Dissen: 22 (-2). Ein Bürger-
telefon ist unter 0541501-
1111 zu erreichen.

BAD IBURG

Schlossmuseum: 14 bis 17 Uhr,
geöffnet, 15Uhr, Führungdurch Schloss
Iburg mit ehemaliger Benediktinerabtei,
✆ 05403/40466 (Anmeldung in der
Touristinfo erforderlich)
Uhrenmuseum: 10 bis 17 Uhr, Ge-
schichte der Zeitmessung, ✆ 05403
2888

BAD ROTHENFELDE

Carpesol: 9 bis 22 Uhr, Spa-Therme
geöffnet, ✆ 05424/2214600

GEORGSMARIENHÜTTE

Panoramabad: 6 bis 21 Uhr, Hallenbad
geöffnet, 9.15 bis 15 + 15.30 bis 22
Uhr, Sauna geöffnet, Ticketreservierung
auf www.pb-gmhuette.de empfohlen,
✆ 05401/829290
Recyclinghof Awigo: 8 bis 17 Uhr,
geöffnet, ✆ 05401/365555
Stadtbibliothek/Hauptstelle KÖB
Oesede: 10 bis 12 + 14 bis 18 Uhr,
Bücherei geöffnet, ✆ 05401/41427

HAGEN

Grünabfallplatz Hagen: 14 bis 18
Uhr, Annahme, ✆ 05401/365555
Hallenbad: 6 bis 13.15 + 15 bis 21
Uhr, geöffnet, ✆ 05401/98513
Heimatverein Hagen: 19.30 Uhr,
Jahreshauptversammlung, Gaststätte
ZumWiesental, ✆ 05401/90999

HASBERGEN

Gedenkstätte Augustaschacht: 14
bis 17 Uhr, Dauerausstellung zum
Arbeitserziehungslager Ohrbeck,
✆ 05405/8959270 (Terminvereinba-
rung empfohlen)
Grünabfallplatz Hasbergen: 14 bis
18 Uhr, -Annahme, ✆ 05401/365555
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Terminverein-
barung per Mail an info@gemeinde-
hasbergen.de oder ✆ 05405/5020

TERMINE HEUTE

Anke Schneider

E ine neue Lebens-
phase beginnt für
Elvira Schoof: Die
65-Jährige war

über 30 Jahre Diakonin in
der evangelisch-lutheri-
schen Christuskirchenge-
meinde in Hasbergen und
wird jetzt in den Ruhestand
verabschiedet.
Offiziell war ihr letzter

Arbeitstag am30. September,
heißt es in einer Pressemit-
teilung des evangelisch-lu-
therischen Kirchenkreises
Osnabrück. Den Abschied
aus der Gemeinde und dem
Kirchenkreis Osnabrück fei-
ert sie am Sonntag, 10. Okto-
ber, in einem Gottesdienst.
„Der Rentenausweis ist
schon angekommen, er kün-
digt eine neue Zeit an“, be-
richtet Schoof schmunzelnd.
Pläne hat sie auch schon:

„Jetzt folgt eine große Pau-
se“, wird Elvira Schoof zi-
tiert. Wie lange diese dauern
werde, werde sich zeigen. Sie
habe viele Ideen im Kopf,
wie sie die freie Zeit nun fül-
len werde. Ihr Hobby sei die
Arbeit im Kleingarten, der
mehr Pflege verdiene.
„Außerdem möchte ich
mich mit alten Gemüsesor-
ten beschäftigen, Samen
selbst herstellen, Pflanzen
ziehen und natürlich später
ernten“, so Schoof, die auch
weiterhin in Hasbergen
wohnen wird.
1990 begann sie laut Mit-

teilung ihren Dienst in Has-

Hasberger Diakonin Elvira Schoof geht in den Ruhestand

bergen, nachdem sie zu-
nächst eine Ausbildung zur
Lehrerin der Sekundarstu-
fe I abgeschlossen hatte.
„Ich habe gemerkt, dass die
Schule nicht so ganz meins
war“, so Schoof, die
schließlich eine Ausbildung
zur Diakonin im Luther-
stift Falkenburg absolvier-
te.
Ihren Abschied in der Kir-

chengemeinde hat sie gut
vorbereitet. „Ich habe wei-

tergegeben, was weiterzuge-
ben ist“, wird Elvira Schoof
zitiert. Eine Menge Wissen
hat sich bei ihr angesammelt
rund umdie Kirchengemein-
de und ganz verschiedene
Aufgaben, die Elvira Schoof
übernommenhat. Daswaren
die Arbeit mit Kindergarten-
kindern, mit Konfirmanden,
Frauen, Senioren und Eh-
renamtlichen, aber auch der
Einsatz für die Eine-Welt-
Arbeit und den Verkauf von

Produkten aus fairer Her-
stellung.
Fällt ihr der Abschied

leicht? „Die Freude über-
wiegt“, so Schoof. „Corona
hat so viele Änderungen mit
sich gebracht und die Arbeit
so verändert, dass es mir
jetzt leichter fällt zu gehen.“
Gerne werde sie aber an vie-
le kleine beglückende Mo-
mente zurückdenken, „an
die Herausforderungen,
Unterstützungen, Offenheit

Diakonin Elvira Schoof geht nach über 30 Jahren Dienst in Hasbergen in den Ruhestand. Foto: Christuskirchengemeinde Hasbergen/Michael Suchy

und Teamarbeit in der Ge-
meinde. Und natürlich an
die Highlights mit unserem
Pastorenehepaar Maria Bei-
sel und Guido Schwegmann-
Beisel.“
„Elvira Schoof war die

große Kümmerin. Sie orga-
nisierte die Raumbelegung
im Gemeindezentrum, Kon-
fi-Aktionen oder den Ad-
ventsbasar bis ins Detail,
und alles verlief reibungs-
los“, wird Pastor Guido

Schwegmann-Beisel zitiert.
„Sie war und ist eine aufge-
weckte Theologin.“ Elvira
Schoof habe eine große Lei-
denschaft für die eine Welt
Gottes und sei dabei immer
fröhlich und zugewandt.
Der Abschied von Elvira

Schoof findet am Sonntag,
10. Oktober, in der Christus-
kirche Hasbergen statt. An-
meldungen sind nicht mehr
möglich, da bereits alle Plät-
ze in der Kirche belegt sind.

Wolfgang Elbers

GEORGSMARIENHÜTTE Noch
bis Ende Oktober läuft die
Wahlperiode 2016 bis 2021.
Die Fraktionen stellen sich
aber schon jetzt für den neu-
en Rat auf – und es gibt über-
raschende Wechsel.
CDU und SPD haben den

Generationswechsel einge-
leitet. Das war nach den Er-
gebnissen der Kommunal-
wahl vom 12. September zu
erwarten. Die CDUverlor im
Vergleich zur vorangegange-
nen Wahl 6,5 Prozent (es
bleiben 14 Sitze im Stadt-
rat), die SPD 5,3 Prozent
(künftig 11 statt bisher 13
Sitze). Geschlossenheit ist
bekanntlich in der Politik
eine Voraussetzung für er-
folgreiches Arbeiten, und so
sind sowohl bei der CDU als
auch bei der SPD bei der
Neuaufstellung für die kom-
menden fünf Jahre klare Zei-
chen gesetzt worden.
Bei der CDU ist vergange-

ne Woche Sandra Wallen-
horst, die seit rund 15 Jahren
demRat angehört, zur neuen
Fraktionsvorsitzenden und
damit Nachfolgerin von
Ratsroutinier Martin Dälken
gewählt worden. Der 71-Jäh-
rige hat diese Funktion zu-
letzt mehr als zehn Jahre in-
negehabt und wird in der
neuen Wahlperiode Frak-
tionsgeschäftsführer.
Bei der konstituierenden

SitzungderneuenCDU-Frak-
tion erhielten nebenderKlos-
ter Oesederin auch ihre bei-
denStellvertreter in geheimer
Wahl jeweils einstimmige Er-
gebnisse. Dies ist zum einen
der 25-jährige Jonas Pohl-

mann, der erstmals für den
Rat kandidiert hat. Mit dem
Slogan „der neue Pohlmann“,
eine Anspielung auf seinen
Vater und Ex-Bürgermeister
Ansgar Pohlmann, erzielte er
mit 1175 Stimmen das zweit-
beste CDU-Ergebnis nach
Christoph Ruthemeyer
(1685). Weiter gehört der 35
Jahre alte Harderberger Se-
bastian Krüger zum Frak-
tionsvorstand.
Für die 54-jährige Wallen-

horst ist nach zwischenzeit-
lichen internen Differenzen
in der auslaufendenWahlpe-
riode, die zur Abspaltung
von drei CDU-Ratsmitglie-
dern und der Gründung der
„Gemeinsam für GMHütte“-
Gruppe führten, neben
einem guten Miteinander
unter den CDU-Ratsmitglie-
dern auch der Kontakt zu
den anderen Ratsgruppie-
rungen wichtig: „Gespräche
zu Entscheidungen sollten
möglichst imVorfeld der Sit-
zungen geführt werden, um
Gemeinsamkeiten heraus-
zuarbeiten und so Streit zu
vermeiden“, erklärte sie

SPD und CDU in Georgsmarienhütte mit neuem Führungspersonal

Am Donnerstag, 4. November, tritt der neue Rat zu seiner ersten
Sitzung zusammen. Foto: David Ebener

nach ihrer Wahl zum neuen
Führungsstil.
In der SPD-Fraktion über-

nimmt künftig Julian Sy-
manzik den Fraktionsvor-
sitz, den seit 19 Jahren An-
nette Jantos innehatte. Der
33-Jährige war früher Juso-
Vorsitzender, gehört seit
2011 dem Rat an und gilt in-
tern schon lange als politi-
sche Zukunftshoffnung.
Mit der Wahl des Harder-

bergers zum Fraktionsvor-
sitzenden haben auch die
Sozialdemokraten im Stadt-
rat die Verjüngungskur ein-
geleitet. Zunächst stehen Sy-
manzikmit den beiden Stell-
vertretern Annette Jantos
und Heiner Trimpe-Rüsche-
meyer aber noch zwei erfah-
rene Ratsmitglieder zur Sei-
te.
Die SPD-Fraktion ist nach

der Kommunalwahl nicht
nur jünger, sondern vor al-
lem auch noch weiblicher
geworden. Von den künftig
elf Ratsmitgliedern sind
sechs Frauen. Der neue Vor-
sitzende Symanzik: „Es zeigt
sich, dass Frauen durchaus

bereit sind, sich zu engagie-
ren, wenn ihnen die Mög-
lichkeit hierzu geboten
wird.“
Auch die SPD-Fraktions-

spitze hat sichnachder häufig
von Streit zwischen den Frak-
tionen geprägten Wahlperio-
de das Ziel gesetzt, zukünftig
„sachlich und konstruktivmit
den anderen Fraktionen zu-
sammen Politik zu gestalten“.
Thematische Schwerpunkte
sind dabei weiterhin die
Schaffung von Wohnraum,
der Klimaschutz und der so-
ziale Zusammenhalt der Ge-
sellschaft sowie die Digitali-
sierung.
Bei der mit sechs Sitzen

drittstärksten Kraft im
GMHütter Rat, den Grünen,
dieeinenSitzhinzugewonnen
haben, fällt die Entscheidung
über die neue Fraktionsspitze
erst in Kürze. Klar sind die
Fronten aber bei der vor
einem Jahr neu gegründeten
Wählergemeinschaft GfG
(Gemeinsam für GMHüt-
te/vier Sitze). Hier bleibt
ChristophGröneweiter Frak-
tionsvorsitzender. Stellvertre-
ter ist Rainer Büter.
Komplettiert wird der Rat

durch die FDP, die dank eines
Plus von 1,3 Stimmen mit
dem 76-jährigen Friedrich
„Fitten“FerieundNeulingFa-
bio Lietzke erstmals zwei
Ratsmitglieder stellt und jetzt
Fraktionsstatus hat, sowie
Linke-Vertreter Jörg Welke-
ner.SowohldiebeidenLibera-
len als auch das Linke-Rats-
mitglied sondierenderzeit, ob
die inhaltlichen Schnittmen-
gen eine Kooperation mit
einer anderen Fraktion sinn-
voll machen.

KURZ UND KNAPP

Kleidersammlung der Kol-
pinger. Eine Kleider- und
Schuhsammlung der Kolpings-
familien findet am Samstag,
9. Oktober, in allen Straßen
der Niedermark und Obermark
in Hagen statt. Dafür muss das
Sammelgut bis 8.30 Uhr gut
sichtbar am Straßenrand plat-
ziert werden. Entsprechende
Handzettel und Sammeltüten
wurden vorab verteilt. Die Kol-
pinger sammeln mit gekenn-
zeichneten Fahrzeugen und
freiwilligen Helfern. Mehr In-
formationen bei Carl Hehmann
von der Kolpingsfamilie Gel-
lenbeck unter Telefon 05405
7392 oder bei Frank Höcker-
schmidt von der Kolpingsfa-
milie St. Martinus Hagen unter
Telefon 05401 1595294. Der
Erlös ist für karitative Aufgaben
der Kolpingsfamilien bestimmt.
Bei der Frühjahrssammlung
kamen in der Kirschgemeinde
über elf Tonnen zusammen.

Lesung mit
Katja Just
Aus ihrem Buch „Frische Brise
auf dem Sommerdeich“ liest
Katja Just am Dienstag, 19.
Oktober, in der Ehemaligen
Kirche in Hagen. Die gebürtige
Münchnerin ist seit 20 Jahren
auf der Hallig Hogge zu Hause.
Wind und Wetter, Ebbe und
Flut, Sorge und Liebe zu
Mensch und Tier prägen Justs
Alltag. Die Autorin erzählt sehr
persönlich von Traditionen,
Leuchtfeuern und der beson-
deren Spurensuche im Wat-
tenmeer. Sie wurde für viele
zur Halligbotschafterin. Just
kommt auf Einladung der
Gleichstellungsbeauftragten
Edeltraud Plogmann und der
Leiterin der katholischen Bü-
cherei Dorothea Ambronach
Hagen. Karten sind im Rathaus,

Zimmer 1, oder in der Büche-
reien erhältlich. Sie kosten im
Vorverkauf 8 Euro und an der
Abendkasse 10 Euro.

Frauenfrühstück der KFD
in Hagen. Unter dem Motto
„Fair in den Tag“ lädt die Frau-
engemeinschaft Deutschlands
(KFD) Hagen zum Frauenfrüh-
stück ein. Dieses findet am
Mittwoch, 13. Oktober, nach
einer heiligen Messe gegen
9.30 Uhr im Pfarrheim an der
Martinistraße 17 statt. Anna
Große Börding berichtet dort
über die „moderne Landwirt-
schaft“. Die Teilnahme am Fair-
trade-Frühstück mit fair ge-
handeltem Kaffee und Saft
kostet für Mitglieder 8 Euro
und für Nichtmitglieder 10
Euro. Anmeldung bis Sonntag,
10. Oktober, bei Barbara Tepe
unter 05401 99309 oder an
aktion@kfd-hagen-atw.de.

Gottesdienst zum Ernte-
dank. Es geht wieder los: Der
Treffpunkt Niedermark wagt
einen Neustart für alle Senio-
ren, die genesen oder vollstän-
dig geimpft sind (2G-Regel).
Am Montag, 11. Oktober, um
15 Uhr feiert Pastor Jörg El-
linger in der Kirche Mariä Him-
melfahrt Gellenbeck einen Ern-
tedankgottesdienst. Anschlie-
ßend wird zum Nachmittag
mit Kuchen und Getränken in
dem angrenzenden Kindergar-
ten St. Marien eingeladen. Aus
hygienischen Gründen sollte
jeder selbst für eine Fahrge-
legenheit sorgen. Ohne Erfas-
sung der Kontaktdaten und
Impfpass kann kein Einlass
gewährt werden. Mitzubringen
sind das Gotteslob und eine
OP- oder FFP2-Maske. Mehr
Informationen beim Treff-
punktteam unter 05405 8207.

GEORGSMARIENHÜTTE In Alt-
Georgsmarienhütte organi-
siert der Heimatverein
Georgsmarienhütte für
Samstag, 9. Oktober, seine
monatliche Wanderung.
Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Heimathaus Am Kasinopark
7 sowie um 14.10 Uhr an der
Bushaltestelle Hindenburg-
straße/Haseldehnen. Nach
einer rund einstündigen
Wanderung gibt es Kaffee
und Kuchen im Heimathaus.

Zahl der Infizierten
steigt wieder Die Freude überwiegt

Generationswechsel eingeleitet

Wanderung in
Georgsmarienhütte
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Welches Wort am Samstag in
der Artland Arena rund um
das Spiel der Artland Dragons
gegen die Itzehoe Eagles ver-
mutlich am häufigsten fallen
wird, ist nicht schwer zu er-
raten: endlich.

Nach mehr als anderthalb
Jahren bestreiten die Qua-
kenbrücker Basketballer in
der ProA wieder ein Liga-
spiel vor Zuschauern – end-
lich. In der vergangenen
Saison waren keine Fans
zugelassen, was Claudia und
Christian Wüst durchaus
in einen Konflikt brachte.
Sollten sie mit ihrer Agentur
„Artland Design“ wie jedes
Jahr ihr Saisonmagazin her-
ausbringen? Sie taten es
trotz Geistersaison und
unterbrachen damit die lan-
ge währende Serie nicht, die
jetzt fortgesetzt wird. Für
5 Euro ist das Magazin zur
neuen Saison erschienen,
das auf 72 Seiten umfassen-
de Informationen um die
Drachen liefert. Dazu ge-
hören Interviews mit Trai-
ner und Geschäftsführer,
Porträts aller Spieler oder
ein Blick auf dieKonkurrenz.
Das Beste an der aktuellen
Auflage: Anders als im Vor-
jahr kann das Magazin auch
wieder in der Arena rund
um die Heimspiele verkauft
werden – endlich. schl

EINWURF

Jetzt im Handel: das Saisonma-
gazin der Dragons.

Benjamin Kraus

OSNABRÜCK Waren die Um-
stellungen in der Startelf zu
groß? Oder gab es ein grund-
sätzliches Einstellungsprob-
lem angesichts des zu lethar-
gischen Auftritts des VfLOs-
nabrück in der ersten Halb-
zeit bei der 2:3-Niederlage
gegen den SV Meppen im
Niedersachsenpokal? Beide
Fragen beantwortet Trainer
Daniel Scherning ganz klar
mit einem Nein – und liefert
gute Gründe dafür.
„Unser auch vom Spielver-

lauf her bisher klarster Liga-
sieg war das 3:0 bei Türkgü-
cü München. Neun Spieler,
die dort begonnen haben,
standen auch gegen Meppen
in der Startelf“, sagt Scher-
ning und ergänzt: „Die ande-
ren zwei warenUlrich Bapoh
und Andrew Wooten – und
die waren nach guten Kurz-
einsätzen jetzt einfach mal
dran von Beginn an.“ So sei
man im Trainerteam mit gu-
temGefühl das Risiko einge-
gangen, fünfmal zu tauschen
in der Startelf im Vergleich
zum 0:1 gegen Zwickau.
Auch eine zu laxe Einstel-

lung zur Partie wollte Scher-
ning seinen Fußballern nicht
unterstellen, aber: „Die Leis-
tung war einfach nicht gut
genug. Wir sind mit diesen
elf Spielern natürlich in der
Lage, Meppen vor weit grö-
ßere Probleme zu stellen, als
wir das vor der Pause getan
haben.“ Stattdessen gab es
zu wenig Bewegung und
Konsequenz im Offensiv-
spiel, im Pressing und in der
körperbetonten Zweikampf-
führung, etwa im Zentrum
bei der Entstehung der bei-
den ersten Gegentore.
„So nimmt jedes Spiel sei-

ne eigene Dynamik auf – für
uns war sie zuerst sehr nega-
tiv“, sagt Scherning. Rund

VfL Osnabrück will Köpfe frei bekommen und dann auf starker zweiter Halbzeit gegen Meppen aufbauen

umdieHalbzeit wechselte er
viermal. Zweimal nach Ver-
letzungen: Neben Bapoh
(Muskelkrämpfe) musste
Florian Kleinhansl nach dem
Kopfzusammenprall nach 43
Minuten mit Meppens Flo-
rian Egerer raus. Der VfL-
Linksverteidiger sei in der
Kabine fast umgekippt, be-
richtete Scherning – nach
ein paar Tagen Ruhe bis zum
Wiedereinstieg ins Training
am Montag sollte sein Kopf
wieder völlig klar sein.
Generell sollen die VfL-

Profis nun bei drei freien Ta-
gen am Stück die Köpfe frei
bekommen – das erste freie
Wochenende seit Saisonbe-

ginn Ende Juli. Zur Rückkehr
mit Doppeleinheiten am
Montag und Dienstag wird
vor allem auch das Thema
Chancenverwertung wieder
auf dem Zettel stehen: Sie ist
eines der Hauptprobleme im
aktuellen VfL-Spiel und war
auch gegen Meppen maß-
geblich verantwortlich da-
für, dass Osnabrück trotz
der Tore von Marc Heider
und Felix Higl den Ausgleich
nicht mehr schaffte.
„Allein nach dem 2:3 ha-

ben wir noch fünf Hochkarä-
ter“, erinnert der Trainer an
Higls Direktabnahme, Hei-
ders Kopfball, Köhlers und
Gugganigs Schüsse von der

Strafraumgrenze und die
Abnahme von Klaas aus spit-
zem Winkel. Fast noch kla-
rer waren die Chancen von
Higl kurz vor der Pause
(Hansmann hält) und von
Opoku nach starkem Klaas-
Steckpass (vorbei). Die Ab-
schlussschwäche drückt sich
übrigens auch in der Liga in
Zahlen aus: Dort stellt der
VfL mit nur zehn Gegento-
ren aus elf Spielen zwar die
drittbeste Abwehr, aber mit
14 eigenen Treffern lediglich
den zehntbesten Angriff.
„Das müssen wir in den

Griff kriegen, klar. Wichtig
ist aber auch, dass wir diese
Chancen erst mal bekom-

Der alte Mann und das Näschen: Mit diesem Freistoßtor beendete Marc Heider 275 torlose Pflichtspiel-Minuten des VfL. Foto: Kemme

men gegen solch dichte Ab-
wehrriegel. Und da war die
zweite Halbzeit gegen Mep-
pen ein klarer Schritt nach
vorn“, so Scherning. Viel-
leicht ja ein Fingerzeig dafür,
dass bald auch die Ergebnis-
se wieder positiv ausfallen.
Es sei zurückgeblickt: Vor

den jüngsten drei Pleiten
war auch schon die letzte
Hälfte in der Liga nicht so
gut, der 1:0-Sieg gegen Mep-
pen gelang aber noch. Nun
gab es eine Niederlage trotz
starker zweiter Hälfte – und
am Freitag in einer Woche
gibt es ein spannendes Duell
beim starken Aufsteiger FC
Viktoria Berlin.

Lea Becker

MÜNSTERDie Erstliga-Volley-
ballerinnen des USC Müns-
ter sind siegreich in die neue
Saison gestartet. Sportdirek-
tor Ralph Bergmann hofft
aufUnterstützung ausOsna-
brück.

Herr Bergmann, in der ver-
gangenen Saison hat Ihr
Club die Playoffs verpasst.
Was lief schief?
Von vorne bis hinten sind
Dinge zusammengekom-
men, die man einzeln viel-
leicht aushält, aber zusam-
men war es eine Katastro-
phe. Wir trennten uns in der
Saison vomTrainer, die desi-
gnierte und jetzige Trainerin
war schwanger, ich half aus.
Die Kombination der Spiele-
rinnen, die ich wählte, war
schlecht. Zudem kam un-
glaubliches Verletzungs-
pech.

Sie haben acht neue Spiele-
rinnen – mit welchen Aus-
wirkungen aufs Team?
Letztes Jahr waren wir breit
aufgestellt, nun wollen wir
eine starke erste Sechs mit
jüngeren Spielerinnen im
Hintergrund. Ich bin über-
zeugt, dass es uns auch ge-
lungen ist, mehr Charaktere
zu finden.

Was erwarten Sie nach dem
3:0-Startsieg bei NawaRo
Straubing von der Saison?
Wir müssen kleine Brötchen
backen. Natürlich sind die
Playoffs das Ziel. Unsere
Mannschaft ist besser als
letztes Jahr, aber die ganze
Liga hat trotz Corona und al-
ler Unwägbarkeiten wieder
aufgesattelt.

Nach einer Saison der Geis-
terspiele sind wieder Fans
in den Hallen erlaubt.
Wir freuen uns sehr darauf.
Wir hoffen natürlich, dass
auch ein paar Leute aus der
Region Osnabrück zu uns
kommen. Die Spiele werden
immer mehr zum Event.

Bergmann nach Start mit USC Münster

Playoffs als Ziel: Ralph Berg-
mann. Foto: USC Münster/Kurth

3. LIGA AKTUELL

SV Meppen: Der Verein wird
wohl vorerst auf den großen
Ausbau der Hänsch-Arena ver-
zichten müssen. Der Stadtrat
will das Thema nicht sofort an-
packen. Der Verwaltungsaus-
schuss soll bei einer nicht öf-
fentlichen Sitzung beschlossen
haben, den Umbau der Hänsch-
Arena vorerst nicht anzugehen.
Somit wäre das 15-Millionen-
Euro-Projekt vom Tisch – vor-
erst. Realistisch für 2022 ist die
Überdachung der Nordtribüne.
Die Kosten sollen etwa bei
600000 Euro liegen.

Daniel Benke hat beim SVM
einen Profivertrag unterzeich-
net. Der 19-jährige zentrale
Mittelfeldspieler rückt von den
A-Junioren auf und unter-
schrieb einen Vertrag bis 2023.
Nach Joe Klöpper und Moritz
Hinnenkamp ist Benke der drit-
te Jugendspieler, der den
Sprung in die erste Mannschaft
des Drittligisten geschafft hat.

1. FC Kaiserslautern: Beim
vergangenen Heimspiel gegen
den VfLOsnabrückwaren 1000
Zuschauer im Fritz-Walter-Sta-
dion, die einen negativen Test
vorweisen konnten. Ab der Par-
tie gegen die U23 des SC Frei-
burg (16. Oktober) gilt die 2G-
Regelung, sodass nur noch Ge-
impfte und Genesene ins Sta-
dion dürfen. spo

MSV Duisburg: Der MSV hat
auf seine sportliche Krise rea-
giert und Trainer Pavel Dotchev
von seinen Aufgaben entbun-
den. Übergangsweise soll die
Mannschaft von Uwe Schubert,
Leiter des MSV-Nachwuchs-

zentrums, als Trainer betreut
werden. Dotchev war seit Feb-
ruar Coach in Duisburg und be-
wahrte den Traditionsclub vor
dem drohenden Abstieg in die
Regionalliga. dpa

Eintracht Braunschweig: Bei
den Niedersachsen spielt der-
zeit Hans Anapak vor. Der 20-
jährige Rechtsaußen, der in der
vergangenen Drittliga-Saison
16 Spiele für den KFC Uerdin-
gen absolvierte und drei Vorla-
gen gab, erhielt am Saisonende
jedoch keinen neuen Vertrag
und ist seitdem vereinslos.

Hallescher FC: Der Verein hat
auf den Ausfall von Torhüter
Sven Müller, der mit einer Frak-
tur im rechten Sprunggelenk
für rund sechs Monate ausfällt,
reagiert und den zuletzt ver-
einslosen Daniel Mesenhöler
verpflichtet. Der 26-jährige
Keeper, der zuletzt beim nie-
derländischen Erstligisten He-
racles Almelo unter Vertrag
stand, unterschrieb einen Ver-
trag bis zum Saisonende. Trotz
eines größeren Verletzungs-
pechs auch auf anderen Posi-
tionen verzichtet der HFC auf
weitere Verstäkungen.

1. FC Saarbrücken: Die Saar-
länder haben sich in der Defen-
sive mit Lukas Boeder ver-
stärkt. Der 24-jährige Verteidi-
ger kickte in der vergangenen
Saison noch für Halle. spo

In Duisburg entlassen: Pavel
Dotchev. Foto: imago/Revierfoto

VELBERT/LOTTE Auch wenn
die Sportfreunde Lotte bei
der ärgerlichen 0:2-Nieder-
lage über weite Strecken ein
durchaus sehr ordentliches
Spiel ablieferten, steht der
Fußball-Regionalligist wei-
terhin auswärts bei null
Punkten. Trotz des Rück-
schlags nach dem guten Auf-
tritt gegen Alemannia
Aachen bleibt SFL-Trainer
Andy Steinmann ruhig.
„Es war doch klar, dass wir

nach einer solchen Phase,
die wir jetzt hatten, länger da
unten drinstehen und auch
Zeit brauchen, biswirwieder
ins Spielen kommen.“ Der
Coach erhofft sich, dass sei-
ne Mannschaft, die durch
corona- und verletzungsbe-
dingte Probleme zum Sai-
sonstart arg gebeuteltwar, in
den nächsten Wochen wei-
ter zusammenwächst.
Dennoch wurde ein Prob-

lem gegen Uerdingen wieder
sichtbar. Bei den Sportfreun-
den drückt im Angriff der
Schuh. Im Dreier-Sturm hat
Steinmann bis jetzt nicht
den effektiven Goalgetter
gefunden, der den Kombina-
tionsfußball oder die Her-
eingaben von den Flügeln
mit Toren veredelt. Gegen
denKFC versuchte der sonst
über den Flügel kommende
Exaucé Andzouana sein

Glück im Zentrum, vergab
jedoch zwei Hochkaräter.
Später kam Nils Stettin in
die Partie, blieb aber letzt-
lich ohne Wirkung. Cedric
Euschen kommt mit seiner
Dynamik besser über die
Flügel. Und die technisch
versierten Emir Terzi und
Emre Aydinel sind eher die
Vorbereiter. Und Robert
Nnaji, der sich noch im Auf-
bautraining befindet, kam
aufgrund einer Verletzung
noch nicht zum Zug.
„Wir haben wenig Tore ge-

schossen, das ist einfach so“,
sagt Steinmann. Bislang ha-
ben die Sportfreunde ledig-
lich sieben Tore in acht Par-
tien erzielt. pv

Steinmann bleibt trotz Niederlage ruhig

Bleibt gelassen: Andy Stein-
mann. Archivfoto: Manfred Mrugalla

OSNABRÜCK Florian Fulland
verlässt den VfL Osnabrück
auf eigenenWunsch in Rich-
tung Arminia Bielefeld, wo
er Trainer der U19 wird, die
in der A-Junioren-Bundesli-
ga spielt. Sein Nachfolger als
U-19-Trainer in Osnabrück
wird Kristopher Fetz, der
bisher die U17 bei den Lila-
Weißen betreute.
„Ich möchte mich bei der

gesamten VfL-Familie, ins-
besondere den vielen Mitar-
beitenden, Spielern und Eh-
renamtlichen im NLZ, für
die gemeinsame Zeit bedan-
ken und wünsche allen nur
das Beste für ihre Zukunft.
Ich hatte hier eine tolle Zeit,
deshalb wird ein Stück VfL
Osnabrück auch immer blei-
ben“, sagte Fulland.
Der 37-Jährige war 2019

vom SC Paderborn zum VfL
gewechselt und hatte die A-
Junioren übernommen. In
der vergangenen Spielzeit
war er nach der Freistellung
von Marco Grote für zwei
Spieltage Interimstrainer
der Profimannschaft, bevor
Markus Feldhoff übernahm.
ImMai 2021 absolvierte Ful-
land erfolgreich den Fuß-
balllehrer-Lehrgang des
Deutschen Fußball-Bundes
(DFB). „Im Namen des VfL
Osnabrück bedanke ich
mich herzlich bei Florian

Fulland für sein vielseitiges
Engagement. Wir wünschen
ihm beruflich und privat für
die Zukunft alles Gute“, sag-
te Alexander Ukrow, Leiter
Nachwuchsfußball beim
VfL.
Für den bisherigen U-17-

Trainer Fetz hat der VfL
schon einen Nachfolger prä-
sentiert. Der ehemalige Bun-
desligaspieler Uwe Möhrle
übernimmt die Mannschaft
in der B-Junioren-Regional-
liga. Der 41-Jährige, der
unter anderem für den FC
Augsburg, den VfL Wolfs-
burg und Energie Cottbus
spielte, arbeitete bisher im
Leistungsbereich im NLZ
der Wolfsburger. spo

U-19-Trainer wechselt nach Bielefeld

Wechselt nach Bielefeld: Flo-
rian Fulland. Foto: osnapix

Endlich wieder
in der Arena

Vorboten einer Trendwende?

„Kleine Brötchen“ Lotte braucht ZeitFulland verlässt VfL
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Foto: David Ebener

Christian Detloff

BAD LAER/OSNABRÜCK Riesige
Vorfreude herrscht bei den
ranghöchsten Volleyballe-
rinnen der Region. Während
der SV Bad Laer am Samstag
(19 Uhr) zum Drittliga-Start
gleich den Titelfavoriten
FCJ Köln II in Empfang
nimmt, spielt der VC Osna-
brück in der Endrunde um
den Nordwestdeutschen
Pokal in Emlichheim um ein
Heimspiel gegen den amtie-
renden Deutschen Meister
Dresdner SC im Achtelfinale
des DVV-Pokals.
„Nach der Abbruchsaison

und fast einjährigen Pause
geht es endlich wieder los –
und zum Glück nicht mehr
vor leeren Rängen. Wir ha-
ben richtig Bock“, sagt Bad
Laers Leistungsträgerin
Laura Seete. 150 Zuschauer,
die einen festen Sitzplatz zu-
gewiesen bekommen, sind

Volleyballerinen des SV Bad Laer empfangen zumDrittligastart Titelfavorit / VCO um Einzug in DVV-Pokal

unter der 3G-Regel zugelas-
sen.
Bad Laers Ziel ist, die Vor-

runde in der zweigeteilten 3.
Liga unter den ersten drei
abzuschließen und dann an
der Aufstiegsrunde teilzu-
nehmen. „So hätten wir mit
der Abstieg schonmal nichts
zu tun“, sagt Seete. Nach-
dem die Mannschaft in der
Beachsaison das alte Ballge-
fühl wiedergewonnen hatte,
stellte sie im Hallentraining
ab September fest, „dass sich
wieder auszahlt, sich unter-
einander in- und auswendig
zu kennen – selbst die Talen-
te waren ja letzte Saison
mindestens im Training da-
bei. Das klappt wohl“, sagt
die Mittelblockerin.
Nach dem Abgang von

Katrin Schröder spielen aus-
schließlich Einheimische in
der ersten Mannschaft. Das
entsprechend große Grund-
vertrauen untereinander

sollte ein Vorteil für Bad
Laer sein. Und das vielleicht
bereits gegen die Kölner Re-
serve, die in der Vorsaison
vor dem coronabedingten
Abbruch die ersten acht Sai-
sonspiele gewann und mit
Pia Weinand und Kerstin

Freudenhammer ehemalige
Leistungsträgerinnen aus
der 2. Liga als Führungskräf-
te im Kader hat.
„Um den Kölner Express

der Volleyballerinnen zu
stoppen, brauchen wir gute
Stimmung auf und am Spiel-
feld“, sagt Trainer-Rückkeh-
rer Thomas Wilkens. „Am
besten sind wir heiß wie
Frittenfett. Die Kölnerinnen
werden es ebenfalls sein.“
Wilkens hofft, viele Talente
schnell an das Drittliga-
niveau anzupassen, nimmt
aber auch die gestandenen
Kräfte in die Pflicht: „Mi-
chelle Bollien im Zuspiel,
Laura Seete mit viel Power
in derMitte, JohannaMüller,
Sara Szmuk, Franziska Stri-
cker und Vanessa Schowe
mit Schwerpunkt Annahme
und Außenangriff.“
Derweil trifft Bad Laers Li-

garivale VC Osnabrück am
Sonntag zunächst im Halbfi-

Vorfreude auf den Start: Laura
Seete. Foto: Swaantje Hehmann

nale ab 12 Uhr auf den ambi-
tionierten Regionalligisten
SC Spelle-Venhaus, gegen
den es in der Vergangenheit
immer wieder spannende
Duelle auf Augenhöhe gab.
Im Falle eines Sieges wartet
im Anschluss im Endspiel
der Sieger des anderen Semi-
finales zwischen dem Zweit-
ligisten SCU Emlichheim
und Drittligisten MTV Hil-
desheim. Ein Spiel um Platz
drei gibt es ebenfalls.
In EmlichheimmussVCO-

Trainer Gunar Kraus impro-
visieren. Einige Spielerinnen
nutzen das letzte punkt-
spielfreie Wochenende für
andere Termine – das war al-
lerdings lange bekannt.
Kraus will dennoch mit sei-
nem schmalen Spieltags-Ka-
der das Finale in Angriff neh-
men. Die neue Außenangrei-
ferin Nadine Kwapil (vom
Drittligisten USC Konstanz)
feiert ihren VCO-Einstand.

OSNABRÜCK Derbyzeit im
Raum Osnabrück: Während
in der Kreisliga D der Hage-
ner SV die Spielvereinigung
Niedermark am Sonntag um
15 Uhr zu Gast hat, kommt
es in der Regionalliga der
Fußball-Frauen am Sonntag
um 13 Uhr zum Duell zwi-
schen der TSG Burg Gret-
esch und dem OSC.

Oberliga: Der TuS Bersen-
brück empfängt zum Rück-
rundenstart den SC Spelle-
Venhaus (Sonntag, 15 Uhr).
Nach der Pleite in Hagen
muss die Elf um Kapitän
Marc Flottemesch zurück in
die Erfolgsspur finden. „Die
Hinrunde hat uns gezeigt,
dass wir gegen jeden Mann-

schaft unsere Chancen be-
kommen. Das wollen wir
gegen Spelle unbedingt zei-
gen“, sagt der 30-Jährige.

Landesliga: Der VfR Vox-
trup will gegen Tabellenfüh-
rer SC Melle (So., 15 Uhr)
die Erfolgsserie von sechs
ungeschlagenen Spielen in
Folge nicht reißen lassen
und ist heiß auf eine Revan-
che nach dem 0:2 im Hin-
spiel. „Es gibt keinen Favori-
ten“, sagt Melle-Trainer Ro-
land Twyrdy trotz zuletzt
sechs Siegen in Serie. Der SV
Bad Rothenfelde ist beim SV
Holthausen-Biene zu Gast
(So., 15 Uhr) und will nach
zwei Niederlagen in Folge
wieder punkten.

Landesliga: Voxtrup empfängt Melle / Kreisliga: Niedermark in Hagen zu Gast

Schützenhilfe kann der SC Lüstringen (gegen Dodesheide) den
Sportfreunden Lechtingen (gegen Berge) leisten. Foto: Kemme

Bezirksliga: Im Kampf um
die Tabellenspitze gibt es am
Sonntag ab 15 Uhr ein Fern-
duell. Ligaprimus Sport-
freunde Lechtingen geht als
Favorit in die Partie gegen
den TuS Berge. Einen Platz
hinter den Sportfreunden
rangiert der SSC Dodeshei-
de, der mit dem SC Lüstrin-
gen den deutlich stärkeren
Gegner hat.

Kreisliga: In unserem Spiel
des Tages trifft Hagen auf
den Lokalrivalen Nieder-
mark. 2,4 Kilometer trennen
die beiden Sportvereine
räumlich. In der Tabelle ist
es schon etwas deutlicher.
Während Hagen mit zwölf
Punkten Dritter ist, hat Nie-

dermark erst sechs Zähler
auf dem Konto.

Frauen: Burg Gretesch und
der Osnabrücker SC treffen
in der Regionalliga erstmalig
aufeinander. „Wir wollen
den Schwung vom ersten
Saisonsieg beim FC St. Pauli
mitnehmen“, sagt TSG-Trai-
ner Robert Borgelt, der die
Favoritenrolle abgibt. Die
Gretescherinnen rangieren
auf Tabellenplatz elf nur drei
Punkte hinter der sechst-
platzierten Elf von Thomas
Kastrup. „Die Vorfreude ist
riesengroß. Es ist klasse,
dass zwei Osnabrücker
Teams in der dritthöchsten
Liga spielen“, sagt der OSC-
Trainer.

Jugend: Die U17 des VfL
Osnabrück steht am Sams-
tag als Tabellenletzter in der
Regionalliga schon ziemlich
unter Druck. Die VfL-Talen-
te empfangen um 13 Uhr auf
der Illoshöhe den Tabellen-

dritten SC Borgfeld und hof-
fen auf frische Impulse ihres
neuen Trainers UweMöhrle.
Der Ex-Bundesligaprofi be-
erbte den zur U19 beförder-
ten Kristopher Fetz als Trai-
ner. csc/hech/bjri/svs/pv

SPORTPROGRAMM

BASKETBALL
1. Bundesliga Frauen: Pan-
thers - Nördlingen (So., 16 Uhr).
– Pro A, Männer: Dragons - It-
zehoe (Sa., 19.30 Uhr). – 2. Bun-
desliga, Frauen:Wedel - Pan-
thers-Academy (So., 17Uhr). –1.
Regionalliga, Männer:Wol-
fenbüttel - Bramsche (Sa., 19.15
Uhr). – 1. Regionalliga, Frau-
en: Halle II -BBCOsnabrück(So.,
16 Uhr). – 2. Regionalliga,
Männer: Löningen - Quaken-
brück (Sa., 19 Uhr), BBC - Wes-
terstede II, Merzen - Logabirum
(beide Sa., 19.30 Uhr). – 2. Re-
gionalliga, Frauen: Hagen -
Lamstedt (So., 12.30 Uhr). –
Männliche U-19-Bundesliga:
Leverkusen - Rasta Dragons (So.,
14 Uhr). –Weibliche U-18-
Bundesliga: Junior Panthers -
Herne (So., 10.30 Uhr). –Männ-
licheU-16-Bundesliga:Göttin-
gen -RastaDragons(So., 14Uhr).

HANDBALL
3.Liga,Männer:TVBissendorf-
Holte - Lippe II (Sa., 19.30 Uhr). –
Oberliga, Frauen: Hude/Fal-
kenburg - HSG Osnabrück (So.,
16.30 Uhr). – Verbandsliga,
Männer: Fredenbeck II - Eicken
(So., 17 Uhr). – Landesliga,
Männer: Bissendorf II - GMHüt-
te (Sa., 16.30 Uhr), SG Teuto -
Dinklage, Oldenburg II - Osna-
brück (beide Sa., 19 Uhr). – Lan-
desliga, Frauen: Vechta II -
Burg Gretesch (So., 14 Uhr). –C-
Junioren, Oberliga: Hildes-
heim - Bissendorf (Sa., 17 Uhr).

TISCHTENNIS
Oberliga, Frauen: Oldendorf -
Bremen (Sa., 14 Uhr). – Ver-
bandsliga, Männer: Jever II -
Dissen (Sa., 15 Uhr), Lunestedt II
- Oldendorf (Sa., 16 Uhr). – Lan-
desliga, Männer:Wissingen -
Bümmerstede (Sa., 14 Uhr). –
Landesliga, Frauen: Hunds-
mühlen II - Wissingen II (Sa., 14
Uhr), Hoogstede II - Dissen (Sa.,
15.30Uhr),Wissingen II -Molber-
gen (So., 11 Uhr), Wissingen III -
Molbergen (So., 14 Uhr). –Nie-
dersachsenliga, Jungen 18:
Hannover - Oesede, Hemmin-
gen-W. - Oesede, Oesede -
Rechtsupw. (alle Sa., ab 11 Uhr),
Göttingen -Oesede(So., 10Uhr).

VOLLEYBALL
3. Liga, Frauen: Bad Laer - Köln
II (Sa., 20 Uhr). –Nordwest-
deutscher Pokal, Endrunde:
VCO -Spelle (Sonntag, in Emlich-
heim). – Regionalliga, Frauen:
Spelle - Lintorf (Sa., 20 Uhr).

DAS GIBT’S AUSSERDEM
Laufen: Trailrunning in Bad
Iburg (Sa., ab 5 Uhr).
Sparkassen-Cup: 12. Bersen-
brücker Haselauf (Sa., 15 Uhr).
Trial: Jugend-DM am Piesberg
in Osnabrück (Samstag und
Sonntag, jeweils ab 10 Uhr).

VORSCHAU FUSSBALL

MÄNNER
● Regionalliga West
Gladbach U23 - SF Lotte
Samstag, 14 Uhr
Grenzlandstadion

● Oberliga
Bersenbrück - Spelle-Venhaus
Sonntag, 15 Uhr
Hasestadion

● Landesliga
Holth.-Biene - Bad Rothenfelde
Samstag, 15 Uhr
Biener Busch

VfR Voxtrup - SC Melle
Sonntag, 15 Uhr
Wasserwerkstraße

● Bezirksliga
Gesmold - TSV Wallenhorst
Freitag, 19.30 Uhr
An der Else

Dodesheide - SC Lüstringen
Sonntag, 15 Uhr
R.-Tiling-Weg

Eintracht Rulle - FC Kalkriese
Sonntag, 15 Uhr
Am Prozessionsweg

SF Lechtingen - TuS Berge
Sonntag, 15 Uhr
Osnabrücker Straße

Quitt Ankum - SV Bad Laer
Sonntag, 15 Uhr
Quitt-Stadion

OSC - Vikt. GMHütte
Sonntag, 15 Uhr
Hiärm-Grupe-Straße

BWHollage - Conc. Belm-Powe
Sonntag, 15 Uhr
Am Benkenbusch

SC Glandorf - SC Rieste
Sonntag, 16 Uhr
Schulstraße

● Kreisliga A: BW Hollage II -
TuS Bersenbrück II (Samstag,
18.30 Uhr), SV Alfhausen - Ein-
trachtNeuenkirchen, SGVoltla-
ge - BWMerzen, FCR Bramsche
- Spvg. Fürstenau, Quaken-
brücker SC - TSV Ueffeln (alle
Sonntag, 15 Uhr). – Kreisliga
B: Hunteburger SV - SG Oster-
cappeln/Schwagstorf 0:1
(Eigentor), SGWimmer/Lintorf
- TV Wellingholzhausen, TSV
Riemsloh - SC Melle II (beide
Freitag, 19.30 Uhr), TV Bohmte
- SV Wissingen (Sonntag, 15
Uhr). –Kreisliga C: Spielverein
16 - SC Türkgücü (Samstag,
14.30 Uhr), Eintracht Osna-
brück - BS Eversburg (Samstag,
15 Uhr), Osnabrücker SC II - SV
Kosova (Samstag, 16 Uhr), SSC
Dodesheide II - TuS Haste
(Samstag, 18.30 Uhr), VfB
Schinkel - SV Rasensport
(Sonntag, 15 Uhr). – Kreisliga
D: RW Sutthausen - VfR Vox-
trup II (Sonntag, 13 Uhr), SG
Hankenberge-Wellendorf - SV
Bad Laer II, TuS Glane - Kloster
Oesede, Hagener SV - Spvg.
Niedermark, SV Hellern - SF
Oesede, TuS Nahne - TuS Hilter
(alle Sonntag, 15 Uhr).

JUGEND
● A-Junioren, Niedersach-
senliga: Drochtersen/Assel -
GMHütte (Samstag, 14 Uhr).
● B-Junioren, Regionalliga:
VfL Osnabrück - SC Borgfeld
(Samstag, 13 Uhr). B-Junio-
rinnen, Niedersachsenliga:
OSC - Krusenbusch (Samstag,
16 Uhr). – Niedersachsenli-
ga: VfL Osnabrück -Westercel-
le (Samstag, 16 Uhr).
● C-Junioren, Regionalliga:
VfL Osnabrück - Eintr. Braun-
schweig (Sonntag, 15 Uhr).

FRAUEN
● Regionalliga: TSG Burg Gre-
tesch - OSC (Sonntag, 13 Uhr).
● Oberliga: DJK Schlichthorst
- Geestland (Sonntag, 13 Uhr).
● Landesliga: SV Herbrum -
SV Harderberg (Freitag, 19.30
Uhr), TuS Glane - SG Spelle/Va-
renrode (Sonntag, 12.30 Uhr).

„Wir haben richtig Bock“

Derbyzeit im Raum Osnabrück

HILTER „Endlich wieder“ – so lautet
aktuell ein wenig das Motto bei der
TG Borgloh-Wellendorf. Nicht nur
bei Trainerin Birgit Druck, sondern
auch bei Turnerin Linnea Korbanka
(Foto) und den weiteren Mitstreite-
rinnen ist die Laune bestens.
Schließlich finden am Samstag nach

rund eineinhalb Jahren wieder Be-
zirksliga-Wettkämpfe des Turnbe-
zirks Weser-Ems statt. Die TG als
Gastgeberin ist bestens gerüstet, um
in der Sporthalle Wellendorf knapp
90 aktive Teilnehmerinnen der Be-
zirksligen 1 und 2 (zehn Jahre und
älter) sowie der Schülerinnen-Kate-

gorie (neun bis 13 Jahre) zu empfan-
gen. Im Vierkampf (Sprung, Stufen-
barren, Schwebebalken, Boden) ge-
hen Turnerinnen aus folgenden Ver-
einen an den Start: TG Borgloh-Wel-
lendorf, TuS Engter, TuS Bramsche,
Turnteam Osnabrück, TV Nord-
horn, TuS BW Lohne, Wagenburger

TV, TV Huntlosen, MTV Aurich, SC
Wildeshausen sowie Sportfreunde
Wüsting-Altmoorhausen. Die Wett-
kämpfe in der SporthalleWellendorf
(Hermannschacht 5) finden am
Samstag zwischen 8.30 und etwa 19
Uhr statt. Zuschauer (es gelten die
3G-Regeln) sind willkommen. al

Sporthalle Wellendorf ist Schauplatz der Bezirksliga-Wettkämpfe
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TICKER

Aue setzt auf
interne Lösung
Der FC Erzgebirge Aue setzt
vorerst auf eine interne Lösung
mit Doppelspitze in der Trai-
nerfrage. Interimscoach Marc
Hensel (35) bleibt an Bord.
Weil er aber nicht die nötige
Lizenz hat, wird ihm Fußball-
lehrer Carsten Müller (50) zur
Seite gestellt. Aue hatte sich
Mitte September nach nicht
einmal drei Monaten von Alek-
sey Shpilevski getrennt.

Kein neuer Vertrag. Der
Deutsche Hockey-Bund und
Herren-Bundestrainer Kais al
Saadi gehen einvernehmlich
getrennte Wege. Erstmals seit
den Spielen 2000 in Sydney
waren die DHB-Herren in Japan

als Vierte ohne Olympia-Me-
daille geblieben.

Friedrich holt Silber.
Lea Sophie Friedrich gewinnt
bei den Bahnradsport- Euro-

pameisterschaften in Gren-
chen die Silbermedaille im
Sprint der Frauen hinter Shan-
ne Braspennincx (Niederlan-
de). Die Olympia-Fünfte holt
nach Silber im Teamsprint be-
reits die zweite EM-Medaille.

Schell holt Bronze. Ringerin
Anna Schell gewinnt zum zwei-
tenMal nach 2019WM-Bronze.
Die 28-Jährige feierte in ihrem
kleinen Finale bei den Welt-
meisterschaften in Oslo einen
Schultersieg gegenDavaanasan
Enkh Amar aus der Mongolei.

Verlust bei der Eintracht.
Eintracht Frankfurt hat in den
Spielzeiten 2019/20 und
2020/21 einen Verlust von 45
Millionen Euro zu beklagen.
Der Fußball-Bundesligist ver-
wies auf die Einschränkungen
durch die Coronavirus-Pan-
demie. 2020/21 gab es einen
Verlust von 36,1 Millionen Euro
bei einem Umsatz von 160,4
Millionen Euro. In der Spielzeit
2019/20 hatte die Eintracht
Fußball AG noch 278,1 Millio-

nen Euro Umsatz und einen
Gewinn nach Steuern von 18,7
Millionen Euro verzeichnet.

Strafen in Frankreich. Nach
einer Serie von Ausschreitun-
gen bei Erstliga-Fußballspielen
in Frankreich gibt es nun Sank-
tionen für beteiligte Clubs. Je
einen Punkt Abzug auf Bewäh-
rung gibt es für den RC Lens,
OSC Lille sowie für Olympique
Marseille. Marseille- und Lille-
Fans dürfen bis Jahresende
nicht zu Auswärtsspielen fah-
ren. Angers SCO erhielt zudem
eine Strafe von 20000 Euro.

Dritter Corona-Fall. Beim
VfB Stuttgart gibt es einen
weiteren Corona-Fall. Nach
Abwehrchef Waldemar Anton

und Flügelspieler Erik Thommy
wird Ersatztorhüter Fabian
Bredlow positiv auf das Virus
getestet. Er befindet sich nun
auch in häuslicher Isolation.

Werder: Fuchs ist
Aufsichtsratschef
Marco Fuchs ist neuer Auf-
sichtsratsvorsitzender von
Werder Bremen. Der 59 Jahre
alte Vorstandsvorsitzende des
Technologiekonzerns OHB
wurde auf der konstituieren-
den Sitzung des neu zusam-
mengestellten Aufsichtsrats
einstimmig zum Nachfolger
von Marco Bode gewählt. Der
Ehrenspielführer hatte nach
dem Abstieg der Grün-Weißen
nicht mehr für das Kontroll-
gremium kandidiert. dpa

Darf weitermachen: Aues Marc Hensel. Foto: imago/Jan Huebner

Lottoquoten
Kl. 1 1 x 18365293,30 Euro
Kl. 2 1 x 1488064,20 Euro
Kl. 3 38 x 13575,30 Euro
Kl. 4 463 x 3321,00 Euro
Kl. 5 2079 x 205,10 Euro
Kl. 6 23515 x 43,00 Euro
Kl. 7 38785 x 22,20 Euro
Kl. 8 400957 x 10,10 Euro
Kl. 9 277672 x 6,00 Euro
Lotterie Spiel 77 (Quoten)
Kl. 1 1 x 277777,00 Euro
Lotterie Keno
Gewinnzahlen: 3 – 5 – 8 – 17 – 18 – 20 – 22
– 29 – 31 – 39 – 45 – 47 – 53 – 59 – 60 – 65 –
67 – 68 – 69 – 70
Lotterie plus 5: 6 1 0 6 2
(Ohne Gewähr)

LOTTO UND MEHR

Andreas Schirmer

DOSB-Sportchef
Dirk Schimmel-
pfennig hat von
der Schönfärberei

genug und redet nach dem
drei Jahrzehnte langen Ab-
wärtstrend bei Olympischen
Sommerspielen Tacheles.
„Wir stehen hier, weil dies das
Ergebnis unserer Leistungs-
sportstruktur in Deutschland
der vergangenen 30 Jahre ist,
die zu oft von sich widerspre-
chenden Interessen, zu viel
Bürokratie und langjährigen
Umsetzungsproblemen ge-
prägt ist“, sagte59-jährige frü-
here Tischtennisspieler und
-trainer. „Wir schaffen keine
Wende, wenn wir weiter stär-
ker Partikularinteressen ver-
folgen,anstatt,nacheinemge-
meinsamen Ziel ausgerichtet,
mitallenKräften indiegleiche
Richtung zu arbeiten“, bekräf-
tigte Schimmelpfennig, der
seit 2015 Vorstand Leistungs-
sport des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes ist. „Wir
haben derzeit noch zu viele
Widerstände und Reibungs-
verluste an Stellen, wo wir
besser abgestimmt zusam-
menarbeiten sollten.“

„SportbundhatUmsetzung
der Reformen verschleppt“

Diesen Appell, dass es grund-
legender Veränderungen be-
darf,hättendieBundestrainer,
Sportdirektoren der Verbän-
de, die Leistungsreferenten
der Landessportbünde und
Olympiastützpunktleiter bei
einerTagungmit220Teilneh-
mern in Kienbaum verstan-
den. „Das ist genauso ange-
kommen.Es istderWille,dass
wir zukünftig das, was inhalt-
lich besprochen wurde, nun
konkret umsetzen“, sagte
Schimmelpfennig.
Die schwächste Medaillen-

ausbeute seit der Wiederver-
einigung bei den Tokio-Spie-
len mit 37 Medaillen (10-mal
Gold, 11-mal Silber, 16-mal
Gold und Platz neun im Me-
daillenspiegel) ist offenbar
der letzte Warnschuss gewe-
sen.
Die 2016 gestartete Leis-

tungssportreformmit der auf-
wendigen Potenzialanalyse
(Potas) allein, mit der die Ver-
bände strukturell auf Vorder-
manngebrachtundihrZuwen-
dungsbedarf ermittelt werden
soll, hat bisher keinen ent-
scheidenden Aufschwung ge-
bracht. Dabeiwurde die Sport-
förderung des Bundes auf 265
Millionen Euro verdoppelt.

Sportchef Schimmelpfennig fordert Ende von Interessenkonflikten / Olympia in Tokio war ein Weckruf

„Der Bund als verlässlicher
„Vertragspartner“ hat seine
Zusagen eingehalten, auch
umdenSpitzenverbändendie
Chance zu geben, sich profes-
sioneller aufzustellen“, er-
klärte Dagmar Freitag (SPD),
die scheidende Vorsitzende
desSportausschusses imBun-
destag. „Allerdings müssen
wir heute feststellen, dass
Umsetzungen zwingend not-
wendiger Reformen seitens
des DOSB verschleppt wur-
den.UndnurmehrGeldallein
geht ebennicht zwingendein-
her mit Medaillen.“ Auch
Schimmelpfennig bekennt,
dass die Umsetzung des Kon-
zepts zur Neustrukturierung
des Leistungssports in „eine

Schieflage“ geraten ist, weil
die Spitzensportförderung
„besser und aufwendiger“
entwickelt wurde als der Leis-
tungssport. Zu lange sind zu-
demThemenwie die Trainer-
situation, die Nachwuchs-
und Talentförderung nur
halbherzig oder gar nicht an-
gepackt worden. Eine vor lan-
ger Zeit avisierte Trainerof-
fensive ist verpufft. „Das ist
ein Gräuel und ein Witz, dass
Trainerstellen immer noch
meist befristet sind. Da muss
sich etwas ändern“, forderte
ThomasWeikert, der als einer
der Anwärter auf das DOSB-
Präsidentenamt gilt. „Die Be-
zahlungderTrainer lässt auch
zu wünschen übrig. Trainer

sind Mädchen für alles, und
dieEntlohnung istunbefriedi-
gend.“DerWeckruf vonKien-
baumdürftenochkeinenUm-
schwung bis zu den Sommer-
spielen 2024 Jahren in Paris
bringen. Es könnte der Start
für einerfolgreichesLangzeit-
projekt gewesen sein. Um an
der Seine nicht baden zu ge-
hen, richtet der DOSB die
Konzentration auf die Athle-
ten, die in Tokio vorne mitge-
mischthaben,undaufdiejeni-
gen, die es in diesen Kreis
noch schaffen können.
Das Ziel des DOSB-Sport-

chefs für Paris lautet: „Das ak-
tuelle Niveau zumindest hal-
ten und möglichst wieder in
denMedaillenkorridor von 40

Die Kanuten Lisa Jahn und Sophie Koch trauern bei Olympia einerMedaille hinterher. Fürmehr Erfolg der
deutschenSportler imWettbewerbmüssen sich lautDOSB-ChefDirk Schimmelpfennig (kleinesBild) eini-
ge Dinge ändern. Fotos: dpa/JanWoitas, ArneDedert

bis 45Medaillen vorzustoßen.
In den nächsten drei Jahren
wird der große Turnaround
nochnichtmöglich.“Derwird
nun für die Spiele in Los An-
geles 2028 und Brisbane 2032
angestrebt. „Im Wintersport
ist die Situation eine andere.
Da hoffen wir, dass wir in Pe-
king 2022 im Bereich der drei
stärksten Nationen bleiben
können“, sagte Schimmel-
pfennig. „Im Hinblick auf die
Akzeptanz dieser Erkenntnis-
se könnte die Leistungssport-
konferenz in Kienbaum ein
erfolgreicher Sportgipfel ge-
wesen sein. Aber letztlich nur
dann, wenn dies in Paris, Los
Angeles und Brisbane zu er-
kennen ist.“ dpa

ISTANBUL Etwas schüchtern
lächelte Sebastian Vettel in
einer fernen Formel-1-Zeit in
die Kameras. Ende August
2006 drehte der Abiturient
aus Heppenheim in Istanbul
an einem Freitag seine ersten
Trainingsrunden in der Kö-
nigsklasse des Motorsports.
Inmitten von Stars wie Mi-
chael Schumacher und Fer-
nando Alonso zeigte der da-
mals 19-Jährige auf demtürki-
schen Asphalt aber keine Zu-
rückhaltung: Vettel legte bei
seinem Debüt gleich die Ta-
gesbestzeit hin. 15 Jahre spä-
ter kommt Vettel gestern dick
bepackt am Intercity Istanbul
Park an. Die zaghafte Schüch-
ternheit ist Gelassenheit ge-
wichen. Vier WM-Titel, 53
Grand-Prix-Siege und 57
Polepositions liegenzwischen
einem Vettel vor den ersten
Kilometern einer Weltkarrie-
re und einem Vettel auf den
letzten Kilometern einer
Weltkarriere.
Seit seinem Wechsel von

Ferrari zu Aston Martin hatte
Vettel nun zwei deutliche
Lichtblicke. Anfang Juni feier-
te er in Baku als Zweiter sein
Comeback auf dem Podest,
Anfang August kostete ihn in
Budapest zu wenig Treibstoff
im Tank Position zwei. In den
vergangenen acht Rennen
kam Vettel aber nur noch ein-
mal in die Punkte. Die Schwä-
chen bei Aston Martin seien
vor dem Großen Preis der
Türkei am Sonntag die Auf-
tritte in der Qualifikation.
2011 gewann Vettel sogar in
Istanbul, 2020 wurde er im
Ferrari Dritter. Und an 2006,
als BMW Sauber nach der
Entlassung von Jacques Ville-
neuve auf einmal ein Cockpit
frei hatte, denkt der mittler-
weile 34-Jährige sowieso ger-
ne zurück. „Ich habe es hier
immergemocht“, sagteVettel.
„Es ist eine schöne Strecke
und schön, wieder hier zu
sein.“ dpa

Der junge Sebastian Vettel im
Jahr 2006. Foto: dpa/Rainer Jensen

INDIANWELLS Nach dem ober-
körperfreien Training auf
Court 1 ging Alexander Zve-
revverbal indieOffensiveund
kommentierte die Untersu-
chungderATPzudenGewalt-
vorwürfen seiner Ex-Freun-
dinvollerHoffnung.„Es ist für
michsehr schwer,meinenNa-
men reinzuwaschen. Ich habe
selbst seit Langem darum ge-
beten, dass das passiert. Ich
weiß, dass die Medien das so
drehen, dass es eine schlechte
Entwicklung ist für mich –
aber ich bin tatsächlich recht
glücklich darüber, weil das
hoffentlich dazu führt, dass
das Thema dann erledigt ist“,
sagte der 24 Jahre alteTennis-
Olympiasieger am Mittwoch.
Er habe „auf vielenWegenbe-
wiesen“, unschuldig zu sein.
Die frühere Freundin des

Hamburgers, Olga Scharipo-
wa, hatte ihm vorgeworfen,
sie imOktober 2019während
des Masters-Series-Turniers
in Schanghai geschlagen zu
haben. Zverev hat diese und
weitere Anschuldigungen be-
reits mehrmals bestritten.
Viele Fans in Kalifornien
schienen sich von dem The-
ma nicht in ihrer Zuneigung
beeinflussen zu lassen und
freuten sich über die Auto-
gramme und Selfies, für die
sich Zverev nach der Einheit
Zeit nahm. Sportlich ernst
wird es für Zverev erst am
Wochenende. Nach einem
Freilos zum Auftakt be-
kommt es die Nummer drei
der Setzliste in Runde zwei
mit Cem Ilkel aus der Türkei
oder demAmerikaner Jenson
Brooksby zu tun.

Hoffnungsvoll:Alexander Zve-
rev Foto: dpa/Jan Woitas

DochTennis-Themenspiel-
ten in der Pressekonferenz
eher eineuntergeordneteRol-
le. Auf Berichte über eine Be-
ziehung zuSchauspielerin So-
phia Thomalla reagierte Zve-
rev zurückhaltend. „Sie ist
ganz nett“, sagte er auf die
Frage, was er zu einem ent-
sprechenden Medienbericht
sagen könne, und grinste
breit. Die „Bild“ hatte zuvor
berichtet, dass Zverev und die
seit Mittwoch 32 Jahre alte
Moderatorin seit einigen Wo-
chen ein Paar seien.
Wie genau die ATP die seit

Monaten im Raum stehenden
Vorwürfeuntersuchenwill, ist
allerdings sogar Zverev selbst
noch nicht klar. dpa

DOSB will die olympische Wende Für Vettel
schließt sich
ein Kreis

Zverev begrüßt
Untersuchung
der ATP
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QUALIFIKATION

7. Spieltag

GRUPPE E

Tschechien - Wales 20.45 Uhr
Estland - Belarus 20.45 Uhr
1. Belgien 6 21:4 6
2. Tschechien 5 8:7 7
3. Wales 4 5:5 7
4. Belarus 5 6:15 3
5. Estland 4 6:15 1

GRUPPE G

Türkei - Norwegen 20.45 Uhr
Lettland - Niederlande 20.45 Uhr
Gibraltar - Montenegro 20.45 Uhr
1. Niederlande 6 22:6 13
2. Norwegen 6 12:5 13
3. Türkei 6 16:13 11
4. Montenegro 6 8:9 8
5. Lettland 6 7:10 5
6. Gibraltar 6 3:25 0

GRUPPE H

Russland - Slowakei 20.45 Uhr
Zypern - Kroatien 20.45 Uhr
Malta - Slowenien 20.45 Uhr
1. Kroatien 6 8:1 13
2. Russland 6 10:4 13
3. Slowakei 6 7:5 9
4. Slowenien 6 4:7 7
5. Malta 6 6:11 4
6. Zypern 6 1:8 4

GRUPPE J

Deutschland - Rumänien 20.45 Uhr
Island - Armenien 20.45 Uhr
Liechtenstein - Nordmazed. 20.45 Uhr
1. Deutschland 6 17:2 15
2. Armenien 6 7:9 11
3. Rumänien 6 9:6 10
4. Nordmazedonien 6 11:6 9
5. Island 6 6:14 4
6. Liechtenstein 6 2:15 1

Modus:Die zehn Gruppensieger sind für die
Weltmeisterschaft 2022 in Katar qualifiziert.
Die restlichen drei Startplätze werden in
Play-offs ausgespielt. Daran nehmen die
zehn Gruppenzweiten sowie die beiden bes-
ten Gruppensieger der Nations League teil,
die es in ihrer Qualifikationsgruppe nicht
unter die ersten zwei geschafft haben. Diese
zwölf Teams werden in drei Mini-Turniere à
vier Mannschaften mit Halbfinale und Finale
eingeteilt. Die drei Sieger fahren zur Welt-
meisterschaft.

Foto: dpa/Inderlied

Klaus Bergmann
und Jan Mies

A uf dem Neben-
platz des Hambur-
ger Volksparksta-
dions war so viel

Feuer drin, dass Hansi Flick
sogar bremsen musste. Im
schwarzen DFB-Shirt und
gut gelaunt berichtete der
Bundestrainer gestern von
der Trainingseinheit, die er
vor dem Ende abbrach, „weil
die Intensität schon zu hoch
war“. Seine Nationalspieler
brennen auf das WM-Quali-
fikationsspiel heute gegen
Rumänien, vermittelte der
56-Jährige hoch erfreut. Vor
rund 25000 Zuschauern sol-
len Leroy Sané, Serge Gna-
bry und Co. „alle Körner im
Köcher haben“ – und mög-
lichst ein Fußball-Spektakel
zünden.
„Es ist wichtig, dass wir

das Spiel gewinnen, eine tol-
le Leistung zeigen und die
Fans begeistern, das ist
unser Ziel“, sagte Flick, der
im September mit drei Sie-
gen und 12:0 Toren optimal
in seine Amtszeit als Nach-
folger von Joachim Löw ge-
startet war. „Jeder Einzelne
in der Mannschaft möchte

DFB-Elf trifft heute in der WM-Quali auf Rumänien / Bundestrainer lobt gute Stimmung im Team

das auch so rüberbringen“,
kündigte er an.
Im Idealfall löst die DFB-

Auswahl indenbeidenPartien
gegendenTabellendrittenRu-
mänien und am kommenden
Montag inSkopjegegenNord-
mazedonien vorzeitig das Ti-
cket für die WM 2022. Auch
ein 1:0 wie im Hinspiel Ende
März noch unter Löw würde
eraufdemWegnachKatarna-
türlich „mitnehmen“, sagte
Flick zwar. Wichtig ist dem
vomFC Bayern gekommenen
Titelsammler aber längst
nicht nur das Ergebnis.
Rückkehrer Thomas Mül-

ler hatte von einem „kleinen

positiven Aufschwung“
unter Flick insbesondere
auch im zuletzt schwierigen
Verhältnis zu den Fans ge-
sprochen. Das 6:0 gegen Ar-
menien in StuttgartmitMül-
ler in der Kurve als „Teil der
La-Ola“ anstatt auf dem Feld
und schön herausgespielten
Toren soll kein Einzelfall
bleiben.
Der Bundestrainer dürfte

dafür auf das bewährte Of-
fensivtrio mit den Münch-
nern Sané und Gnabry sowie
dem sehr von ihm bestärk-
tenChelsea-Profi TimoWer-
ner setzen. Auf die Beset-
zung der Position dahinter

ließ sich Flick vor dem Ab-
schlusstraining dagegen
nicht festnageln. Kehrt Mül-
ler zurück, so wie in der er-
folgreichen Zeitmit Flick bei
den Bayern? Weitere Alter-
nativen sind der Dortmun-
der Marco Reus und Wer-
ners Londoner Teamkollege
Kai Havertz. „Wir haben die
Qual der Wahl, aber so ist es
besser als andersherum“,
sagte Flick.
Gesetzt sind in der Innen-

verteidigung Bayern-Profi
Niklas Süle und der dritte
Champions-League-Sieger
des FC Chelsea, Antonio Rü-
diger. „Sie sind einfach ein-
gespielt“, sagte Flick. „Was
die Außenverteidigerposi-
tionen angeht, werden wir
noch schauen.“ Gestern
schickte der DFB neben
Flick Paris-Profi Thilo Keh-
rer in die Pressekonferenz,
der nach seinen letzten Ein-
sätzen auf der linken Seite
ein Sonderlob von Flick be-
kommen hatte und an der
Seine mit Superstar Lionel
Messi trainiert. Vor der Vie-
rerkette bildet das starke
Münchner Duo Leon Go-
retzka und Joshua Kimmich
das Schwungrad im Mittel-
feld.

Flick sprach lächelnd von
der „sehr guten Atmosphä-
re“ in der Mannschaft. Die
Spieler vertrieben sich in
den vergangenen Tagen die
Zeit abseits der Trainings-
einheiten auf dem Platz und
im Kraftraum sowie der Vi-
deositzungen unter ande-
rem mit Fahrradfahren oder
einer Runde Tischfußball.
Flick berichtete zudem von
einer „Schreibstunde“, also
dem gemeinsamen Signie-
ren von Fan-Utensilien. Din-
ge, „die wir an die Fans wei-
tergeben wollen“. Von Bäl-
len bis hin zu einem Stramp-
ler, wie Flick verriet, war so
einiges dabei. „Es macht
sehr viel Spaßmit derMann-
schaft“, sagte der 56-Jährige,
der längst schon auf das Ka-
tar-Turnier im November
und Dezember 2022 und die
weiterhin noch nötigen Ent-
wicklungsschritte bis dahin
schaut.
Rumänien könnte für Flick

und seine Auswahl ein härte-
rer Prüfstein werden als zu-
letzt Liechtenstein (2:0), Ar-
menien (6:0) und Island (4:0).
„Das ist eine Mannschaft, die
Fußball spielen will undweiß,
wie sie die Bälle nach vorne
trägt.“ dpa

NÜRNBERG Der langjährige
„Kicker“-Herausgegeber
und frühere Chefredakteur
Rainer Holzschuh ist tot.
Das teilte das Sportmagazin
aus Nürnberg am Donners-
tag mit. Holzschuh starb
demnach in der Nacht zum
Donnerstag im Alter von 77
Jahren. „Rainer Holzschuh
hat über Jahrzehnte hinweg
als Gesicht des ,Kicker‘ die
Sportmedienlandschaft mit-
geprägt. Sein Wirken wird
noch lange sichtbar blei-
ben“, äußerte Olympia-Ver-
lag-Geschäftsführerin Bär-
bel Schnell.
Holzschuh war zunächst

freierMitarbeiter der „Augs-
burger Allgemeinen“ und ab
1971 Leiter der „Kicker“-Re-
daktion West, ab 1978 dann
der Redaktion Nord. Zwi-
schen 1983 und 1988 war
Holzschuh als Pressechef für
den Deutschen Fußball-
Bund tätig.
Danach wurde er beim

„Kicker“ Nachfolger des
langjährigen Chefredakteurs
Karl-Heinz Heimann und ab
2010 Herausgeber. Seit 2001
gehörte der Sportjournalist
zudem dem Kuratorium der
DFB-Kulturstiftung an und
seit 2016 als Vorstandsmit-
glied und Vorsitzender der
Jury auch dem Verein Deut-
scher Fußball-Botschafter.

Trauer um Journalist Rainer
Holzschuh. Foto: imago/Sven Simon

ISTANBUL Stefan Kuntz reiste
zumStart alsneuer türkischer
Fußball-Nationaltrainer
kreuz und quer durchEuropa.
Möglichst viele seiner Spieler
wollte der 58-Jährige live im
Stadion sehen, Gespräche
führen, sich austauschen.
„Die ersten Tage waren sehr
spannend. Ich bin viel hin-
undhergeflogen“,sagteder58
Jahre alte frühere deutscheU-
21-Erfolgstrainer vor seinem
Debüt. Die Türkei steht dabei

heute in Istanbul gegen Nor-
wegen gleich unter Druck.
Dann sind Kuntz und sein

Trainerteam Jan-Moritz Lich-
te undKenanKocaknach kur-
zerVorbereitungs-undEinge-
wöhnungszeit gleich voll ge-
fordert. VierSpieltage vor En-
de liegen die Türken um Füh-
rungsspieler Hakan Calha-
noglu (Inter Mailand) in ihrer
Gruppe der WM-Qualifika-
tion nur auf Rang drei hinter
den Niederlanden und Nor-

Zum Debüt Verfolgerduell gegen Norwegen / Teilnahme an der Weltmeisterschaft ist in Gefahr

wegen, das allerdings heute
auf den verletzten Dortmun-
der Toptorjäger Erling Haa-
land verzichten muss. „Für
diese kleine Chance auf die
WM-Qualifikation wäre ein
Sieg gegen Norwegen sehr,
sehr wichtig“, sagte Kuntz.
„Deshalb gehen wir das Spiel
so an, dass wir unbedingt ge-
winnenwollen.“Dennnurder
Gruppenerste löst direkt das
Ticket für das Turnier im
Winter kommenden Jahres in

Katar. Als Gruppendritter wä-
re die Türkei ausgeschieden.
Nach einer komplett enttäu-
schenden EM mit dem Vor-
runden-Aus ist spätestens
nach dem 1:6 gegen die Nie-
derlande auch dieWM-Quali-
fikation inGefahr.Kuntz setzt
für das enorm wichtige Spiel
gegen Norwegen dennoch
weitgehend auf dieselben
Spielerwie seinVorgänger Se-
nol Günes, der vor rund vier
Wochen gehen musste. dpa

Es geht los: Trainer Stefan
Kuntz. Foto: dpa/AP/Uncredited

LIVE IM TV

Fußball: Blitzturnier mit 1. FC
Köln, Viktoria Köln, Fortuna
Köln, 16.55–20 Uhr, Sport1

Radsport: Bahnrad, EM in
Grenchen, 18–19.10Uhr,Euro-
sport

Volleyball: Bundesliga, Frau-
en, Potsdam – Straubing,
20–22.15 Uhr, Sport1

Fußball: WM-Qualifikation,
Deutschland - Rumänien,
20.45–22.40 Uhr, RTL

ERGEBNISSE

FUSSBALL

U21, EM-Qualifikation, Gruppe 2
Lettland - San Marino 2:0
Deutschland - Israel 3:2
Tore: 0:1 Leidner (28.), 1:1 Tillman (34.),
1:2 Gandelman (51.), 2:2 Schade (88.), 3:2
Burkardt (90.). – Zuschauer: 3262.
Aufstellung Deutschland: Philipp –
Mbom, Bauer, Thiaw, Netz (77. Katterbach)
– Keitel (77. Krauß), Stiller, Schade, Tillman,
Burkardt – Shuranov (67. Leweling).
1. Deutschland 3 12:3 9
2. Israel 3 6:5 6
3. Ungarn 2 5:2 3
4. Polen 2 3:2 3
5. Lettland 3 3:5 3
6. San Marino 3 0:12 0

Nations League, Halbfinale: Belgien –
Frankreich 2:3.

HANDBALL

IHF Super Globe, Männer, Halbfinale:
SC Magdeburg - Aalborg HB 32:30, EC
Pinheiros - FC Barcelona 24:39.
DHB-Pokal, Männer, 1. Runde: VfL
Gummersbach - TuS Ferndorf 30:22.
EM-Qualifikation, Frauen, 2. Runde,
Gruppe 3: Deutschland - Griechenland
36:10.

BASKETBALL

Euroleague, Männer, 2. Spieltag: FC
Bayern München - FC Barcelona 72:80.

EISHOCKEY

DEL, Männer, 10. Spieltag: Nürnberg
Ice Tigers - Eisbären Berlin 2:6.

RADSPORT

Bahnrad, Europameisterschaft Gren-
chen (Schweiz), Männer, Scratch: 1.
Oliveira (Portugal); ... 10. Reinhardt (Berlin).
– Einerverfolgung: 1. Milan (Italien); ...
5. Heinrich (Chemnitz); 6. Groß (Leipzig).
– Frauen, Omnium , Endstand: 1. Archi-
bald (Großbritannien) 154 Pkt.; ... 7. Teu-
tenberg (Köln) 69. – Sprint: 1. Braspennincx
(Niederlande); 2. Friedrich (Chemnitz).

TENNIS

WTA-Turnier in Indian Wells (Kalifor-
nien), 1. Runde: Putinzewa (Kasachstan)
- Petkovic (Darmstadt) 7:6 (7:2), 6:1.

TURIN. Fußball-Weltmeister
Frankreich hat mit einer be-
eindruckenden Aufholjagd
Wiedergutmachung für das
schmachvolle Achtelfinal-
Aus bei der EM betrieben
und das Endspiel der Na-
tions League erreicht. Die
Equipe tricolore von Trainer
Didier Deschamps siegte am
Donnerstagabend gegenBel-
gien trotz 0:2-Rückstands in
Turin noch mit 3:2 und trifft
nun am Sonntag (20.45 Uhr/
ARD und DAZN) in Mailand
auf Spanien, das am Mitt-
woch gegen Europameister
Italien 2:1 gewonnen hatte.
Die Tore für die Franzo-

sen, die Ende Juni bei der
EM an der Schweiz im Elf-
meterschießen gescheitert
waren, erzielten Karim Ben-
zema (62. Minute), Kylian
Mbappé (69.) undTheoHer-
nandez spät in einer drama-
tischen Schlussphase (90.).
Belgien war durch Yannick
Carrasco (37.) und Stürmer-
star Romelu Lukaku (41.) in
Führung gegangen, verpass-
te nach der schwachen zwei-
ten Halbzeit aber die Revan-
che für die Pleite im WM-
Halbfinale 2018. So müssen
die Roten Teufel weiter auf
den ersten internationalen
Titel seit dem Olympiasieg
1920 warten. dpa

Hansi Flick und die „Qual der Wahl“

Das „Gesicht
des Kicker“ ist
gestorben

Kuntz mit türkischer Elf gleich unter Druck

Frankreich
siegt 3:2
nach 0:2
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PADERBORN Deutschlands U-21-Fuß-
baller haben Antonio Di Salvo bei
dessen Debüt als Nationaltrainer in
einer irren Schlussphase einen Sieg
beschert. Die Nachwuchs-Kicker
retteten am Donnerstag in Pader-
born dank der späten Treffer vonKe-
vin Schade (89. Minute) und Jona-

than Burkardt (90.+1) ein 3:2 gegen
Israel. Damit verteidigte die deut-
sche Elf ihren ersten Platz in der
Qualifikationsgruppe vor den Israe-
lis. Nur der Gruppenerste löst direkt
das EM-Ticket 2023, nächster deut-
scher Gegner ist am Dienstag (17.30
Uhr) Ungarn. Der Europameister

war beim Debüt des bisherigen As-
sistentenDi Salvo vor 3262Zuschau-
ern in dessen Geburtsstadt Pader-
born die überlegene Elf, tat sich
gegen Israel aber schwer und kas-
sierte zwei einfache Gegentore. Erst
spät drehte der DFB-Nachwuchs auf
und noch das Spiel. Doron Leidner

brachte die Gäste in Führung, U-21-
Debütant Malik Tillman (oben) vom
FC Bayern konnte zunächst ausglei-
chen. Nach dem zweiten Tor der Is-
raelis durch Omri Gandelman (51.)
schlug der DFB-Nachwuchs in sei-
nem ersten Heimspiel vor Fans seit
fast zwei Jahren aber noch zurück.

Irre Schlussphase: Di Salvo feiert Wendesieg zum Einstand
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Tilmann P. Gangloff

OSNABRÜCK Hinterher ist
man immer schlauer. Heute
weiß Frank Elstner, warum
seine Hände vor Auftritten
stets eiskalt waren und ge-
zittert haben. Er hat das für
ein Zeichen von Lampenfie-
ber gehalten; tatsächlich war
der Tremor ein früher Hin-
weis auf seine Parkinson-Er-
krankung.
Die Diagnose hat er aller-

dings erst im Frühjahr 2016

bekommen. Nun fügten sich
auch andere Symptome ins
Bild, etwa die starke Unruhe
in den Beinen („Restless
Legs“). Trotzdem hat der
TV-Moderator Glück im Un-
glück, wie ihm Jens Volk-
mann erklärte. Der Arzt lei-
tet die Neurologische Uni-
versitätsklinik in Würzburg
und konnte Elstner versi-
chern, er habe bloß ein „Par-
kinsönchen“, weil weitere
Symptome wie etwa Wahr-
nehmungsstörungen, De-

Frank Elstner beantwortet in Buch Fragen zu seiner Parkinson-Erkrankung

Frank Elstner Foto: dpa

menz oder Antriebslosigkeit
bis hin zur Depression bis-
lang noch nicht aufgetreten
seien.
Elstner hat seine Krank-

heit 2019 in einem Interview

mit der „Zeit“ öffentlich ge-
macht. Seither sitzt er im
Beirat der Parkinson-Stif-
tung, die die Erforschung
dieser Krankheit unter-
stützt; Volkmann ist Vor-
stand der Stiftung. Die bei-
den haben auch gemeinsam
das Buch „Dann zitter ich
halt“ verfasst. Es ist ähnlich
wie die letzten Werke Elst-
ners im Interviewstil gehal-
ten und gibt Antworten auf
die wichtigsten Fragen zu
Parkinson.

Ein Kapitel im Buch heißt
„Handeln statt Behandeln –
Parkinsons größter Gegner
heißt Sport“. Vermutlich hat
Elstners Fitness dazu beige-
tragen, dass sich die Sympto-
me bis heute imRahmen hal-
ten. Er verbringt regelmäßig
Zeit im Fitnessraum seines
Hauses. Zur intensiven kör-
perlichen Ertüchtigung tra-
gen unter anderem eine Ru-
dermaschine und ein Box-
sack bei; der Titelzusatz des
Buches lautet nicht ohne

Grund „Leben trotz Parkin-
son“.
Im Alltag dürfte ihm ver-

mutlich ohnehinweniger die
Krankheit, sondern eher das
Alter gewisse Grenzen set-
zen. Von Ruhestand will
Elstner trotzdem nichts wis-
sen. DemNachrichtenmaga-
zin „Der Spiegel“ hat er
kürzlich verraten, dass er
noch einige interessante
Konzepte in der Schublade
habe; drei seien sehr kon-
kret, eins sei „eine Bombe“.

PERSÖNLICH

Rami Malek (40), Oscarpreis-
träger („Bohemian Rhapsody“),
steht nach eigenen Angaben als
Aushilfs-Babysitter für die briti-
sche Herzogin Kate (39) bereit.
„Ich sagte: „WennSie jeeinenTag
frei brauchen, generell etwas
Auszeit, dann können Sie auf
mich zurückgreifen“, erzählte
der Schauspieler dem Komiker
Jimmy Kimmel über eine Begeg-
nung mit Kate bei den britischen
Bafta-Awards.DieHerzoginhabe
ihndaraufhingefragt,wasermei-
ne. „Ich so: ,Ich kann Babysitten,
Sie und Ihr Mann gehen aus, ha-
ben eine gute Zeit.‘“ dpa

Fo
to
:d

pa
/Jo

rd
an

St
ra
us
s/

In
vis

io
n/
AP

Sarah Connor (41), Sängerin,
hält das Thematisieren von
nicht heterosexueller Liebe in
Filmen, Serien und der Musik
für gesellschaftlich wichtig. „Ich
habe viele schwule Freunde, die
lange gebraucht haben, bis sie
sich ihren Familien gegenüber
geoutet haben und zu ihrer Se-
xualität gestanden haben“, sag-
te Connor. Sie selbst habe viele
positive Nachrichten auf ihren
Song „Vincent“ (2019)bekom-
men, in dem es auch um ein
schwules Liebespaar geht. dpa
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Andrew Lloyd Webber (73),
britischer Star-Komponist, war
nach eigenen Angaben von der
Film-Version seines Musicals
„Cats“ so entsetzt, dass er sich
einen Hund gekauft hat. „,Cats‘
war komplett daneben“, sagte
Lloyd Webber dem Magazin
„Variety“ über den Musical-
Film. „Das war das erste Mal in
meinen über 70 Jahren auf die-
sem Planeten, dass ich rausge-
gangen bin undmir einen Hund
gekauft habe.“ dpa
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Knud Bielefeld (54), Namen-
Experte, hat einen eher unge-
wöhnlichen Lieblings-Mäd-
chenvornamen. „Ich mag den
Namen Mafalda gern“, sagte
der 54-Jährige. Er habe den Na-
men das erste Mal bei einer
Sendung von Komiker Bastian
Pastewka gehört und ihn da zu-
nächst eher als albern empfun-
den und belächelt. Sein absolu-
ter Lieblingsname aber bleibe
Erik, sagte Bielefeld. So heißt
sein Sohn. dpa
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D ubais Emir
Scheich Moham-
med bin Raschid
al-Maktum hat

nach Angaben eines briti-
schen Gerichts das Handy
seiner Ex-Frau Prinzessin
Haja Bint al-Hussein über-
wachen lassen. Wie der Lon-
doner High Court in einem
am Mittwoch veröffentlich-
ten Urteil erklärte, gab der
Emir während eines aufse-
henerregenden Rechts-
streits grünes Licht für die
Nutzung der Spähsoftware
Pegasus, umdieMobiltelefo-
ne seiner Ex-Frau, ihrer An-
wälte und anderer Vertrau-
ter auszuspionieren.

Flucht nach England

Der 72-jährige Scheich, der
der Regierungschef der Ver-
einigten Arabischen Emirate
ist, habe seine „ausdrückli-
che oder stillschweigende“
Zustimmung zu dem Über-
wachungsversuch gegeben,
erklärte das Gericht. Der
Vorsitzende Richter Andrew
McFarlane fügte hinzu, der
Emir habe die Prinzessin
„schikaniert und einge-
schüchtert“ – vor ihrer
Flucht nach England und da-
nach.
Die 47-jährige Prinzessin

Haja, die sechste Frau des
Emirs und Halbschwester
des jordanischen Königs Ab-

Emir von Dubai ließ
Überwachungssoftware installieren

dullah II., hatte im Sommer
2019 international für Auf-
sehen gesorgt, als sie mit
ihren zwei Kindern nach
Großbritannien flüchtete.
Als der Emir die Rückkehr
der Kinder nach Dubai for-
derte, beantragte Prinzessin
Haja das Sorgerecht.

Angst vor Entführung

Sie forderte zudem, die Kin-
der unter Vormundschaft
des Gerichts zu stellen. Für
sich selbst beantragte sie
Schutz vor Übergriffen. Im
vergangenen Jahr hatte
McFarlane in einem anderen
Urteil bereits festgestellt,
dass der Emir die Entfüh-
rung von zwei seiner Töch-
ter angeordnet hatte, die aus
einer anderen Ehe stammen.
Der Vorwürfe hatte der Emir
stets abgestritten.
Pegasus ist eine Spähsoft-

ware des israelischen Unter-
nehmens NSO Group, die
unbemerkt auf Daten eines
Telefons zugreifen und sie
versenden kann. Eine im Juli
veröffentlichte Recherche
von 17 internationalen Me-
dien hatte ergeben, dassmit-
hilfe von Pegasus die Telefo-
ne vonmindestens 180 Jour-
nalisten, 600 Politikern und
85 Menschenrechtsaktivis-
ten in verschiedenen Län-
dern überwacht worden wa-
ren. AFP

Zerrüttete Ehe: Prinzessin Haja ist nach London geflohen, um
sich dem Zugriff des Emirs zu entziehen. Vor Gericht wurde nun
ein neuer Vorwurf verhandelt. Foto: Archiv/dpa/Steve Parsons/PAWire

Foto: dpa/Chris Pizzello/Invision via AP

LONDON Die Anwälte von
Prinz Andrew haben Zugang
zu bislang unter Verschluss
gehaltenen Dokumenten be-
kommen, die sie im aktuel-
len Rechtsstreit um Miss-
brauchsvorwürfe für ent-
scheidend halten. Ein US-
Gericht gab am Mittwoch
(Ortszeit) grünes Licht da-
für, dass die Anwälte der US-
Amerikanerin Virginia
Giuffre (38), die demHerzog
von York (61) mehrfachen
sexuellen Missbrauch vor-
wirft, das Dokument aus-
händigen, wie die Nachrich-
tenagentur PAmeldete.

Geheimdokument

Es geht darin um einen Ver-
gleich, auf den sich die Klä-
gerin Giuffre im Jahr 2009
mit dem verurteilten und
mittlerweile gestorbenen Se-
xualstraftäter Jeffrey Ep-
stein geeinigt hatte. Andrews
Anwalt hatte in einer Anhö-
rung argumentiert, der In-
halt des vereinbarten Ver-
gleichs zwischen Giuffre
und Epstein befreie den
Sohn von Queen Elizabeth
II. und andere von jeglicher
möglichen Haftung.
Giuffre habe darin einge-

willigt, niemand anderes zu
verklagen. Die Anwälte der
38-Jährigen hingegen halten
das Dokument für irrelevant
für den aktuellen Rechts-
streit. Die US-Amerikanerin
wirft dem Royal vor, sie als
17-Jährige mehrmals sexuell
missbraucht zu haben. dpa

BERLIN Ob Pop-Fans, Musik-
kritiker oder politisch enga-
gierte Bürger: Auf Danger
Dan können sich dieses Jahr
viele einigen. Mit seinem Al-
bum „Das ist alles von der
Kunstfreiheit gedeckt“ und
dem gesellschaftskritischen
Titelsong hat der 38-jährige
Sänger, Rapper und Pianist
den Polit-Pop wiederbelebt
und die Charts gestürmt und
nun auch bei der Verleihung
des begehrten Preises für
Popkultur abgeräumt.
Daniel Pongratz alias Dan-

ger Dan, ansonsten in der
Deutsch-Rap-Band Antilo-
pen Gang aktiv, war als Solist

in vier Kategorien nominiert
und gewann gleich drei Aus-
zeichnungen. Seine Ode an
die „Kunstfreiheit“ – einebis-
sig-verschmitzte Attacke auf
Vertreter der rechten Szene
in Deutschland, aber strikt

Preisregen für Danger Dan von der Antilopen Gang / Auszeichnung als Solist

im Rahmen des juristisch Er-
laubten – war für die Jury das
Lieblingslied und das Lieb-
lingsalbum des Jahres. Zu-
dem wurde er als Lieblings-
Solokünstler geehrt. „Er hat
sich irgendwann dafür ent-
schieden, dass Kunst poli-
tisch sein kann“, sagte Prin-
zen-Sänger Sebastian Krum-
biegel in einer Laudatio.
Ein Beispiel für Danger

Dans deutliche Ansage: „Fa-
schisten hören niemals auf,
Faschisten zu sein“, singt er
in dem preisgekrönten Kla-
vierstück – und verbindet
den Slogan in Konjunktiv-
Sätzen mit konkreten Na-

men. In einer kurzen Anspra-
che wollte sich der 1983 in
Aachen geborene Musiker
„besonders bedanken bei der
Antifa, die das alles schon seit
Jahrzehnten gesagt hat“.
Bei den Lieblingsbands gab

es in der Popkultur-Gala am
Mittwoch eine Preisteilung:
Punktgleich wurden Giant
Rooks („Rookery“) und Die
Ärzte („Hell“) ausgezeichnet.
Als hoffnungsvollste New-
comerin gilt die junge Ham-
burgerin Zoe Wees („Golden
Wings“). Markus Ganter
(AnnenMayKantereit, „12“)
ist Lieblingsproduzent in die-
sem Jahr. dpa

Gleich drei Preise gingen anDan-
ger Dan. Foto: dpa/Fabian Sommer

Leute
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Blick nach Ostafrika
Literatur-Nobelpreis geht an

Abdulrazak Gurnah aus Tansania

„Dann zitter ich halt“

Royaler Babysitter

Gegen Homophobie

Hundebesitzer

Eigener Lieblingsname

Handy der
Ex-Frau

ausgespäht

Etappensieg
für Anwälte
von Andrew

Abräumer des Jahres mit Polit-Pop
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LOS ANGELES James-Bond-Darsteller Daniel
Craig (53) hat auf Hollywoods „Walk of
Fame“ eine Sternenplakette mit seinem Na-
men enthüllt. Es mache ihn sehr glücklich,
auf demBürgersteig von all diesenLegenden
umgeben zu sein, sagte der britische Star vor
jubelnden Fans und Reportern. Nach Anga-
ben der Veranstalter erhielt Craig die 2704.

Plakette auf der Touristenmeile im Herzen
vonHollywood –mit der passenden Adresse
Hollywood Boulevard Nummer 7007. Als
Gastredner nahmen die Bond-Produzenten
Barbara Broccoli und Michael G. Wilson so-
wie Rami Malek („Bohemian Rhapsody“) an
der Zeremonie teil. In „Keine Zeit zu ster-
ben“ mimt Malek den Bösewicht Safin. dpa

Stern für Daniel Craig
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SPRUCHREIF

Henri (5) und Oma (62) ver-
abschieden sich im Auto.
„Tschüss bis Sonntag, du
kommst doch zu meinem
Geburtstag?“ Henri nickt nur.
„Ich bin dann schon uralt“,
witzelt Oma. Henri antwortet
mit ganz ernster Miene:
„Oma... wie die Zeit vergeht!“

† Schnelle Kindersprüche
können Sie uns senden per
Mail an: unterhaltung@noz.de
oder per Brief an:
Neue Osnabrücker Zeitung,
Breiter Gang 10–16,
49074 Osnabrück.

GENF Die Weltgesundheits-
organisation WHO hat die
breite Anwendung des welt-
weit ersten Malaria-Impf-
stoffs zur Immunisierung
von Kindern empfohlen.
WHO-Chef Tedros Adha-
nom Ghebreyesus sprach
von einem „historischen
Tag“. Zuvor hatte die WHO
die Überprüfung eines Pilot-
programms abgeschlossen,
in dessen Rahmen der Impf-
stoff RTS,S seit 2019 in Gha-
na, Kenia und Malawi verab-
reicht wurde.

„Durchbruch für
die Wissenschaft“

Verabreicht werden sollte
der Impfstoff laut WHO im
subsaharischen Afrika sowie
anderen Weltregionen mit
hohen oder mittleren Mala-
ria-Ansteckungsraten. In
diesen Regionen sollten Kin-
der bis zum Alter von zwei
Jahren vier Impfstoffdosen
erhalten. „Der lang erwarte-
teMalaria-Impfstoff für Kin-
der ist ein Durchbruch für
die Wissenschaft, die Ge-
sundheit von Kindern und
den Kampf gegen Malaria“,
betonte Tedros.
An der von Mücken über-

tragenen Malaria sterben
jährlich mehr als 400000
Menschen, vor allem in Afri-
ka. Die große Mehrheit der
Todesopfer durch Malaria
sind Kinder unter fünf Jah-
ren. Im Schnitt sterbe jede
zweite Minute ein Kind an
Malaria, so die WHO. Schät-
zungen zufolge verursacht
Malaria in Subsahara-Afrika
jährlich Kosten von mehr als
zwölf Milliarden Dollar
(10,4MilliardenEuro). AFP
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Sarah Heidi Engel

K inder brauchen
Reaktionen ande-
rer, um zu wach-
sen, sagt Beate

Letschert-Grabbe. Sie arbei-
tet als individualpsychologi-
sche Beraterin und Supervi-
sorin. Im Interview erklärt
sie, warumVerwöhnen kont-
raproduktiv sein kann.

Frau Letschert-Grabbe,
was wünschen sich Kinder
von uns?
Kinder haben das Bedürf-

nis, gesehen zu werden. Sie
wünschen sich Beachtung
und Zuwendung. Sie brau-
chen Reaktionen und Reso-
nanz von anderen Men-
schen, um zu wachsen.
Wenn wir diesem Bedürfnis
nachgehen, haben Kinder
mehr Chancen, sich gut zu
entwickeln.

Sollten Erwachsene jedes
Bedürfnis des Nachwuchses
erfüllen?
Es ist wichtiger, ein Be-

dürfnis zu erkennen, als ihm
direkt nachzugehen. Eltern,
Verwandte oder Lehrkräfte
sollten die Wünsche eines
Kindes wahrnehmen, mit
ihm darüber sprechen und
dann der jeweiligen Situati-
on angemessen entscheiden,
ob und wie ein Bedürfnis er-
füllt werden kann.

Warum ist die Kommunika-
tion mit dem Kind so ent-
scheidend?
So merken Kinder, dass

nichts im Leben ad hoc funk-
tioniert. Davon profitieren
auch Eltern. Niemand muss
sofort, vollkommen und per-
fekt auf Bedürfnisse reagie-
ren. Ich habe die Erfahrung
gemacht, dass Eltern manch-
mal ihr Kind verwöhnen, um

sich selbst ein gutes Gefühl
zu geben. Sie glauben, da-
durch eine besonders gute
Mutter oder ein besonders
guter Vater zu sein. Das ist
verständlich, aber es hat kei-
nen Vorteil. Wer einem Kind
jeden Wunsch erfüllt, kann
ihm schaden. Alles, was wir
demKind abnehmen, kann es
nicht lernen. Wir vergeben
damit Lernchancen.

Warum ist Verwöhnen
kontraproduktiv?
Für ein Kind, dessen Be-

dürfnisse jederzeit erfüllt
werden, gibt es keinen Sätti-
gungspunkt. Verwöhnen ist
wie eine Droge. Es saugt
nicht nur die Eltern aus, son-
dern führt auch zu Proble-
men in der Kita oder Schule.
Ein Kind, das immer ver-
wöhnt wird, fühlt sich in
normalen Situationen
schnell benachteiligt.

Erziehungsexpertin erklärt, was Kinder wirklich wollen – und weshalb ständige Wunscherfüllung schädlich sein kann

Was macht Verwöhnen mit
Kindern?
Zum einen lernen sie

nicht zu teilen. Ehe sie auf
andere achten, schauen sie
darauf, was sie selbst be-
kommen. Zum anderen blei-
ben sie in ihrer Entwicklung
zurück. Wer einem Kind al-
les erfüllt, nimmt ihm zu-

gleich die Chance, neue Din-
ge zu lernen. Kinder, die sehr
verwöhnt werden, fallen
manchmal hinter ihrem
Leistungspotenzial zurück.
Zugleich entwickeln sie we-
nig Selbstbewusstsein, weil
sie merken, dass andere Kin-
der in ihrem Alter mehr kön-
nen. Die Folge sind oft Min-
derwertigkeitsgefühle und
Frustration.

Liegt es auch an eigenen
Kindheitserfahrungen, dass
Erwachsene sich manchmal
schwertun, auf ihr Kind ein-
zugehen?
Viele Eltern berichten

mir, dass sie sehr unter den
Erziehungsmethoden der
eigenen Eltern gelitten hät-
ten, nun aber in die gleichen
Muster verfielen. Vor allem
das belastet sie sehr. An die-
sem Punkt können sich Er-
wachsene folgende Fragen

stellen: Was habe ich damals
gelernt? Was davon übertra-
ge ich mehr oder weniger
automatisch auf die jetzige
Situation? Was möchte ich
andersmachen undwas viel-
leicht beibehalten?

Wie zeigen Erwachsene Kin-
dern, dass sie wichtig sind?
Kinder sehen sich immer

im Spiegel der Erwachsenen.
So wie wir Kinder betrach-
ten, wie wir ihr Verhalten
empfinden, aber auch wie
wir in Situationen auf sie
reagieren, so fühlen sie sich
oft auch. Wer genervt oder
abweisend auf ein Kind rea-
giert, selbst ohne böse Ab-
sicht, sondern weil er viel-
leicht im Stress ist, spiegelt
dem Kind, es sei nicht so
wichtig und damit weniger
wert. Daraus erwächst eine
große Verantwortung, wie
wir Kindern begegnen.

Wenn Kinder stets alles be-
kommen, kann ihre Entwick-
lung leiden. Foto: imago/Westend61

Joshua Muraszewski

BERLIN Mal möchte man sei-
nemKörper etwas Gutes tun
und bewegt sich ausgiebig –
nur um dann am nächsten
Tag von einem stechendem
Schmerz in der Ferse be-
grüßt zu werden. Eine mög-
liche Ursache ist ein soge-
nannter Fersensporn.

Was ist ein Fersensporn?
Ein schmerzhafter Fersen-
sporn entsteht durch eine
Überlastung des Fußes. Um
die umliegenden überarbei-
teten Sehnenansätze zu stär-
ken, lagert der Körper Kalk
an die betroffenen Stellen.
So versucht der Körper diese
zu stärken. Das Resultat ist
ein knöcherner Auswuchs
der Ferse: der sogenannte
Fersensporn. Dieser ist an
sich unproblematisch. Hält
die Belastung jedoch weiter-
hin an, kann das umliegende
Gewebe sich entzünden, und
das Resultat ist ein stechen-
der oder brennender
Schmerz im Fuß.
Übergewichtige haben ein

erhöhtes Risiko, an einem

Fersensporn zu leiden.
Durch das zusätzliche Ge-
wicht werden die Füße
schneller beim Gehen und
Laufen überlastet.

Woher kommen die Be-
schwerden? Fehlstellungen
der Wirbelsäule, des Be-
ckens oder der Füße können
zu einer untypischen Belas-
tung der Füße führen und
einen Fersensporn hervor-
rufen. Ebenso kann Muskel-
schwäche einen Fersen-

Bei Fußschmerzen könnte ein knöcherner Auswuchs die Ursache sein / Ruhe lindert

sporn hervorrufen. Auf ähn-
liche Weise können sich
Schmerzen in der Ferse auf-
grund von falschen Schuhen
entwickeln. Dies passiert
beispielsweise beim Wech-
sel von stark gepolsterten
Schuhen auf Schuhe mit
dünnen Sohlen. Die Sehnen
und Muskeln müssen plötz-
lich mehr arbeiten – und
können so überlasten.

Das hilft: Bei starken oder
länger anhaltenden Schmer-

zen in der Ferse sollten Sie
zum Arzt gehen. Im Mittel-
punkt der Behandlung steht:
Ruhe und Entlastung. Es gilt,
den betroffenen Fuß so gut
es geht zu schonen.
Sollten tiefer liegende

Gründe wie Übergewicht
oder Muskelschwäche den
Fersensporn verursacht ha-
ben, sollte der Betroffene
versuchen, die Muskelpar-
tien gezielt zu stärken und
abzunehmen.
Langfristig könnenPatien-

ten auch darüber nachden-
ken, sich beim Orthopäden
Einlagen anfertigen zu las-
sen. Sie sorgen für eine gute
Druckverteilung und scho-
nen die betroffene Stelle. Zu-
sätzlich sollte grundsätzlich
geeignetes Schuhwerk getra-
gen werden, zum Beispiel
angemessen gepolsterte
Laufschuhe zum Sport.
Kurzfristig können auch

Fersenkissen für Abhilfe sor-
gen. Diese erhöhen den Ab-
satz im Schuh und entlasten
die betroffene Stelle. Auch
schmerz- oder entzün-
dungshemmende Mittel
können lindern helfen.

Wenn es nach einer Überlastung plötzlich zu stechenden oder
brennenden Schmerzen in der Ferse kommt, kann ein Fersen-
sporn dahinterstecken. Foto: imago/Jochen Tack

BERKELEY Forscher haben
erstmals ein mögliches
Gegenmittel gegen das Den-
gue-Fieber entdeckt. Tests
in Zellkulturen und Mäusen
ergaben, dass ein neu identi-
fizierter Wirkstoff das Virus
effektiv bekämpfen und Er-
krankungen vorbeugen
kann, wie aus der in der US-
Fachzeitschrift „Nature“
veröffentlichten Studie her-
vorgeht. Der Wirkstoff kann
demnach sowohl vorbeu-
gend als auch zur Behand-
lung nach einer Ansteckung
eingenommen werden.
Die Forscher Scott Biering

und Eva Harris von der Uni-
versität Berkeley im US-
Bundesstaat Kalifornien
sprachen von einer „span-
nenden“ Entwicklung im
Kampf gegen Dengue und
von einem „großen Fort-
schritt“ bei der Suche nach
einem Medikament. Bei der
Überprüfung Tausender
Wirkstoff-Kandidaten sei
wie bei „der Suche nach
einer Nadel im Heuhaufen“
der Wirkstoff JNJ-A07 iden-
tifiziert worden, sagte der an
den Untersuchungen betei-

ligte belgische Virologe Jo-
hanNeyts. Noch nie habe ein
Wirkstoff so gute Ergebnis-
se gebracht.
JNJ-A07 zielt denAngaben

zufolge auf die Interaktion
zwischen zwei Proteinen im
Dengue-Virus ab, die für sei-
ne Replikation entscheidend
sind, und wirkt gegen alle
vier Virus-Typen. Der Wirk-
stoff wurde nach Angaben
von Neyts inzwischen noch
„leicht optimiert“, die klini-
sche Entwicklung hat der
Pharmakonzern Johnson &
Johnson übernommen.

Bislang kein Medikament
gegen das Virus bekannt

Das Dengue-Virus wird von
Stechmücken vor allem in
den Tropen übertragen. Je-
des Jahr infizieren sich welt-
weit 98 Millionen Men-
schen. Bislang gibt es keine
Medikamente gegen das Vi-
rus. Ein Impfstoff wird nur
in einigen Ländern genutzt,
er wirkt nur gegen einen Vi-
rus-Typ. In schweren Fällen
kann es zu einem tödlichen
Verlauf kommen. AFP

KLEVE/TILBURG Die Textilket-
te Zeeman ruft Fingerfarben
zurück. Eine Stichproben-
kontrolle habe gezeigt, dass
in den Farben Gelb und Rot
ein zu hoher Gehalt an Kon-
servierungsmitteln vorkom-
me, hieß es gestern in einer
Mitteilung. Die erhöhte Kon-
zentration sei nicht zulässig
und könne bei Kindern aller-
gische Reaktionen hervorru-
fen. Das Produkt der Firma
High5Products war zwi-
schen April und August bei
Zeeman vertrieben worden.
Die Farben sollten nicht
mehr verwendetwerden und
können gegen Erstattung
des Kaufpreises zurückgege-
ben werden. dpa

WHO rät zu
Impfung

gegen Malaria
bei Kindern

„Verwöhnen ist wie eine Droge“

Erste Hilfe gegen den Fersensporn Hoffnung auf Mittel
gegen Dengue-Fieber

Zeeman ruft
Fingerfarbe
zurück

KARLSRUHE/BERLIN Dieser Ge-
meine Krake (Octopus vul-
garis) sorgt im Staatlichen
Museum für Naturkunde
Karlsruhe für Staunen. Am
heutigen Tag des Oktopus
wird weltweit auf den in-
telligenten Baumeister, Jä-
ger und Veränderungskünst-
ler hingewiesen. In Europa
ist der Octopus vulgaris die
häufigste Tintenfisch-Art.
Mit seinen Armen, die er
unabhängig voneinander
steuern kann, bewegt er sich
tastend und riechend etwa
über den Boden des Mittel-
meeres. Ihre Intelligenz zei-
gen die Achtarmer nicht nur
beim Jagen von Garnelen
oder Muscheln, sondern
auch beim überraschend
kreativen Höhlenbau. dpa

Ein Tag für
den Meister
der Tarnung
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Sudoku:

Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die leeren Felder so
aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem 3-x-
3-Kästchenquadrat alle Ziffern von 1 bis 9 enthalten sind.
Viel Spaß beim Knobeln!.
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W-Raetsel 0633

Wörterversteck
Wir haben die nachfolgend aufgeführten Begriffe in diesem Buchstabenwirrwarr versteckt. Die Wörter
können in jede Richtung laufen, auch diagonal, rückwärts oder auch von unten nach oben. Viel Spaß beim
Auffinden der Worte!
ACHTBAR – AMBITIONIERT – AZALEE – ELASTISCH – FLUNKEREI – HERKOMMEN –
INDIGO – JAHRESANFANG – KARPFEN – LEDERSTRUMPF – OELOFEN – TAGESSCHAU –
WANKELMUETIG
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Auflösung der
Rätsel

Magisches Quadrat
Waagerecht und senkrecht sind Wörter gleichlau-
tender Bedeutungen in das Quadrat einzutragen.

1

2

3

4

5

2 3 4 5

Wörterversteck:
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Magisches Quadrat:

1TOAST,2ORGIE,
3AGUTI,4SITIN,
5TEINT.1 Röstbrot, 2 ausschweifendes Fest, 3 tropi-

sches Nagetier, 4 Sitzstreik (2 Worte, amerik.),
5 Tönung der Gesichtsfarbe.

5.00 Monitor 5.30 ZDF-Morgenmaga-
zin. Infotainment 9.00 Tagesschau 9.05
Live nach Neun. Moderation: Alina
Stiegler, Peter Großmann 9.55 Ver-
rückt nach Meer. Die Schamanin von
Lima 10.45 Meister des Alltags 11.15
Wer weiß denn sowas? 12.00 Tages-
schau 12.15 ARD-Buffet. Magazin
13.00 ARD-Mittagsmagazin 14.00 Ta-
gesschau 14.10 Rote Rosen

15.00 B J Tagesschau
15.10 B J Sturm der Liebe
16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer

Voodoo-Zauber in Ghana
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant
18.00 B J Wer weiß denn

sowas? Gäste: Thomas Anders,
Marianne Rosenberg

18.50 B J Quizduell-Olymp
Gäste: Jörg Wontorra, Laura
Wontorra

19.45 B J v Sprüche vor acht
Jemanden Hänseln

19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Börse vor acht
20.00 B J Tagesschau

20.15 B J v Scheidung für
Anfänger Komödie, D 2019.
Mit Andrea Sawatzki, Christian
Berkel, Doris Schretzmayer.
Regie: Thorsten M. Schmidt

21.45 B J Tagesthemen
22.15 B J v Tatort: Der Pakt

Krimireihe, D 2019. Mit
Devid Striesow, Elisabeth
Brück, Hartmut Volle. Regie:
Zoltan Spirandelli

23.45 B J Maria Wern, Kripo
Gotland: Und die Götter
schweigen Krimireihe, D/S
2010. Mit Eva Röse, Allan
Svensson, Peter Perski

1.10 B Tagesschau

5.30 ZDF-Morgenmagazin. Moderation:
Mirjam Meinhardt, Harriet vonWalden-
fels, Mitri Sirin 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich 10.30
Notruf Hafenkante. Krimiserie. Finger-
spitzengefühl 11.15 Soko Wismar. Kri-
miserie. Der letzte Pirat 12.00 heute
12.10 drehscheibe 13.00 ARD-Mittags-
magazin 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht

15.00 B J heute Xpress
15.05 B J Bares für Rares

Trödelshow
16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Ex und Hopps
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland

Boulevardmagazin
17.45 B J Leute heute Boulevard-

magazin
18.00 B J v Soko Wien Krimi-

serie. Gastfreundschaft
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Krankenhausserie. ... und du
bist raus!

20.15 B J v Jenseits der Spree
Krimiserie. Untiefen

21.15 B J Soko Leipzig Krimi-
serie. Schlafes Bruder

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show
23.00 B J ZDF Magazin Royale

Satireshow
23.30 B J aspekte
0.15 B heute journal update
0.30 B J Fatale Zusammen-

treffen Drei sind einer zu viel
1.15 B J ZDF-History

Das Afghanistan-Desaster –
Alles umsonst?

2.05 B J Terra X: Expedition
Deutschland (VPS 2.05)

5.15 DAS! 6.00 Sesamstraße 6.20 Visi-
te 7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der Lie-
be 9.00 Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 Die Nordre-
portage 12.00 Brisant 12.25 In aller
Freundschaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte. Kämpfe
14.00 NDR Info 14.15 Gefragt – Gejagt

15.00 B J Wie geht das? Heizen
mit Holz / Das Gummihuhn im
Hochregal – Modernste Logis-
tik im Heimtierbedarf

16.00 B J NDR Info
16.15 B J Die Tierärzte – Retter

mit HerzWenn die Hormone
verrückt spielen

17.00 B J NDR Info
17.10 J Leopard, Seebär & Co.

Neuzugang bei den Nasen-
bären

18.00 B J Niedersachsen 18.00
18.15 B J Die Nordreportage

Hofgeschichten
18.45 B J DAS!
19.30 B J Hallo Niedersachsen
20.00 B J Tagesschau

20.15 B J Unser Schatz für
Niedersachsen Kleine Dinge –
große Geschichte

21.45 B J NDR Info
22.00 B J 3 nach 9 Gäste: Frank

Elstner, Prof. Dr. Jens Volk-
mann, Sarah Connor, Sabin
Tambrea, Prof. Dr. Johannes
Krause, Carl Josef

0.00 B J deep und deutlich
Gäste: Felix Jaehn, Julia Kremer

1.00 B J 3 nach 9 Gäste: Frank
Elstner, Prof. Dr. Jens Volk-
mann, Sarah Connor, Sabin
Tambrea, Prof. Dr. Johannes
Krause, Carl Josef

3.00 Mein Norden

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen 10.00
Klinik am Südring – Die Familienhelfer.
Doku-Soap 10.30 Klinik am Südring –
Die Familienhelfer. Doku-Soap 11.00
Klinik am Südring – Die Familienhelfer.
Doku-Soap 11.30 Die Gemeinschafts-
praxis. Doku-Soap 12.00 Die Gemein-
schaftspraxis. Doku-Soap 12.30 Die
Gemeinschaftspraxis. Doku-Soap 13.00
Auf Streife – Berlin 14.00 Auf Streife

15.00 B Auf Streife –
Die Spezialisten
Reality-Soap

16.00 B Klinik am Südring
Doku-Soap

17.00 B Lenßen übernimmt
17.30 B K11 – Die neuen Fälle /

oder Sat.1 Regional-
Magazine

18.00 B Buchstaben Battle
Spielshow. Gäste: Daniel Dons-
koy, Madita van Hülsen, Oliver
Mommsen, Aleksandra Bechtel

19.00 B Buchstaben Battle
Spielshow. Gäste: Joyce Ilg,
Jeannine Michaelsen, Daniel
Boschmann, Faisal Kawusi

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 B 111 noch verrücktere
Viecher! Clipshow

22.15 B 111 fantastische
Freizeithelden!
Clipshow

0.15 B Paul Panzer Live –
Glücksritter

1.15 B Sechserpack
Tanzen

1.40 B Sechserpack
Klatsch & Tratsch

2.05 B Sechserpack
Trick 17

2.30 Die Dreisten Drei –
Die Comedy WG

2.55 Die Dreisten Drei –
Die Comedy WG

5.15 Anwälte der Toten – Rechtsmedi-
ziner decken auf. Doku-Serie 6.00 Gu-
ten Morgen Deutschland 8.30 Gute
Zeiten, schlechte Zeiten. Daily Soap
9.00 Unter uns. Daily Soap 9.30 Alles
was zählt. Daily Soap 10.00 Undercover
Boss. ISOTEC Gebäudesanierung 11.00
Undercover Boss. ADCO Umweltdiens-
te Holding GmbH 12.00 Punkt 12 – Das
RTL-Mittagsjournal

15.00 B Die Superhändler:
Lieblingsdeals

16.00 B Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal

16.45 B RTL Aktuell
17.00 B Explosiv Stories
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Das Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-

magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.03 B RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 B J Alles was zählt

Daily Soap
19.40 B J Gute Zeiten, schlech-

te Zeiten Daily Soap. Kate ver-
schanzt sich in ihrem Zimmer,
weil sie Paul vermisst.

20.15 B RTL Fußball European
Qualifiers: Countdown

20.45 B J RTL Fußball European
Qualifiers: Deutschland –
Rumänien, live / ca. 21.30
Halbzeitanalyse

22.40 B RTL Fußball European
Qualifiers: Highlights und
Zusammenfassung der
anderen Spiele

0.00 B RTL Nachtjournal
0.27 B RTL Nachtjournal –

Das Wetter
0.30 B Die ultimative Chart

Show – Die erfolgreichsten
Sommerhits aller Zeiten!

4.15 B Der Blaulicht Report

12.45 Aktuell 13.05 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 13.55 Erlebnisreisen 14.00
kochen & backen 14.30 In aller Freund-
schaft 16.00 Aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 Aktuell / Lokalzeit 18.15
Lieblingsstücke 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagesschau
20.15 Ein verrücktes Jahrzehnt – Unser
Land in den 90ern 21.45 Aktuell 22.00
Kölner Treff 23.30 Domian live 0.30
Kölner Treff 2.00 Lokalzeit aus Köln

7.40 The Big Bang Theory 9.00 Man
with a Plan 9.50 Brooklyn Nine-Nine
10.45 Scrubs 12.30 Last Man Standing
13.25 Two and a Half Men 14.45 The
Middle 15.40 The Big Bang Theory
17.00 taff 18.00 Newstime 18.10 Die
Simpsons 19.05 Galileo 20.15 Catch
Me! Komödie, USA 2018 22.25 Tammy
– Voll abgefahren. Komödie, USA 2014
0.15 Dirty Cops –War on Everyone. Ac-
tionkomödie, GB 2016 2.10Watch Me

5.05 CSI: NY 7.20 CSI: Vegas 9.10 CSI:
Miami 11.55 Vox Nachrichten 12.00
Shopping Queen 13.00 Zwischen Tüll
und Tränen 14.00Mein Kind, dein Kind
15.00 Shopping Queen 16.00 4 Hoch-
zeiten – Von Braut zu Braut 17.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen 18.00 First Dates
19.00 Das perfekte Dinner 20.15 Law &
Order: Special Victims Unit 22.10 Stirb
langsam. Actionfilm, USA 1988 0.55
Vox Nachrichten

7.30 Navy CIS: L.A. 8.25 Navy CIS: New
Orleans 10.10 Blue Bloods – Crime
Scene New York 12.00 Castle 12.55
The Mentalist 13.55 Hawaii Five-0
14.50 Navy CIS: L.A. 15.50 Kabel Eins
News 16.00 Navy CIS: L.A. 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55
Schrauben, sägen, siegen – Das Duell
20.15 Criminal Minds Ja 22.15 Instinct
– Auf Mörderjagd 0.10 Navy CIS

6.50 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller 8.55 Frauentausch 12.55 Die
Wollnys 13.55 Die Geissens 15.00 Bella
Italia – Camping auf Deutsch 16.55
News 17.00 Wetter 17.05 Waidendorf
18.05 Köln 50667 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Der unglaubliche Hulk.
Comicadaption, USA 2008 22.25 Bad
Boys 2. Actionkomödie, USA 2003 1.20
Der unglaubliche Hulk. Comicadaption,
USA 2008

15.00 Echt 15.25 Dance Academy –
Tanz deinen Traum! 15.50 Moooment!
16.05 Lenas Ranch 16.50 Zoom – Der
weiße Delfin 17.25 Arthur und die
Freunde der Tafelrunde 18.00 Sir
Mouse 18.10 Ben & Hollys kleines Kö-
nigreich 18.30 Kiwi & Strit 18.35 Ele-
fantastisch! 18.47 Baumhaus 18.50
Sandmännchen 19.00 Robin Hood
19.25 logo! 19.30 Die beste Klasse
Deutschlands 2021 20.35 Moooment!

10.00 Das U-Boot 11.45 42 – Die Ant-
wort auf fast alles 12.15 Re: 12.50 Arte
Journal 13.00 Stadt Land Kunst 13.45
Yuli. Drama, E/GB/D/C 2018 16.00 Lu-
xemburg 16.55 Karawankenbär 17.50
Die Wildnis Afrikas: Vier Jahreszeiten
19.20 Arte Journal 19.40 Re: 20.15
Jackpot. Thriller, D 2020 21.45 Glam
Rock 22.40 Divas der 90er: Whitney,
Mariah & Céline 23.35 Tracks 0.05 Paul
McCartney and Wings

14.00 Sitzung des Bundesrats 14.45
Wasserstoff-Strategien 15.30 Der Fall
Nawalny 16.00 Maybrit Illner 17.05 co-
rona nachgehakt 17.15 Die Lausitz
17.30 phoenix der tag 18.00 phoenix
persönlich 18.30 Surfen in China 19.15
Flucht aus Hongkong 19.45 Hongkong
verstummt 20.00 Tagesschau 20.15
Deutschland von oben 22.30 Sanssou-
ci von oben 23.00 phoenix der tag 0.00
phoenix persönlich

Stündlich Nachrichten 14.10 Telebör-
se 14.30 Ratgeber Extra 15.25 Telebör-
se 15.40 News Spezial 16.15 Telebörse
16.30 News Spezial 17.15 Telebörse
17.30 Auslandsreport 18.20 Telebörse
18.35 News Spezial 19.15 Telebörse
19.30 Ratgeber – Freizeit & Fitness
19.55 Klima Update 20.15 Die Höhle
der Löwen 23.00 Nachrichten 23.15
Telebörse 23.30 Deluxe 0.25 Giganten
der Geschichte – Die Sphinx

15.05 Corso 15.35@mediasres 15.52
Schalom 16.10 Büchermarkt 16.35
Forschung aktuell 17.05 Wirtschaft
und Gesellschaft 17.35 Kultur heute
18.10 Informationen am Abend 18.40
Hintergrund 19.04 Nachrichtenleicht
19.09 Kommentar 19.15 Mikrokosmos
– Die Kulturreportage 20.05 Das Fea-
ture 21.05 On Stage 22.05 Spielraum
22.50 Sport aktuell 23.10 Das war der
Tag 0.05 Fazit 1.05 Radionacht

9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit 9.45 nano
10.15 Rundschau 11.05 Tschopps Haus
auf der Krim 11.40 Sehen statt Hören
12.10 Älter werden 12.55 sonntags
13.20 Die neue Wildnis 15.35 Im Land
der Feuerberge 18.30 nano spezial
19.00 heute 19.18 3sat-Wetter 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagesschau 20.15 Im
Schatten der Macht (1+2/2). Politfilm,
D 2003 23.10 Sanft schläft der Tod.
Thriller, D 2016 1.20 10 vor 10

6.00 Joyce Meyer – Das Leben genie-
ßen 6.25 Dauerwerbesendung 7.25
Joyce Meyer – Das Leben genießen
7.55 Dauerwerbesendung 16.15 Star-
gate 17.10 Star Trek – Deep Space Nine
18.15 Stargate Atlantis 19.10 Stargate
20.15 Adèle und das Geheimnis des
Pharaos. Abenteuerfilm, F 2010 22.20
SchleFaZ: Rise of the Animals – Mensch
vs. Biest. Horrorfilm, USA 2011 0.25
Hard Rain. Actionfilm, USA 1997

5.00 Sport Clips 6.00 Teleshopping
15.30 Storage Hunters 16.00 Storage
Hunters 16.25 Storage Hunters 16.55
Fußball. Blitzturnier mit 1. FC Köln, For-
tuna Köln & Viktoria Köln, live 20.00
Volleyball. Bundesliga. SC Potsdam –
NawaRo Straubing, 2. Spieltag, Frauen,
live 22.15 Die PS Profis – Mehr Power
aus dem Pott. Traumauto als Kapitalan-
lage 23.15 Die PS Profis – Mehr Power
aus dem Pott 0.00 Sport Clips

12.30 Käthe und ich – Das Findelkind.
Dramareihe, D 2019 13.58 Aktuell
14.00 MDR um 2 15.15 Superhirn im
Federkleid 16.00 MDR um 4 17.45 Ak-
tuell 18.05Wetter 18.10 Brisant 18.54
Unser Sandmännchen 19.00 MDR
Sachsenspiegel 19.30 Aktuell 19.50
Elefant, Tiger & Co. 20.15 Die Schlager
des Monats 21.45 Aktuell 22.00 River-
boat 0.10 Die große Reise der Agathe
Schweigert. Drama, DDR 1972

14.45 Gefragt – Gejagt 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 Rundschau 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abendschau – Der Sü-
den 18.00 Abendschau 18.30 BR24
Rundschau 19.00 Unser Land 19.30
Christians liabste Hütt’n 20.00 Tages-
schau 20.15 Hubert und Staller 21.45
BR24 Rundschau 22.00 Auf bairisch
g’lacht! 22.45 Für eine Handvoll Dollar.
Italowestern, I/E/D 1964 0.20 Töte Ami-
go. Italowestern, I 1966

HOROSKOP

Vermutlich wird man Ihnen jetzt
wieder einige Angebote machen,
bei denen es nicht sehr leicht ist,
Nein zu sagen. Überlassen Sie in
Zweifelsfällen die Entscheidung
immer dem Verstand.

WIDDER 21. 3.–20. 4.

Was Ihnen gefällt, muss auch
brauchbar sein. Sonst sollten Sie
sich die hohen Ausgaben dafür
besser sparen. Es macht wenig
Sinn, etwas zu kaufen, was dann
später ungenutzt bleibt.

STIER 21. 4.–20. 5.

Man wird jetzt allmählich auf sie
aufmerksam, und überträgt Ihnen
gewisse Aufgaben. In der Regel
würden Sie damit eher spielend
fertig, doch der Haken steckt mal
wieder im Detail.

ZWILLINGE 21. 5.–21. 6.

Leider kommen Sie immer noch
nicht so gut voran, wie Sie es
sich erhofft hatten, weil es Leute
gibt, die Ihnen Steine in den Weg
legen. Es gilt nun also, mit aller
Kraft dagegen zu kämpfen.

KREBS 22. 6.–22. 7.

Ihnen ist danach, mal wieder et-
was Waghalsiges zu tun, doch die
Stimme der Vernunft ist anderer
Meinung und flüstert das Gegen-
teil. Gut möglich ist, dass Sie sich
entscheiden: dagegen!

LÖWE 23. 7.–23. 8.

Sie dürfen im Grunde nicht er-
warten, dass andere ein Problem,
das Sie allein verursacht haben,
bereinigen. Doch Sie haben Glück,
denn jemand kommt ungebeten
zu Ihrer Hilfe herbei.

JUNGFRAU 24. 8.–23. 9.

Um sich auf ein anstehendes Ge-
spräch, das von erheblicherWich-
tigkeit für Ihre Zukunft ist, vorzu-
bereiten, sollten Sie jede freie
Minute nutzen, damit Sie später
nichts bereuen müssen.

WAAGE 24. 9.–23. 10.

Jetzt sollten Sie alle verfügbaren
Kräfte ins Berufsleben investie-
ren. Nur keine Zeit an Träumerei-
en und Müßiggang verschwen-
den. Die Karriere geht jetzt vor,
wenn Sie weiterkommen wollen.

SKORPION 24. 10.–22. 11.

Ihre Bedenken und Ihre Skepsis
sind unbegründet, denn Ihr Platz
ist wirklich sicher. Was man Ihnen
unter dem Siegel der Verschwie-
genheit mitteilt, sollten Sie auch
ganz für sich behalten.

SCHÜTZE 23. 11.–21. 12.

Der Tagesanfang erwischt Sie auf
dem falschen Fuß, doch mit ei-
nigen Anstrengungen ist dieser
Fehlstart zu beheben. Ein über-
raschendes, positives Ereignis
kommt Ihnen dabei gelegen.

STEINBOCK 22. 12.–20. 1.

Mit dem dominierenden Auftre-
ten einer bestimmten Person
können Sie sich partout nicht an-
freunden. Versuchen Sie einfach,
den Betreffenden links liegen zu
lassen. Es ist ganz leicht.

WASSERMANN 21. 1.–19. 2.

Jemand hat Ihnen offensichtlich
Ihr Herz gestohlen, oder es zu-
mindest berührt! So ist Ihr Tage-
sthema eindeutig die Verliebtheit.
Verlieren Sie, trotz der rosaroten
Brille, nicht den Kopf.

FISCHE 20. 2.–20. 3.

20.15: Anja (Andrea Sawatzki, r.) und
ihre Anwältin Dr. Schirmer (Doris
Schretzmayer) stellen knackige Forde-
rungen an Bald-Exmann Christoph.

20.15: Robert Heffler (Jürgen Vogel)
schaut sich alleine den Tatort genauer
an. Er sucht Hinweise darauf, warum
ein Richter sterben musste.

20.15: Der Vater des Maskottchens der
Expo 2000 gibt sich persönlich die Eh-
re. Thomas Borcholte (r.) brachte Twi-
psy mit ins Studio.

20.15: Tiere bringen die Menschen mit
ihren Aktionen oft zum Lachen. In die-
ser Showwerden die Highlights gezeigt,
die aufgenommen wurden.

20.15: Co-Kommentator Steffen
Freund (l.) und Kommentator Marco
Hagemann sind gespannt, wie sich die
deutsche Elf gegen Rumänien schlägt.

Glam Rock
Der Glam Rock war nach der Trennung
der Beatles und vor der Punkrevolution
die erste bedeutende Musikrichtung
der 70er-Jahre. Der schrille Look der
Glam Rocker, eingängige Refrains,
Übertreibung bis hin zur Ektase und
ein extrovertierter Umgang mit den
Codes der Rockmusik machen den
Glam Rock zu einem einzigartigen Mu-
sikstil. Vor allem in Großbritannien
brachte er Künstler hervor, die Popge-
schichte schrieben, darunter David
Bowie oder Queen. 21.45 ARTE

Scheidung für Anfänger
Nach 24 Ehejahren ist bei den Bremer-
manns die Luft raus: Einvernehmlich
beschließen Innendesignerin Anja (An-
drea Sawatzki) und Bauingenieur Chris-
toph, sich in Frieden scheiden zu las-
sen. Sohn Frederik sagen sie es gleich,
bei Tochter Franziska wollen sie noch
die anstehende Hochzeit abwarten.
Keine Eile! Eine gemeinsame Anwältin
soll reichen, um alles reibungslos abzu-
wickeln. Soweit die Theorie. In der
Praxis erwachen jedoch ungeahnte
Dynamiken. 20.15 ARD

Catch Me!
Fünf Männer spielen aus einer Tradi-
tion heraus jedes Jahr einen Monat
lang „Fangen“. Als der bislang unge-
schlagene Jerry nach seiner bevorste-
henden Hochzeit aus dem Spiel aus-
steigen will, ist für seine Freunde Bob
(Jon Hamm), Hoagie, Chilli und Kevin
eines klar: Sie werden ihn fangen, koste
es, was es wolle. Dabei schrecken sie
auch nicht vor unlauteren Mitteln zu-
rück. Eine völlig verrückte Jagd quer
durch Jerrys Hochzeitsvorbereitungen
beginnt. 20.15 PRO 7

Jackpot
Eine Tasche mit über 600 000 Euro in
bar, einfach so in einem abgeschlepp-
ten Auto – als Maren, die auf dem Au-
tohof arbeitet, die Tasche findet, kann
sie der Versuchung nicht widerstehen.
Sie nimmt das Geld. Ihr Mann Dennis
(Friedrich Mücke) ist schockiert. Aber
er sitzt nach einem Unfall im Rollstuhl.
Der plötzliche Geldsegen gibt ihnen
eine echte Perspektive. Wenn es nicht
jemanden gäbe, der die 600 000 Euro
vermisst – der nicht verhandelt und
keinen Finderlohn zahlt. 20.15 ARTE

RABENAUS WUNDERSAME ERLEBNISSE
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Vorsicht – die schwedische
Thrillerserie „Box 21“ über
Mädchenhandel und Zwangs-
prostitution dreht dermaßen
an der Spannungsschraube,
dass unfreiwilliges Binge-Wat-
ching droht.

Die junge Rumänin Lidia
(Ioana Ilinca Neacsu) wähnt
sich im Glück. Der charis-
matische Lucian gibt ihr die
Chance, der Armut zu ent-
fliehen und in Schweden ein
besseres Leben zu beginnen.
Aber schon an Bord der
Fähre ins gelobte Land wird
sie mit der brutalen Wahr-
heit konfrontiert. Als Opfer
von Mädchenhändlern wird
sie „gefügig“ gemacht und
landet in der Zwangspros-
titution. Als Lidia nach
schwersten Misshandlungen
im Krankenhaus erwacht,
schwört sie Rache. Es
kommt zu einer fatalen Gei-
selnahme.
Die sechsteilige schwe-

dische Miniserie „Box 21“
nach dem Roman „Blasse
Engel“ von Anders Roslund
und Börge Hellström erzählt
eine komplexe Geschichte
um Zwangsprostitution,
Korruption und Menschen-
handel, deren Handlungs-
stränge geschickt aufeinan-
der zulaufen. Im Mittel-
punkt steht der Stockholmer
Polizist Ewert Grens (Leo-
nard Terfelt), der nach
einem persönlichen Schick-
salsschlag mit einem Fall
konfrontiert wird, der sein
ganzes bisheriges Leben auf
den Kopf stellt.
Regisseur Mani Maserrat-

Agah erzählt den wendungs-
reich inszenierten Thriller
mit einer kühlen Distanz,
die für Hochspannung sorgt.
Hier läuftman als Zuschauer
wirklich Gefahr, die Serie
bis zur bitterbösen Schluss-
pointe ungewollt in einem
Rutsch zu schauen.

Wertung: ★★★★★★

HEUTE IM TV

Box 21 (1-6/6),
22.00 Uhr

Frank
Jürgens

U nd wieder war
die Verkündi-
gung des Na-
mens eine Über-

raschung: Der Literatur-No-
belpreis geht in diesem Jahr
an den aus Tansania stam-
menden Schriftsteller Ab-
dulrazak Gurnah. Die
Schwedische Akademie er-
klärte gestern in Stockholm,
der auf der Insel Sansibar ge-
borene und seit 1968 in
Großbritannien lebende Au-
tor schildere in seinen Wer-
ken „kompromisslos und
mitfühlend“ die Auswirkun-
gen des Kolonialismus und
das Schicksal von Flüchtlin-
gen. Gurnahs bekanntestes
Werk ist der Roman „Das
verlorene Paradies“.

Flucht nach England

Gurnah wurde 1948 im ehe-
maligen britischen Protekto-
rat Sansibar geboren und
floh 1968 vor der Verfolgung
der arabischstämmigen
Minderheit nach England.
Im Exil fing er als 21-Jähri-
ger an zu schreiben. „Ob-
wohl Swahili seine Mutter-
sprache war, wurde Englisch
sein literarisches Werk-
zeug“, erklärte die Schwedi-
sche Akademie. Seit 1987
hat Gurnah zehn Romane
und etliche Kurzgeschichten
veröffentlicht. „Das verlore-
ne Paradies“, sein vierter
Roman, war 1994 sein
Durchbruch als Schriftstel-
ler. Der Roman, der im kolo-
nialen Ostafrika spielt, war
für den renommierten Boo-
ker Prize nominiert. Die ins-
gesamt fünf auf Deutsch
übersetzten Bücher von
Gurnah sind derzeit aller-
dings nicht lieferbar.
Den Anruf aus Stockholm

hatte Gurnah nicht erwartet.
„Ich dachte, das wäre ein
Witz“, sagte der Autor laut
der Nobelpreis-Website.
„Solche Dinge sind norma-
lerweise Wochen im Voraus
im Umlauf.“ Den Nobelpreis
habe er also gar nicht „im
Sinn“ gehabt.
Die Schwedische Akade-

mie würdigte Gurnahs „Ab-

Literatur-Nobelpreis geht an Abdulrazak Gurnah aus Tansania / Bücher des Autors auf Deutsch derzeit nicht zu bekommen

neigung gegen Vereinfa-
chungen“. Seine Romane
verzichteten „auf stereotype
Beschreibungen und öffnen
unseren Blick auf ein kultu-
rell vielfältiges Ostafrika,
das in anderen Teilen der
Welt vielen unbekannt ist“.
Gurnahs Charaktere seien in

einer „Kluft zwischen Kultu-
ren undKontinenten“ gefan-
gen, erklärte die Akademie.
Das Flüchtlingsthema ziehe
sich durch sein gesamtes
Werk. Daher seien Gurnahs
Bücher gerade sehr aktuell
und „äußerst interessant“
für viele Menschen in Euro-

pa und auf der ganzen Welt,
sagte Anders Olsson vom
Nobelkomitee.
Gurnah selbst sagte der

Nobel-Stiftung in einem
Interview, viele afrikanische
Flüchtlinge kämen „nicht
mit leeren Händen“ nach
Europa. Unter den Neuan-

Der Literaturnobelpreisträger 2021: Abdulrazak Gurnah aus Tansania. Foto: dpa/Ger Harley/EdinburghEliteMedia.co.uk/picture alliance

kömmlingen seien viele „ta-
lentierte, tatkräftige Leute,
die etwas zu geben haben“.
Gurnah, der seit Kurzem im
Ruhestand ist, war Professor
für englische und postkolo-
niale Literatur an der Uni-
versität von Kent in Canter-
bury und befasste sich mit

Schriftstellernwie demnige-
rianischen Nobelpreisträger
Wole Soyinka und dem Ke-
nianer Ngugi wa Thiong’o,
der in diesem Jahr ebenfalls
unter den Favoriten war.
Beobachter hatten erwar-

tet, dass die Schwedische
Akademie in diesem Jahr
ihren geografischen Hori-
zont erweitern würde, nach-
dem sie bisher vor allem eu-
ropäische und nordamerika-
nische Autoren wie zuletzt
die US-Lyrikerin Louise
Glück ausgezeichnet hatte.
Als Favoriten wurden etwa
auch die aus Nigeria stam-
mende Autorin Chimaman-
da Ngozi Adichie, der Inder
Vikram Seth, der Chinese
Liao Yiwu oder der Mosam-
bikaner Mia Couto genannt.

Afrika kaum präsent

Von den 118 Literatur-No-
belpreisträgern, die seit
1901 ausgezeichnet wurden,
stammten 95 aus Europa
oder Nordamerika – also
mehr als 80 Prozent. Gurnah
ist erst der fünfte Afrikaner,
der den Preis erhält. Aber
nicht nur afrikanische und
asiatische Autoren sind klar
in der Minderheit: Der mit
zehn Millionen Kronen
(rund 985000 Euro) dotier-
te Preis wurde bisher an 102
Männer und 16 Frauen ver-
geben. AmMontag, Dienstag
und Mittwoch waren bereits
die Nobelpreise für Medizin,
Physik und Chemie verge-
ben worden. Unter den
Preisträgern sind auch der
deutsche Klimaforscher
Klaus Hasselmann und der
deutsche Chemiker Benja-
min List. Heute wird wird
der Friedensnobelpreis ver-
geben, am Montag die Aus-
zeichnung für Wirtschafts-
wissenschaften.
Überreicht werden die

Nobelpreise am 10. Dezem-
ber, dem Todestag des Stif-
ters AlfredNobel.Wegen der
Pandemie werden die Preise
erneut nicht in Stockholm,
sondern in den Heimatlän-
dern der Ausgezeichneten
übergeben. AFP, dpa

Abdulrazak – wer? Die Re-
aktion ist hierzulande die
gleiche wie im letzten Jahr

KOMMENTAR

Stefan Lüddemann
s.lueddemann@noz.de

bei Louise Glück. Der Na-
me des neuen Literatur-
nobelpreisträgers ist kaum
bekannt. Verleger schauen
verlegen in die letzten
Winkel ihrer Lagerbestän-
de. 1998 erschien Gurnahs
Roman „Das verlorene
Paradies“ bei S. Fischer,
2006 sein letzter Titel in
deutscher Übersetzung:
„Die Abtrünnigen“ im Ber-
lin Verlag. Derzeit ist kei-
ner seiner wenigen Titel
in deutscher Sprache lie-
ferbar. Haben wir wichtige
Autoren gar nicht im Blick?
Dabei trifft Gurnahs

Werk aktuelle Probleme.

Ob Praxis und Erbe des
Kolonialismus, die Über-
schneidung von Kulturen
oder das Schicksal von
Individuen in der Drift der
Identitäten – Gurnah
bringt große Tendenzen
der Zeit nach Meinung der
Schwedischen Akademie
auf den Punkt.
Deutsche Leser können

sich derzeit kaum selbst
ein Bild von diesem Autor
machen. Die Verlage pas-
sen, die ganzen zwei Ex-
emplare, die sich von der
deutschen Ausgabe von
„Schwarz auf Weiß“ auf
der Antiquariatsplattform

zvab.com fanden, waren
umgehend verkauft.
Ein desaströser Befund.

Es ist wie mit Louise Glück
– den aktuellen Nobel-
preisträger, es gibt ihn
nicht in deutschen Buch-
handlungen. Ist das Pu-
blikum für Literatur aus
Afrika oder Asien einfach
nicht zu haben?Die Verlage
scheuen offenbar das Ri-
siko. Das hat seinen Preis:
Wir laufen Gefahr, für gro-
ße Areale der aktuellen
Weltliteratur blind zu wer-
den. Das kann sich in einer
Ära der Globalisierung
eigentlich niemand leisten.

Ralf Döring

OSNABRÜCK Ist der Gedanke
nicht beängstigend? Ein
Computer komponiert jene
zehnte Sinfonie fertig, von
der Beethoven nur ein paar
flüchtige Skizzen hinterlas-
sen hat – das könnte einen
schon frösteln lassen.
Hätte Corona nicht das

Beethovenjahr 2020 durch-
kreuzt, wäre die computer-
generierte Zehnte Beetho-
vens bereits vor anderthalb
Jahren erstmals erklungen.
Dafür gibt es jetzt nicht
einen, sondern zwei Sätze
der neuen Beethoven-Sinfo-
nie – gut 20 Minuten Musik
von Beethoven für ein volles
Sinfonieorchester, kompo-
niert vom Computer.
Das wirft die Frage auf,

wann künstliche Intelligenz
(KI) die Macht über die
Menschheit übernimmt.
Denn mit einem Genie von
der Güte Beethovens müss-
ten sich ja noch ganz andere
Dinge anstellen lassen, als
„nur“ Sinfonien, Klavierso-

naten und Streichquartette
zu komponieren.
Dafür muss allerdings im-

mer noch der Mensch den
Computer mit Musik von
Beethoven und Zeitgenos-
sen füttern, damit er die mu-
sikalische Sprache lernt. Da-
nach kann die Maschine
nicht nur Gedanken repro-
duzieren, sondern sogar
weiterentwickeln. Das ist
nicht ganz unwichtig, denn
von der Zehnten existieren
nur ein paar flüchtig aufs
Notenpapier gekritzelte
Skizzen – daraus eine Sinfo-

Der Komponist hinterließ von der Zehnten nur Skizzen, daraus sind zwei Sinfoniesätze entstanden – mit künstlicher Intelligenz

nie zu formen ist so, als
müsste man anhand weniger
Backsteine einen dreiflügeli-
gen Palast planen und bau-
en.
Hier kommt der Mensch

ins Spiel – in Person des
KomponistenWalterWerzo-
wa. Der hat sich vor allem als
Produzent einen Namen ge-
macht und als Komponist
von Filmmusik. Aber als ge-
bürtiger Wiener trägt er die
klassische Musik im Allge-
meinen und Beethoven im
Speziellen gewissermaßen
in den Genen.
Deshalb weiß er auch, was

Beethoven zu Beethoven
macht: die gewagten Einfäl-
le, mit denen er die Konven-
tionen seiner Zeit aufgebro-
chen hat, das Ringen um die
einzige, richtige Lösung. Die
KI stößt hier an Grenzen:
„Sie hat nicht den Überblick
über den Großraum, kann
nicht die Vogelperspektive
einnehmen, die es für das
großflächige Format
braucht“, sagt Werzowa im
Gespräch mit unserer Re-

daktion. „Da kommt der
Mensch hinzu.“ Den Prozess
beschreibt er aber als durch-
aus kreativ: „Es war, wie mit
einem Kollegen an zwei Kla-
vieren zu sitzen und sich
gegenseitig zu inspirieren.“

Wie klingt das Werk?

Die beiden Sätze, die an die-
sem Wochenende sowohl in
die Plattenläden kommen als
auch vom Bonner Beethove-
norchester unter seinem
Chef Dirk Kaftan uraufge-
führt werden, erinnern in
vielem an Beethoven. Durch
Scherzo und Finale – kom-
poniert haben Werzowa und
der Computer den dritten
und vierten Satz – zieht sich
das „ta-ta-ta-tah“-Motiv der
fünften Sinfonie, es klingt
der melancholische zweite
Satz der c-Moll-Klaviersona-
te „Pathetique“ an, es wird
ausführlich das Gelegen-
heitswerk „Gratulations-
Menuett“ zitiert.
Tatsächlich haben Werzo-

wa und der Computer den

beethoventypischen Furor,
den dunklen Grimm des
Meisters eingefangen. Beet-
hoven-typische Melodien
setzen sich im Ohr fest,
kompliziertere Tonfolgen
wie ein Bachchoral in einer
der alten Kirchentonarten
überraschen. Typisch Beet-
hoven, könnte man meinen.
Ganz analog hat allerdings

der britische Musikwissen-
schaftler Barry Cooper 1988
mit seiner Rekonstruktion
der Zehnten Beethovens Or-
chesterklang deutlich besser
getroffen. Werzowa hin-
gegen erlaubt sich einen
eigenen Weg. So gelingen
ihm etliche Momente, die
dem unvoreingenommenen
Hörer wie Beethoven vor-
kommen – in den harschen
Gegensätzen zwischen
Streichern und Holzbläsern,
im Reichtum der melodi-
schen Variationen.
Etwas eigenwillig klingt

dagegen der vierte Satz: Da
taucht plötzlich eine Orgel
auf. Angeblich soll das den
spirituellen Charakter beto-

nen, den Beethoven inten-
diert haben soll. Gleichzeitig
setzt die Orgel eine Pointe,
entsprechend demChor, der
die Neunte krönt. Merkwür-
dig bleibt die Sache trotz-
dem; auf der anderen Seite
konnte so der britische Or-
gelstar Cameron Carpenter
in das Projekt integriert wer-
den. Dessen Prominenz
schadet sicher nicht. Ande-
rerseits kann er nicht verde-
cken, dass der vierte Satz et-
was unentschlossen hin und
her pendelt, zwischen dem
Tschingderassa aus Beetho-
vens Komposition „Welling-
tons Sieg“ und klanglicher
Intimität.
Das ist alles ganz hübsch,

wenn auch nicht wirklich pa-
ckend wie der echte Beetho-
ven. Das hat auch niemand
beabsichtigt, sagt Werzowa.
Vor allem aber müssen wir
nicht fürchten, dass die
künstliche Intelligenz den
Geist Beethovens verdrängt
oder gar das Ruder unserer
Weltgeschicke übernimmt.
Beruhigend.

Verwirrend: So sieht eine Skiz-
ze Beethovens zur 10. Sinfonie
aus. Foto: Iris Schröder/dpa

ZÜRICH Nach langjährigen
Auseinandersetzungen ha-
ben sich die Erben des Sän-
gers und Komponisten Udo
Jürgens mit dessen Ge-
schäftspartner Freddy Bur-
ger über die Vermarktung
der Udo-Jürgens-Hits ge-
einigt. Wie beide Seiten ges-
tern mitteilten, werden die
Kinder von Udo Jürgens,
John und Jenny Jürgens, die
Udo Jürgens Master AG al-
leine führen, Burger will sich
darauf konzentrieren, in sei-
nem Musikverlag die Werke
von Jürgens zu publizieren.
Mit der Entscheidung lie-

ge die Veröffentlichung des
gesamten Udo-Jürgens-Mu-
sikproduktionskatalogs in
denHänden der Kinder, hieß
es. Diese kündigten Veröf-
fentlichungen von Original-
aufnahmen an. Udo Jürgens
war 2014 verstorben. epd

Höchste
Spannung bis
zum Schluss

Keine Stereotype, keine Vereinfachungen

Blind für große
Areale der
Weltliteratur?

Kann der Computer Beethoven gerecht werden?

Streit um
Udo Jürgens’
Erbe beendet
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A uch aus dem schöns-
ten Herbst wird ir-
gendwann Winter.
Selbst wenn Frost und

Schnee noch nicht zu sehen sind,
sollten sich Autofahrer jetzt mit
dem Wechsel auf Winterreifen
beschäftigen und einige Fragen
klären: Benötige ich neue Pneus?
Brauche ich einen Werkstattter-
min? Und reichen mir auch Ganz-
jahresreifen?
Winterreifen sollten spätes-

tens dann aufgezogen sein, wenn
sich winterliche Straßenverhält-
nisse auch nur vorübergehend
einstellen. Das kann im Herbst
über Nacht passieren. Überrascht
erster Bodenfrost, sollte ein Auto
mit Sommerreifen stehen gelas-
sen werden. Zwar besteht in
Deutschland keine Winterreifen-
pflicht, wer aber bei winterlichen
Bedingungen auf Sommerreifen
ins Rutschen kommt, dem droht
ein Bußgeld von mindestens 60
Euro sowie ein Punkt auf dem
Flensburger-Konto. Eine gesetzli-
che Vorschrift für den Zeitpunkt
des Reifenwechsels besteht wei-
terhin nicht. Eine häufig zitierte
Faustregel für die Nutzung von
Winterreifen lautet: von O bis O, also von Ok-
tober bis Ostern.
In vielen Fällen sind die Winterreifen aus

dem Vorjahr noch problemlos geeignet. Sie
sollten allerdings frei von Beschädigungen
sein und nach Expertenmeinung noch über
mindestens vier Millimeter Restprofil verfü-
gen. Der Gesetzgeber schreibt in Deutschland
lediglich 1,6 Millimeter vor.

Jetzt an den Winterreifenwechsel denken

Sind neue Reifen erforderlich, lassen sich
gute Winterreifen anhand der Tests der Auto-
mobilclubs und Fachzeitschriften finden. Hier
werden jährlich Pneus für verschiedene Fahr-
zeuggattungen und -größen getestet. Wichti-
ges Merkmal der Kältespezialisten ist das auf
der Flanke befindliche Schneeflockensymbol,
das seit 2018 alle in Deutschland angebotenen

Winter- und Ganzjahresreifen
tragen müssen, um der StVO zu
genügen. Ältere Reifen können
aber noch bis Ende September
2024 genutzt werden.
Viele Autofahrer lassen den

Reifenwechsel in der Werkstatt
vornehmen.Wer auf Nummer si-
cher gehen will, vereinbart früh-
zeitig einen Termin – vor dem
ersten Schneefall. Erfahrungsge-
mäß sind dann die Termine
schnell ausgebucht, so dass lan-
ge Wartezeiten drohen. Zumal
der Reifenwechsel bei Fahrzeu-
gen mit modernen Reifenluft-
kontrollsystemen – seit 2015
Vorschrift bei Neuwagen – durch
die Kalibrierung der Reifen län-
ger dauert als frühere Wechsel.
Zwar kann man solche Räder
auch zu Hause selbst montieren,
zum Programmieren der Sensor-
Einheiten und zum Einstellen der
Reifendaten wird aber in der Re-
gel Spezialwerkzeug benötigt.
Als Alternative zu klassischen

Winterreifen etablieren sich im-
mer stärker die Ganzjahresrei-
fen. Mittlerweile gibt es sie in vie-
len Dimensionen und Geschwin-
digkeitsfreigaben. Wie der Na-

me schon sagt, sind sie für jede Jahreszeit
tauglich, stellen aber daher einen Kompromiss
dar. Ihre Wintertauglichkeit hängt vom Ein-
satzgebiet ab. Wer viel im Gebirge unterwegs
ist, fährt sicherlichmitWinterreifen besser als
mit Ganzjahresreifen. Umgekehrt können Be-
wohner der Tiefebene mit Ganzjahresreifen
auf ihrem Fahrzeug den Launen des hiesigen
Winterwetters wahrscheinlich trotzen. SP-X

DerWechsel von Sommer- auf Winterreifen steht an. Foto: Michelin

Foto: SP-X

KÖLNHässlich, aber vorgeschrieben: BeimWinterreifenwechsel
montiert die Werkstatt nicht nur neue Pneus, sondern klebt
auch einen kleinen Aufkleber auf das oder ans Lenkrad. Der
Sticker zeigt die Geschwindigkeit, die mit den Reifen maximal
gefahrenwerden sollte. Entfernen darf ihn der Fahrer nur, wenn
der angegebene Wert über der im Fahrzeugschein eingetrage-
nen Reifengeschwindigkeit liegt. Die Sticker-Pflicht gilt nicht nur
bei klassischen Winterreifen, sondern auch bei Ganzjahresmo-
dellen.Wer die Aufkleber-Regelmissachtet, wird allerdingswohl
nur in den seltensten Fällen von der Polizei mit einem Bußgeld
belegt. SP-X

Aufkleber nach Reifenwechsel

Gutbesohlt in die kalteJahreszeit

Nicht ohne Sticker

OSNABRÜCK Bei Kfz-Ersatzteilen vertrauen die meisten Auto-
fahrer auf ihre Werkstatt. Nach Ansicht von 85 Prozent kann
diese dieQualität verschiedener Varianten ambesten beurtei-
len, 75 Prozent billigen ihr eine zumindest meist faire Preis-
politik zu. Lediglich 15 Prozent halten die Teile in der Werk-
statt für generell zu teuer, wie sich aus der Trend-Tacho-Studie
der Sachverständigenorganisation KÜS ergibt. Bei der Wahl
der Werkstatt ziehen 37 Prozent einen Vertrags-Betrieb vor,
45 Prozent gehen zu einem freien Anbieter. Bei einem Fahr-
zeugalter ab acht Jahren steigt der Anteil der freienWerkstät-
ten auf 72 Prozent. SP-X

Großes Vertrauen



Der Schnäppchenmarkt Ihrer Zeitung:

Jetzt Gebrauchtes
aussortieren und kassieren!

Schnäppchen-
anzeigen ab

4,90€

NEUE OSNABRÜCKER ZEITUNG · MELLER KREISBLATT · WITTLAGER KREISBLATT· BRAMSCHER NACHRICHTEN
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SO BUCHEN SIE:

Zum Vorteilspreis im Internet
unter noz.de/schnaeppchen
Anzeige max. 6 Zeilen ohne Foto..4,90 €
Anzeige max. 6 Zeilen mit Foto ..... 9,90 €

Persönlich in der Geschäftsstelle
oder telefonisch unter 05 41/310-310
Anzeige mit 3 Zeilen ohne Foto ..5,20 €
für jede weitere Zeile..................... 1,70 €

Biedermeier Kommode in hervor-
ragendem Zustand. Besichtigung nach
telefonischer Absprache möglich. Bei
Interesse und realistischem Kaufange-
bot stehe ich Ihnen für Fragen gerne
zur Verfügung. Nur Abholung. Preis
VS. 0123/456789

Biedermeier�Kommode. ira
te

re
-

Ve Kinderwagen in gepflegtem Zustand

zu verkaufen. 3 Jahre alt, Farbe: beige/

blau, mit Luftreifen, inkl. Babyschale,

Sportsitz und Regenverdeck. Nur

Abholung. VB 250 € 0123/456789

Schaffen Sie Platz für Neues und verkaufen Sie Gebrauchtes
im Schnäppchenmarkt Ihrer Zeitung. So kommt Gutes in gute Hände –

und Bares in Ihre Haushaltskasse.

Bitte beachten Sie bei Veröffentlichungen von Bildern die Nutzungs- und Verwertungsrechte und bei abgebildeten Personen
deren Zustimmung für die Verwendung des Fotos zu Werbezwecken. Der Schnäppchenmarkt erscheint

jeweils dienstags und freitags in den aufgeführten Zeitungen der NOZ MEDIEN.

Zuschriften auf Chiffre-Anzei-
gen nimmt die Geschäftsstelle
Neue OZ Große Str. 17-19 in
Empfang.

Achtung: Stihl, Husqvarna, Dol-
mar-Motorsäge u. Stihlgeräte,
gebraucht, auch alt o. defekt,
gesucht. 01577/2156162 o.
0541/68535516

1a Ältere Designer- oder Teak-
möbel von Fritsch oder Möll-
mann, Lampen und Kunst der
20er-80er Jahre von privat
gesucht. 0152/32799218

Damenfahrrad, 26“, mit tiefem
Einstieg gesucht. Raum Qua-
kenbrück. 05431 5259

Fussball-WM 1958: Suche alte
Fotos, Bilder, Sammelalben, Ti-
ckets! 0421/32257353

Gehbehinderter Rentner sucht
kostenlos Lego-Steine. Abho-
lung möglich. 0541/
58052224

Spielzeug, alt, Autos, Schiffe,
Flugzeuge, Eisenbahnen, Figu-
ren, usw., auch beschädigt, ge-
sucht. 05407/3489169

VESPA Ich suche ALLES rund um
das Thema VESPA...Je älter,
desto besser!!! Teile, Plaketten,
Schilder, Embleme, ganze
Roller, usw...Bitte ALLES an-
bieten! 0177/3522278

Standuhr Eckmodell 30 J. alt,
Eiche massiv hell geölt, West-
minsterschlag, Messingblatt,
VS. 0541/587968

6 Hülsta Schwingstühle Rücken
höhenverstellbar, Farbe beige,
VB 350€ 0179/1022432

4 Winterreifen, 175/65 R14 82T,
4 Loch, Alufelge, 41KW/19,
VHB 180€. 0173/7328700

4 WR für Audi S Q5/Q5 auf
Alufelgen, 1 J. alt, ca. 6000 km,
850 €. 0172/1590846

Kl. Kühlschrank, Brinkmann To-
pline, B:54xH:60×T:50, gegen
Anzeigengebühr abzugeben.

05402/691430

Dichtzaun, 180x 180 cm, 12 Ele-
mente, mit Pfosten und Bo-
deneinschlaghülsen, Pfosten-
kappen, 150 €., 05467/
376

Leinenhandtücher zu verkau-
fen: 1 m x 46 cm, 80 cm x 41
cm, 66 cm x 66 cm, zum Teil
Gerstenkorn

05422/9810080

Ehrlich Brothers: 4 Karten,
16.10.2021 ab 13 Uhr, Gerry-
Weber-Stadion, Oberrang A,
Reihe 2. Wert 473 €, VB 400 €.

0171/4206227

Großer Hof und Garagenfloh-
markt, in Engter, Gebr. Grimm
Str. 3 und 15. Am Sa. 9.10. ab 11
- 17 Uhr, viele tolle Sachen von
A-Z. 3 G Regelung.

Damenfahrrad 28“ Pegasus
Rahmenhöhe 45cm, 7-Gang-
Nabenschaltung, Rücktritt, 2
Felgenbremsen, Rahmen-
schloss. Guter, gebrauchter
Zustand 0176/32085028

Teppich Gabbeh; 2,0mx2,5m;
gelb/orange, neuwertig, India
In Bissendorf 0151/
63453849

Gut erhaltenes Damenfahrrad
(Gudereit, 7-G-Shimano-Schal-
tung) m. Sportlenker u. Korb,
Preis 90 €. 0541/87422

Socken, selbst gestrickt,
versch. Größen, günstig zu ver-
kaufen. Paar 3€, Kleinkinder
Fausthandschuhe, Paar 1,50€

0541/42765

Klassische Schallplatten, fast
umsonst. Panasonic TZ 58
billig abzugeben. 0541/
1217313

Gitterboxen, Holzplatten und
1000 ltr. / 600 ltr. Wassertank,
preiswert. 0171/4749048

160 Perry Rhodan Hefte, teilw.
gut erhalten, 16€ + Kiste Bier.

0173/3049055

Verkaufe 4 neuw. Winterreifen,
Continental, 205/55 R 16 T,
kompl. auf 5 Loch Opel-Stahl-
felgen, z.B. Zafira. VB 180 €.

05404/5839

Wäscheschrank, 120 J. alt,
Fichte 1,05 m breit zu verkau-
fen. 0176-96038768

Ein Satz WR 195/65-R15 Golf IV
Fulda gebraucht auf Stahlfel-
gen. DOT 17/14, Restprofil 4-
5mm. Email: hbw@osnanet.de

Miele Waschm. Novotronic
1400 Umdrehungen, guter Zu-
stand, 180 €. 05407/1387

Winterreifen 185/60 R14 auf
5-Loch Stahlfelge, VW Fox bzw.
Up. 0151/59446545

Herrenfahrrad, 28er, sehr gut
gepflegt, aus den 70ern, Preis
nach Ansicht. 05424/4245

Benzin-Rasenmäher HONDA
günstig abzugeben. 0151/
20741667

Pfeife, Anfang 20. Jh., Länge ca.
120 cm, u. a. Porzellankopf,
Elfenbein. 0151/11622958

Frontkehrmaschine von Kers-
ten mit Auffangbehälter,
Seitenbesen, 5,5 PS Honda-
motor, hydraulisch angetriebe-
nen Kehrwalzen für 980 € zu
verk. 0175/9207843

Pedelec „Victoria“, Zulassung
Mai 2015, NP 2500€, Preis
Vhs., 0541/389142

Bett, weiß, Komforthöhe
120/200, Lattenrost mit Motor
120/200, Matratze BT 200 Hg
2, 120/200 alles sehr gut er-
halten, umständehalber güns-
tig zu verkaufen. Preis VS.

05401/90343 oder Handy
0172/5257562

Fahrradträger für 2 Fahrräder
(Thule), günstig abzugeben.

05421/7128050

Uhr,Wagenheber,Druckspüher
Wanduhr mit Gewichten 60cm
30 Eur. ,Gloria Drucksprühge-
rät 5Lit.neu 10 Eur.Rangierwa-
genheber 2 To.neu 10 Eur.

0162/9697488

Schlafcouch 3-Sitzer Sehr ge-
pflegter Zustand. Durch Auf-
klappen entsteht eine Liege-
fläche von 1,70 x 1,80m. Bezüge
sindWaschmaschinen geeignet.
Preis 170 ¤ 01520/2506348

MARDER-Holzkastenfalle Le-
bendfalle auch f. Waschbär zu-
verk. 0173/9528174

Suche Gobelin Handarbeiten
/Bilder, Uhren.

0152/05675126

Unsere Partner rund um
Auto, Motor & Sport bringen Sie

auch finanziell auf Touren!

Eine Partnerübersicht sowie
aktuelle Angebote und Aktionen
erwarten Sie unter bonus.noz.de
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M an sollte sich
seinen Ängs-
ten stellen.
Leichter ge-

sagt als getan. Gerade Men-
schen mit einer Spinnen-
phobie setzen sich nur
höchst ungern echten Spin-
nen aus.Neurowissenschaft-
ler der Universität Basel ha-
ben deshalb eine App entwi-
ckelt, die ein Angsttraining
mit erweiterter Realität (AR)
erlaubt. Heißt: Richtet man
die Smartphone-Kamera et-
wa auf seineHand, siehtman
darauf eine Spinne sitzen.
Aber eben nur im Display
und nicht in Wirklichkeit.
Mit virtuellen Spinnen

trauen sich viel mehr Betrof-
fene eine Konfrontation zu,
haben die Forscherinnen
und Forscher herausgefun-
den. Die App habe sich in
einer klinischen Studie be-
reits bewährt: Schon nach
wenigen Trainingseinheiten
daheim hätten die Proban-
den weniger Angst vor rea-
len Spinnen empfunden.

Nichts für ausgeprägte
Phobiker

Ob man Angst vor einer vir-
tuellen Spinne hat, lässt sich

Mithilfe des Smartphones gegen Spinnenangst

in der englischsprachigen
App namens Phobys gratis
testen (Android und iOS).
Das Training zur Reduk-

tion der Spinnenangst kostet
als In-App-Kauf fünf Euro.
Betroffene mit leichten For-
men der Spinnenangst kön-
nen die App in Eigenregie be-
nutzen, wenn sie mindestens
16 Jahre alt sind, raten die
Wissenschaftler. Menschen
mit ausgeprägter Spinnen-

phobie sollten sie dagegen
nur mit medizinisch-fachli-
cher Begleitung nutzen.
Das Training besteht den

Angaben zufolge aus neun
verschiedenen Levels, in
denen man der virtuellen
Spinne nach und nach näher
kommt und schließlich auch
mit ihr interagiert. Mit je-
dem Level sollen die Aufga-
ben intensiver und schwieri-
ger werden.

Jedes Level endet zudem
mit einer Bewertung der
eigenen Angst und des eige-
nen Ekels. Anhand derer
entscheidet die Anwendung,
ob ein Level wiederholt wer-
den muss. Um die Phobi-
kerinnen und Phobiker mo-
tiviert zu halten, gibt es zwi-
schendurch positive Feed-
backs sowie belohnende
Animationen und Soundef-
fekte. dpa/tmn

Virtuelle Realität: Diese Spinne lebt nur im Smartphone. Foto: Universität Basel, MCN/dpa-tmn

Foto: Sony/dpa-tmn

BERLIN Das niederländische
Unternehmen Fairphone hat
die vierte Generation seines
gleichnamigen Smartphones
vorgestellt. Das neue Fair-
phone 4 unterstützt mit
Qualcomms Snapdragon-
Prozessor 750G erstmals die
fünfte Mobilfunk-Genera-
tion (5G). Auch beim Bild-
schirm verwenden die Nie-
derländer nun besseres Ma-
terial. Dazu kommt eine ver-
besserte Kamera mit drei
Objektiven; die Hauptkame-
ra ist optisch bildstabilisiert,
mit einem Laser-Autofokus
ausgestattet und löst mit 48
Megapixeln auf. Die techni-
sche Ausstattung schlägt
sich auch im Preis nieder:
Während das Fairphone 3
noch ab 450 Euro angeboten
wurde, steigt der Einstiegs-
preis nun auf 579 Euro. tmn

Das Fairphone 4 kommt grün
gesprenkelt daher. Es gibt das
Gerät aber auch in Grün ohne
Sprenkel sowie in Grau.

Foto: Fairphone/dpa-tmn
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Der große Kleinanzeigen-
markt für die Region.

Infos und Buchung
von privaten Kleinanzeigen

unter 0541/310-310
oder www.noz.de/osmarkt

Socken, selbst gestrickt,
versch. Größen, günstig zu ver-
kaufen. Paar 3€, Kleinkinder
Fausthandschuhe, Paar 1,50€

0541/42765

Angebote

SCHNÄPPCHENMARKT -An-undVerkauf.Ganzprivat.

Gesuche

Die Spinne in der App Neues
Fairphone
mit 5G

BERLIN Sonos und Ikea haben eineNeuauflage ihrer gemein-
samen Tischleuchte Symfonisk mit eingebautem WLAN-
Lautsprecher im Standfuß angekündigt. Der Fuß ist nach
wie vor mit Stoff bespannt, aber in seinen Abmessungen
gewachsen. Neu ist die Wahlmöglichkeit zwischen Textil-
oder Glasschirm jeweils in Schwarz oder Weiß. Eine neue
E26/E27-Kombifassung bietet eine größere Auswahl an
Leuchtmitteln. Zur Klangverbesserung ist die akustische
Architektur überarbeitet und um eine Schallwellenführung
(Waveguide) ergänzt worden. Neu ist auch die Sony-Laut-
sprecherlampe LSPX-S3 (Foto). Mit ihrem lang gezogenen
Glaszylinder und warmweißem Licht versprüht sie die Ge-
mütlichkeit einer alten Petroleumlampe. Und tatsächlich
produziert sie etwa flackerndes Kerzenlicht oder auch
einen Lichtpuls im Takt der Musik. Die vier Lichtmodi las-
sen sich wie die 32 Helligkeitsstufen per Berührungssensor
oder App steuern. dpa/tmn

Da ist Musik drin


